








HE Circulation of the. 

“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 






1 Gent, 


Telegcaphiſche Depeſchen. 





Gehdiert von der "Ansociaied Pros‘. 
‚Inland. 


ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 29. Juli. Der 
Senat beſtätigte folgende wichtige Er⸗ 
nennungen des Präſidenten: Jas. W. 
Gerard, Botſchafter in Deutſchland; 
Frederick C. Penfield, Botſchafter in 
Oeſterreich-Ungarn; Joſ. E. Wallard, 
Geſandter in Spanien; Chas. ScHart⸗ 
man, Geſandter in Ekuador; John W. 
Davis, Generalſachwalter; Chas. S. 
Hamlin, Hilfsſekretär im Bundes— 
ſchatamt, ſowie etliche Unterbeamte 
des Juſtiz- und Schatzamtsdeparte— 
ments für Kalifornien. 

Senator Bryan hat jetzt ſeinen 
Kampf, die Order Generalpoſtmeiſter 
Burleſons, durch welche vom 15. 
Auguſt an die Paketpoſtraten ermäßigt 
und die Gewichtsgrenze der Pakete er— 
höht werden, zu annulliren, aufgege⸗ 
ben und dafür eine Bewegung eingelei—⸗ 
tet, um zu verhindern, daß weitere 
Aenderungen in Zufunft. porgenom- 
men merden. Das Pojttomite bes 

enats3 nahm feinen Antrag geitern 
in Beratung und berfchgb Die Ent» 
Theidung bis auf Mittwoch. 

Waſhington, D. K., 29. Juli. 
Mehrheitsführer Underwood vom Ab— 
geordnetenhauſe erſchien vor dem 
Lobbykomiie des Senats, um in Abrede 
zu ſtellen, daß Oberſt Mulhall, der 
frühere Lobyiſt des Nationalen Tabri- 
fantenverbandes, jemals mit ihm über 
Geſetzgebung geiprochen habe, die im 
Konareh” jchmebte. Einen Blid auf 
Mulhall werfend, ſagte er: „Ich habe 
ihn nie zuvor in meinem Leben ge— 
ſehen“; und erklärte ihn für einen 
Lügner und Pa 

Mafhington, D. K., 29. Juli. Abe. 
Henry, der zu den Infurgentendemo⸗ 
kraten“ im Bankkomite des Hauſes ge— 
hört, verlangte eine Unterſuchung der 
Anſchuldigungen des Schatzamtsſekre— 
tärs MceAdoo über eine, Verſchwö— 
rung von New NYorker Bankiers gegen 
die Geldreformbill und zur Nieder— 
drückung des Preifes der 23progentigen 
Regierungsbonds. 

Die lange, vom republikaniſchen 
Führer Mann betriebene Geichäfts- 
jperre im Abgeorbnetenhaufe erreichte 
heute ihren Zived, indem die Demofra- 
ten beichloffen, eine fünfftündige Er- 
örterung der Diggs-Caminetti-Me- 
Nab-MeRennolds Streitgefchichte zu 
geftatten und einen diesbezüglichen Be- 
richt vom AJuftizausfhuß des Haufes 
über die befannte Kahn’sche Refolution 
zu unterbreiten. 

Das Genatätomite für auswärtige 
Beziehungen "hatte eine ftürmifche Sik- 
ung über den borgejchlagenen Bertrag 
bezüglich einer amerifanifchen finan- 
ziellen Schußherrichaft über Nikara- 
qua. Die Senatoren Borah und 
Glarte befämpften den Plan heftig. 

Gegen einen Bücherzoll. 

Mafhington, D. K., 29. Juli. 

Protefte deutſcher Geſellſchaften 
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geplanten 185prozentigen 







ſich auf den Standpunkt, daß der vor— 










Fortſchritt wäre. 
Wie "man hört, 









was die Werke erzieherifchen 






Sowohl an ihn, mie 
Zollgeſetzgebungsführer 
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Proteſte geſandt. 
f 108jähriger Arzt. 
Pana, Ill., 29. Juli. 







Linn, der 







Bewohner von Illinois. 
Er wurde am 28. Mai’1805 

















praftizirt. 















Santa Ana, Kal. 

















53 Urentel. 
Der neue Öberwetterontel. 
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worden, als Nachfolger von Willis L. 
Dioore, der befanntlich, abgefegt wurde. 



















für den alten Signaldienft 
worden. 





















Mode an den Senat. 


Bom Blit getroffen. 
Superior, Wis., 29. Zuli. 






























telche der „Hines Zumber Co.“ 


wieder aufgebaut- wird. 


New Hort: 


allen Zeilen der Staaten gegen den 
Bücherzoll 
mehren fi. Alle die Proteitler jtellen 


geichlagene Zoll einfadh eine Steuer 
auf wiſſenſchaftlichen und literariſchen 


denkt Präſident 
Wilſon ebenſo, bezüglich aller Bücher 
in ausländiſchen Sprachen, namentlich 
oder 
wiſſenſchaftlichen Karakters anlangt. 
an alle die 
beiden 
Zweigen des Kongreſſes wurden die 


In ſeinem 
Heim unweit Oconee ſtarb Dr. W. T. 
älteſte Arzt in den Ver. 
Staaten und wahrſcheinlich der älteſte 


im 
Ohioer County Guernſey geboren und 
hat über 72 Jahre hindurch als Arzt 
Sein älteſter Sohn iſt der 
78jährige Mellville Linn, wohnhaft zu 


Sein Ableben erfolgte am 14. Jah— 
restage des Todes ſeiner Gattin Evba. 
Er hinterläßt 6 Kinder, 62 Enkel und 


Waſhington, D. K., 29. Juli. Pro— 
feſſor Charles F. Marvin iſt zum Chef 
Bundeswetteramtes ausgewählt 


Marvin iſt von Ohio und war 1884 
ernannt 


Präſident Wilſon ſendet ſeine Gr- 
nennung wahrſcheinlich noch dieſe 


Eine 
große GSügemühle zu ron River, 
gehört, 
wurde während der Nacht vom Blike 
getroffen und durch das nachfolgende 
Heuer zerftört. Nach fchwerem Kampfe 
gelang es, die Hobelmühle und die Ge- 
böfte zu retten. Der Schaden mird 
auf $50,000 bis $75,000 gejchätt. 
Man glaubt nicht, da die Sägemühle 





Suerta verfpridt — 

Das ift bis jetzt alles Greifbare. — Präfi: 
dent Wilfon und Botfchafter Wilfon 
harmoniren nicht mit einander. 
Waſhington, D. K., 29. Juli. Eine 

neue Depeſche, vom Geſchäftsträger 

der amerikaniſchen Botſchaft in der 

Stadt Mexiko, meldet, daß die Huerta'⸗ 

ſche Regierung die Freilafſung der 

Bergwerkgeſchäftsführer Biſſel und 

MeDonald angeordnet hat, die unter 

Todesurteil in der Stadt Chihuahua 

feſtgehalten wurden. Staatsſekretär 

Bryan iſt von dieſer Kunde ſehr be— 


friedigt. 


Die Freilaſſung von Biſſels mitge— 
fangenem Chauffeur wurde gleichfalls 
angeordnet. 

General Orozko hatte dieſe drei feſt⸗ 
genommen, mährend diefelben nerfuch- 


ten, amerifanifhe Flüchtlinge aus 
Parral mwegzubringen. 
Un das Staatödepartement mird 


depejgirt, daß die Sifenbahnfazilitä- 
ten in Merito fich gebefjert haben, und 
der erite Badnzug von Laredo, Ter., 
nad; Monterey, Merito, jeit 4 Mona: 
ten und 10 Tagen durchgefommen ift, 
mit Baffagieren jowie mit Boftfachen. 

Auch laufen jet Züge von Monte- 
ten nach Laredo. 

Stadt Merito, 29. Juli, Mit der 
Zuficherung, daß, fo lange er Präfi- 
dent von Merito fei, er niemals Ge 
mwalttaten gegen amerifanifche Bürger 
„gutheißen“ werbe, ermiderte heute 
Praf. Huerta auf die Vorftellungen, 
melche der Gejchäftsträger des ameri- 
fanifhen Botjchafteramtes Nelfon 
D’Shauanefiy, ihm im Namen der 
Ber. Staaten made. 

Er verjicherte ferner, daß die Re— 
gierungsjoldaten, melche fich der Nie- 
derfchieBung des amerifaniichen Ein- 
wanberungsfommiljärs Dirom ſchul⸗ 
dig machten, beſtraft, und die, in 
Santa Roſalia feſtgenommenen Ame— 
rikaner freigelaſſen werden würden. 

Waſhington, D. K. 29. Juli. Der 
Botſchafter Harry Lane Wilſon, wel— 
cher aus der Stadt Mexiko herbeibe— 
ſchieden wurde, um der amerikaniſchen 
Regierung die direftejte Auskunft über 
die Lage der Dirtge in Meriko zu ge- 
ben, hatte mit Präfident Wilfon und 
mit Staatsfefretär Bryan eine Unter- 
redung bon einer Stunde und machte 
bauptfächlich die Empfehlung, daß die 
Der. Staaten ihren Einfluß, aufbieten 
follten, um das Huerta’fche Regime in 
Merito zu befeftigen. 

E3 murde noch feine beitimmte die3- 
bezüglihe Politit verfündet, wenn 
überhaupt jchon eine befchlofjen ift, — 
aber e3 murbe befannt, daß die been 
des Präfidentgr Wilfon und diejenigen 
des Botichafters über die zu verfol- 
gende PBolitif von Grund aus verjchie- 
den jind, und daher die Annahme von 
des Botichafters Abdanktung zu 
erwarten ftehi. Lebterer dürfte daher 
überhaupt nicht mehr nad) Merito zu- 
rüdfehren. 

Sn feinem Bericht 
fchafter befonvders auf die Lage der 
Banken in Merito aufmerffam ge- 
madt. Es waren fonftige Nachrichten 
darüber eingetroffen, mie jtarf die 
Huerta’fche Regierung die Hilfsquellen 
der großen merifanifchen Banfen in 
Anfpruh nimmt, und in diefer Ver: 
bindung wurde befannt, daß die Di- 
plomattfche Note, melche die Finanz- 
verhältnijje Meritos ala „verzmeitelt“ 
Ichildert, wegen der Nichtanerfennung 
der Huerta’fchen Regierung durch die 
Ver. Staaten, aubh von Vertretern 
Englands, Franfreihe, Italiens, 
Spaniens und Belgiens in der Stadt 
Merikto unterzeichnet worden mar. 

Mafhinaton, D. K., 29. Juli. Bot- 
ſchafter Wilſon mollte ſchon heute mie- 
der von der Bundeshauptitabt abrei- 
fen. Auf Erfuhen des Gtaatsfefre- 
tär3 blieb er jedoch noch etwas länger 
und gab diefem noch meitere Ausfunft. 

Vielleicht fonferirt er auch mit dem 
GSenatsfomite für auswärtige Bezie-: 
hungen in derfelben Sache. 

Heute wurde er indeß noch nicht da= 
zu eingelaben. 

Schabamtsfetretär behauptet 


— — — — — 


hatte der Bot- 


Komplott. 
MWafhington, D. K., 29. Juli. Der 
Scatamtsfetretär MeUdoo erlieh 


eine Erklärung, mworin er behauptet, 
daß ein Komplott Nem Yorker Ban 
ten beftehe, die Geldreformoorlage um- 
zubringen. Er erhebt die Anfchuldi- 
gung, daß das Ginten des Kurfes der 
zweiprozentigen Regierungsbonds auf 
951%, — der niebrigjte bisher erreichte 
Stand — „fat ausfchlieglih dur 
eine anſcheinend wohl eingefädelte 
Kampagne einiger einflußreicher Ban⸗ 
ken New Yorks herbeigeführt wurde, 
dit darauf hinzielt, das Publikum und 
die übrigen Banken in Sachen dieſer 
Bonds ängſtlich zu machen, um auf 
dieſe Weiſe die Niederlage der Wäh— 
rungsvorlage herbeizuführen.“ 

Die Banken des Landes Haben fait 
den gefammten Betrag der zweiprozen- 
tigen Bonds im Werte von $730,882,- 
130 in Händen. Der Marktwert ber 
Bonds war am Montag infolge bes 
Kursfturze® ungefähr um $30,000,- 
000 niedriger als damals, ala die 
Banken fie fauften. Beinahe der ganze 
Betrag der Bond3 wird als Sicherheit 
für die, von den Nationalbanten aus— 
gegebenen Banknoten verwendet. Der, 
duch das Ginten —— Unter⸗ 
ſchied — — iche 
Stand 
wert ift 
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im Schatzamt deponirt haben für den 
Fall, daß die Noten der Nationalban— 
ken eingezogen werden ſollten. 

Der Schatzamtsſekretär verſichert, 
daß obige Bonds ihren Pariwert be— 
halten hätten, — trotz ihres Rückgan— 
ges im New Morker Markte, und troß- 
dem anfcheinend die Abfich beſtehe, 
auch andere Banken zu bewegen, fi 
mit den New Yorkern zur Bekämpfung 
der Geldreformbill zu vereinigen. Es 
liege aber natürlich gar kein Grund 
für die Annahme vor, daß letztere Bill 
dieſe Bonds fhadigen könne, und es 
würde für jede Bank einfach eine Tor— 
heit ſein, Regierungsobligationen zu 
einem Opfer zu verkaufen. 





Ausland. 


— 
Chinas Rebellionskrieg. 


Amoy, China, 29. Juli. Sämmt— 
liche Truppen ſind aus dem Innern 
im nördlichen Teile der Provinz Fo— 
kien zurückgezogen worden, um die re— 
volutionären Streitkräfte zu Nangking 
und Wuſung zu verſtärken. 

Große Maſſen Freiwilliger für die 
Rebellenarmee melden ſich auch zu 
Amoy. 

Die Lage zu Futſchau hat hier 
große Unbehaglichkeit verurſacht. 

Peking, 29. Juli (5:20 Uhr Abends.) 
Ein, ſoeben hier eingetroffener Kon— 
ſularbericht beſagt, daß ſich die Pro-⸗ 
pinz Hunan am’ 25. Juli ebenfalls 
bon der Pelinger Regierung losgerifien 
hat! 

Es iſt übrigens jet überhaupt un- 
möglich, eine Grenzlinie zwije,n den 
rebelliihen und den regierungstreuen 
Provinzen zu ziehen. Denn viele 
Städte in den Rebellenpropinzen er— 
flären fich für regierungstreu, und an 
bererjeit3 find manche der Städte in 
den tegierungstreuen Previnzen zu 
den Rebellen übergegangen. 


Die Balfanwiren., 


St. Petersbug, 29. Juli. Der ruf- 
fifche Kreuzer „Rubanels“ ift zu Bur— 
gas, im öftlihen Rumelien (zu Bul- 
garien gehörig) zum Schuß ruffiicher 
Sntereffen eingetroffen. 

Belgrad, Serbien, 29. Juli. Es 
wird hierher gemeldet, daß die Ab- 
Iohliegung und Belagerung der bulga- 
riſchen Hauptſtadt Sofia jetzt joqui 
wie vollſtändig ſei. Das letzte Bahn— 
verbindungsglied mit der Außenwelt 
wurde von den bulgariſchen Truppen 
abgeſchnitten. 

Wie es heißt, ſind die, in Sofia 
konzentrirten bulgariſchen Streitkräfte 
von Hungersnot bedroht; und die bul— 
gariſche Regierung hat Rumänien er— 
ſucht, in die Oeffnung der Bahnlinien 
zu willigen, welche von Varna (am 
Schwarzen Meer) nach Sofia gehen, 
damit Vorräte nach Sofia gebracht 
werden könnten. 

Man erwartet, daß Rumänien dar— 
auf eingehen wird. 

Deutſcher Feuerwehrtag. 

Leipzig, 29. Juli. Der, hier abge— 
haltene 18. deutſche Feuerwehrtag er— 
reichte in dem Feſtzuge ſeinen Höhe— 
puntt. 20,000 Feuerwehrleute mar— 
ſchirten in ihren Uniformen in Reih' 
und Glied, und der Andrang des 
Publikums war geradezu enorm. 

Als Vertreter des Königs von Sach— 
ſe hielt Prinz Johann Georg Muſte— 
rung über die Parade. 

Vertreten waren auch Feuerwehren 
aus SDejterreich » Ungarn, GSchmeiz, | 
Rußland, Dänemart, Jtalien, Schwe— 
den und England, 


Komplott gegen König George? 


London, 29. Juli. Wie vom Blatte 
„Daily Steth“ behauptet, fonft aber 
noch von feiner Seite beftätigt, [oll bie 
Polizei Kunde von einem Komplott 
von Kampfluffragettien gegen König 
George. jelbft haben. 

Dasfelbe jcheint ich indeß auf 
einen, fon geitern am Bahnhof zu 
Ehichefter unternommenen Berfuch zu 
beichränten, dem König eine Petition 
zu überreichen. Die Polizei verhdfftete 
die betreffenden rauen, ließ fie aber 
fpäter auf Erfuchen des Königs frei. 

Grundlojes Schredensgerüdt. 


Lima, Peru, 29. Juli. E3 ift abfo- 
lut nichts an dem, heute in aller Frühe 
von London und anderen GStäbten 
Guropa3 und Amerifas aus in Um- 
lauf gefegten Gerücht, daß fich eine 
große Kataftrophe hier ereignet habe. 
MWahricheinlich ift das Gerücht nur da= 
durch herborgerufen worden, daß die 
telegraphifche Verbindung zmifchen 
bier und Gantjago de Chile unter 
brochen ift. 

Kohlenfelder entdedt. 

Dresden, 29. Juli. Cine wertvolle 
Entdedung tft im fächfifchen Revier 
Ylöha-Gidelöberger gemacht worden. 
Dort murden nämlich ausgedehnte 
Kohlenfelder — meiſtens Hartkohle — 
gefunden, welche von Fachleuten als 
ſehr wertvoll bezeichnet werden. Für 
den Chemnitzer Induſtriebezirk ſind 
dieſelben von beſonders großer Bedeu⸗ 
tung. 

Unſer Truſtgeſetz als Muſter. 


Buenos Aires, Argentinien, 29. 
Juli. Die argentinifche Regierung 
brachte foeben eine Vorlage ein, welche 
nad dem Vorbilde bes Shermanfchen 
Antitruftgefehes ‚ber Ber. Staaten 
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Chicago, Dienitag, den 29. Zuli 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 























Ih on Spiegel — 


Ruhig — oder unruhig? 


Paris, 29. Juli. Während bon 
Liffabon, Portugal, aus entfchieden in 
Abrede geftellt wird, daß neuerdings 
wieder eine aufftändifche Bewegung 
dafelbft beftehe, behaupten ſpaniſche 
Meldungen, welche über die Grenze 
nach Südfrankreich kamen, es hätten 
wieder an verſchiedenen Plätzen Stra— 
ßenkämpfe ſtattgefunden, und jeden 
Augenblick ſei das Ausbrechen eines 
größeren Aufſtandes in Liſſabon und 
Oporto zu erwarten. 

Es wird hinzugefügt, daß der Zen— 
ſor in Liſſabon die telegraphiſche Ab— 
ſendung einer Depeſche der Aſſoziirten 
Preſſe hierüber verhindert habe. 

Journaliſt erſchießt General. 

San Salvador, mittelamerikaniſche 
Republit San Salvador, 20. Juli. 
General Abraham Perdomo, der in 
ganz Mittelamerika als militäriſcher 
Führer bekannt iſt, wurde auf dem 
Hauptplatze dahier, dem Duenas Park, 
von einem Zeitungsmenſchen Namens 
Arturo Gomez erſchoſſen. 

General Perdomo hatte in der vor— 
jährigen Revolution in Nikaragua eine 
heroorragende Rolle gefpielt. 
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Lokalbericht. 
Das Trauerſpiel Dietz. 


Großgeſchworene begannen heute die Un—⸗ 
terſuchung über den geheimnißvollen Fall. 

Die geheimnißvolle Ermordung des 
Damenſchneiders Georg Dietz, welcher 
am 14. April mit zerſchmettertem 
Schädel tot in ſeiner Wohnung, Nr. 
733 Aldine Une, gefunden murbe, 
wurde heute von den Großgeichwore- 
nen in den Bereich ihrer Unterfuchun- 
gen gezogen. Belanntlich war die Gat- 
tin Dieß’3 von den Koronersgeſchwo⸗ 
renen als der Mordtat verdächtig än— 
geklagt worden, und die Frau befindet 
fi) jeßt gegen Bürgfchaft auf freiem 


u 
v 8 Unterſuchungsbehörde hat ſich, 
wie von den Vertretern der Staatsan— 
waltſchaft verſichert wird, mit allen 
Einzelheiten des Trauerfpieles ſoweit 
ſie bekannt ſind, beſchäftigt. Vornehm— 
lich mit dem Verhältniſſe, in welchem 
Frau Dietz zu dem Sattler Georg 
Ruernberg, Nr. 1833 W. Lake Straße, 
geſtanden haben ſoll. Unter den ver— 
nommenen Zeugen befand ſich auch 
Frl. Laura Ebel, eine Beamtin des 
Jugendgerichtes, welche die neben der 
Dietzſchen gelegene Wohnung innehat. 





Leiche in einem Hochbahnzug. 





Polizei hält ſie ſür die einer wohlhabenden 
Bewohnerin von Oak Park. 


inem Wagen der Garfield Park 
3 der Weſtſeite Hochbahn 
wurde heute Vormittag die Leiche einer 
unbekannten, anſcheinend 70 Jahre al— 
ten Frau gefunden. Sie war gut ge— 
kleidet. Die Polizei der Bezirkswache 
in Auſtin hält ſie für eine wohlhabende 
Bewohnerin von Oak Park. Die Frau 
beſtieg den Zug an der Harlem Ave. 

Die Unbekannte trug einen feinge— 
webten ſchwarzen Schleier, einen 
ſchwarzen Hut, ſchwarzen Rock mit 
ſchwarzſeidener Bluſe, blauen Mantel 
und ſchwarze Schuhe und Strümpfe. 
Am dritten Finger der linken Hand 
trug ſie einen glatten goldenen Ring. 
Die Leiche wurde nach dem Leichen— 
beſtattungsgeſchäft von Hildreth, Nr. 
5208 W. Madiſon Str. gebracht. 

— — —— 


Iſt nicht erlaubt. 


In Chas. Weeghmans Speiſewirt— 
Thaft und Bäderei Nr. 169 W. Ma- 
difon Str., gingen heute neun Bäde- 
teiarbeiter an den Streif. Gegen Mit- 
tag wurden vor dem Lokale in Verbin- 
dung hiermit zmei Mitglieder ber 
Kellnerunion verhaftet, weil fie Zir- 
fulare außteilten, in denen auf den 
Streit aufmerkſam gemacht wurde. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Vor Nantudet, Maff., vorbei: Olhmpic, von 
Soutdampton nad New Port (Mittwoh Bor: 
mittaa 8 Uhr am Dod er wartet). 

Antwerpen: Finland don New Dorf. 

Liverpool: Mauretania von New Norf 

Gladgom: Columbia von New meet 


Plymouth: Köln, von New Vorl nah Bremen. 
Bremen: faifer Rilhelm IT. von New Hort. 


Abgegangen: 


Gibraltar: Pannonia, von 


Fiume nach New 
ori, “ 

Walermo: Re d'Italia, von Neapel nah New 
or 


Am Lizard borbei: George Wafhbington und 
tumgin Xuife, bon Bremen nah New Port. 
— — — — — 

—Gehupft wie geſprungen. — Be— 
kannte: „Sie hatten doch Ihrem Mann 
von Ihrem Vermögen monatlich 100 
Mark Rente ausgeſetzt, damit er von 
Ihnen fortgeht, Frau Nadler, und 
jetzt wohnt er doch wieder bei Ihnen!“ 
—Frau Nadler: „Gewiß, ich habe ihn 
für 100 Mark monatlich in Koſt und 
Quartier genommen!“ 

Zurückgegeben. Gaſtwirt: 
„Wenn Sie nicht Temperenzler wären, 
dann mürbe ich Ihnen, meil heute mein 
Geburtstag ift, ein Gla3 Wein anbie- 
ten; "aber Sie alter Wafferfchlapper 
dürfen & feinen Wein trinten.“ 
Saft: „DO, von Ihrem Wein darf ich 
trinten: 
durch nicht verlegen.“ 

— Unbewußte Beleidigung. — Ged 
(vor gan Affenfäfig der man): 
Haben Sie feinen Spiegel zur ran! 

Wo brauden © 
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3 würde mein Gelübde da— 





Wird nicht befleuert. 


Das KAumftinititut als Schule und 
Wophltätigfeitsanjtalt betrachtet. 








Damendbefuh beim Mayor. 





Sehs Srauen von der „srauenpartei‘’ für 
die Mitgliedfhaft im Schulrat empfoh- 
len. »— Eine Prüfungsfommiffion für 
Anftellung bei der Einfhät ungsbehörde, 





Bürger William T. Jenkins, Nr. 
814 Cornelia Avenue, hatte bei der 
Steuerrevifionsbehörde dagegen Ein- 
Iprudh erhoben, daß dem Kunftinftitut 
Steuerfreiheit gewährt mird. Geht 
ernit hat man diefen Einjpruch nicht 
genommen,‘ immerhin haben die 
Steuerrepiforen ihn heute aber eriwo- 
gen und „erledigt“. Es wurde feſtge— 
jtellt, vaß der Baugrund, auf welchem 
da3 Kunftinftitut jteht, Parkland ift, 
und daß das njtitutsgebäude der 
Stadt Chicago gehört. Am Uebrigen, 
erflärten die Repiforen, fei das Kunit- 
inftitut teil3 als Schule zu betrachten, 
teil3 ala mohltätig wirkende Anitalt, 
mithin habe es vollen Anjprud) auf 
GSteuerfreibeit. 

Bon $10,000 auf $430 herabgemin= 
dert wurde die Einfchägung der Nach: 
lafjfenfhaft von %. Iyrrell, die der 
Tahrhabe von Marion 2. Cheney, Nr. 
1244 Dearborn Avenue, von $18,000 
auf $2000. Kohn H. Braceiham, 
Evanfton, befchmwerte jich,' daß er zu 
niedrig eingefchäßt worden fei. Man 
hat ihm gern den Gefallen getan, feine 
Einfhägung von $14,903 auf $24,000 
zu erhöhen. 

Die $Srauenpartei. 

Ein Zmwölferausfhuß der „Frauen 
partei” |prach heute Mittag bei Mayor 
Harrifon vor, um megen Schulange- 
legenheiten mit ihm Rüdfpracdhe zu 
nehmen. Die Damen hatten bereit3 
gehört, daß der Mayor Frau Ella 
Flagg Young aufgefordert hat, fich ihr 
Rücdtrittsgefuch noch einmal zu über- 
legen. Sie verlangten nun von Herrn 
Harrifon, er folle die Mitglieder des 
Schulrat3 veranlaffen, . das befagte 
Geſuch abzuweiſen. Ferner empfahlen 
die Befucherinnen den Mayor die 
nachgenamnten Frauenrechtlerinnen als 
fehr geeignet für die Mitgliedfchaft im 
Schulrat: Frau R. W. Kohlhammer, 
Frau Anna Wallace Hunt, Frau 
Either Falkenftein, Frau Trance 
Squire Potter, Frau %. U. Dom und 


"| Frau George Bah. Der Mayor ver- 


Iprad), die „Lifte gelegentlich zu pru- 
fen“. Seine Ernennungen für den 
Schulrat wird der Mayor morgen 
Nachmittag befannt geben. Wie e3 
beißt, wird unter den fieben neuen 
Sculratsmitgliedern mindejtend eine 
Yrau fein, vielleicht merden e3 auch 
ihrer zwei, oder gar drei fein. 

Die Damen von der „Frauenpartei“ 
wollen übrigens morgen Nachmittag 
fomohl der Stabtratzfigung beimohnen 
wie der Schulratsfigung. Die „Pro- 
teftverfammlung“, melde in Sachen 
der Frau PMoung für Donnerstag 
Abend einberufen werden follte, mag 
fallen gelaffen werben, da fie gegen- 
ftandalog werden mag. 

Frau Wi. B. Omen und Frl. 
Mary MeDomell, die zu Mitgliedern 
der ftäbtifchen Mülltommiffion er— 
nannt worden find, iwaren heute beim 
Mahyor und drangen in ihn, dafür zu 
forgen, daß die Anlage der Chicago 
Reduction Eo., wenn fie nun von der 
Stadt übernommen wird, in jfachge- 
mäßer Weile betrieben wird und nicht 
etwa als eine Vesforgungsanftalt für 
Parteigänger. 


Selbſtmorde. 





Leuchtgas und Karbolſäure von Lebens⸗ 
überdrüſſigen benutzt. 

Mit Hilfe von Leuchtgas nahm ſich 
geſtern Nachmittag Frau Jennie 
Stearns, Nr. 1950 Ogden Ave., das 
Leben. Als ihr Gatte, der Geſchäfts— 
reiſende Charles F. Stearns, gegen 5 
Uhr Nachmittags heimkehrte, fand er 
die Tür verſchloſſen. Mit Hilfe von 
Nachbarn erzwang er ſich den Ein— 
tritt und fand die Leiche ſeiner Frau 
im Vorderzimmer auf einem Bette 
liegen. Zwiſchen den erkalteten Lkp— 
pen ſteckte noch das Ende eines Gum— 
miſchlauches, deſſen anderes Ende an 
einem Gasarme befeſtigt war. Die her— 
beigerufene Polizei brachte einen Pul- 
motor mit fich, aber e3 war bereit3 zu 
ſpät. 

Begeht Selbſtmord im Park 

Zu Füßen des Kosciusko Denkmals 
im Humboldt Park beging geſtern der 
36 Jahre alte Ruben Schuſter Selbſt⸗ 
mord dadurch, daß er ein Fläſchchen 
mit Karbolſäure leerte. Wie ſeine 
Mutter, Nr. 1407 ©. Morgan Str. 
wohnhaft, der Polizei mitteilte, war 
der Mann jeit mehreren Wochen ars 
beitslos geweſen. 
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Gründlihe Arbeit. 





Einbrecher rauben jedes Zimmer in einem 
Kontorgebäude aus. 


Zum zweiten Male binnen drei Wo- 
hen drangen Einbrecher in das Kon= 
torgebäude Nr. 702—704 Weit 12. 
Straße, und zwar betraten jie jedes 
Zimmer des dreiftödigen Haufes und 
biegen mitgehen, was fie nur befom- 
men fonnten. Waaren, Teppiche, Bric- 
a-Brac Gegenftände und fonjt Alles, 
was nicht niet und nagelfeft mar, 
murde zufammengepadt. Nach der 
Menge der geraubten Gegenjtände, de= 
ten Wert jich auf $4000 belaufen joll, 
zu fchließen, müffen die Kerle offenbar 
einen der großen Umziehwagen benußt 
haben, um ihren Rauß fortzufchaffen. 
Schon beim erften Male war eine der- 
artige gründlihe Räumung beabfich- 
tigt worden, damals murden aber die 
Herren Langfinger bei ihrer erfprieß- 
lichen Tätigfeit aeftört und ihnen die 
Beute wieder abgenommen. Diesmal 
waren die von der Plünderung betrof- 
fenen Firmen Morris Rothſchild Co., 
Teppiche und Draperien im Werte von 
$1200; Tranco-American Gupply 
Eo., Waaren im Werte von $800; 
Selzman & Kebler, Waaren, haupt: 
fählih Bric-a-Brac, im Werte von 
$600; Royal Nedwear Co. Waaren 
bemertet auf $500. Die Diebe drangen 
durch eine Hintertür ein und müljen 
die halbe Nacht aearbeitet haben, um 
ihre Beute aufzupaden und in Gicher- 
heit zu bringen. 


—— — -— -.—- 


Pailfiv anftatt attiv. 


Junger Redtsbefliffener muß fich jelbit 
verteidigen und wird verurteilt. 
Seine Laufbahn ala Rechtäbefliife- 
ner. in der verfehrten Weife angetreten 
bat heute der 29 Jahre alte Roy Pierce. 
Anftatt nämlich als Nechtsbeiitand 
aktiv für irgend einen Angeklagten zu | 
amtiren, jtand er jelbjt paljiv als 
armer Sünder vor Stadtrichter Dolan. 
Pierce, meicher im Plaza Hotel ge- | 
wohnt hat und vor drei Monaten feine | 
Studien des Rechtes auf einer Hoch | 
fchule beendet haben will, ‚hatte näm= 
lich verfchiedene wertlofe Bankanwei⸗ 
ſungen an den Mann gebracht, darun— 
ter auch eine ſolche in der Wirtſchaft 
„Zum Roten Stern“ an N. Clark Str. 
in baares Geld umgewechſelt. Seine 
verſchiedenen Opfer kamen überein, ihn 
anſtatt wegen Bauernfängerei nur we— 
gen Erlangens von Geldern unter fal— 
ſchen Vorſpiegelungen anklagen zu 
laſſen, und er erhielt als Strafe einen 
einjährigen Aufenthalt im Arbeits— 
hauſe, ſowie eine Geldbuße von einem 
Dollar nebſt den Koſten zudiktirt. 








Bor den Hadi. 





Ant 6. Aug. müffen fi die Angeklagten 
vor Richter Kendall verantworten. 
Die „Spielhöllenbefiger" von Ei- 
cero, welche Sheriff Zimmer verhaften 
ließ, werden ich am 6. Auguft vor 
riedensrichter Kendall von Dat Part 
zu verantworten haben. Und zwar 
wird befagter Kabi darüber zu entjchei- 
ben haben, ob die Leute fich dadurd), 
daß fie Spielmafchinen, hauptfädhlich 
Einwurfmafshinen, in ihren Zofalen 
hatten, gegen ba3 diefen Punkt dedende 
Staatögefeg vergangen hätten. Die 
unter diefer Anklage verhafteten Wirte 
beißen: sohn Kimbarf, Nr. 1400 ©. 
51. Court; Yan Kabisczal, Nr. 1505 
©. 51. Soutt; 5. E. Leembius, Nr. 


6129 M. 12. Etr.: Mar Schmidt, Nr. 
5747 ®. 12. Str.; Charles Noung, 
©. 52. Uve. und Meft 12. Straße; 


Werner Ruske, Nr. 


Straße. 


5801 Weſt 12. 


— 


Starb am Schädelbrud. 


An dem Schädelbruche, welchen er 
fich geftern Abend zuzog, als er die 
Ireppe im Haufe Nr. 1231 N. Aſh— 
land hHinunterftürzte, ift heute im 
Alerianerfrantenhaufe 9. Iramm, 60 
Jahre alt und Nr. 1647 Milmaufee 
Ave. wohnhaft, geitsrben. 





— — 


* Auf dem Wege des gerichtlichen 
Einhaltsverfahrens will angeblich der 
Verband der Schaubudenbeſitzer das 
Geſundheitsamt zu verhindern verſu— 
chen, die behördliche Beſtimmung in 
Bezug auf Lüftung von Theaterloka— 
len durchzuführen. Der Geſundheits— 
fommiffär, Dr. Geo. B. Young, be— 
fürchtet nicht, da ein derartiger ‘Ver- 
fuh Erfolg haben fönnte. 





— Die Schweiz erfannte die Aus- 
meifung des (aus der Schweiz qebür- 
tigen) Straßburger - Buchhändlers 
Brunner als’ berechtigt an. Brunner 
war aus Elfaß-Lothringen megen 
Verkaufs deutfchfeindlicher Werte aus- 
gemwiefen worden. 
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Das Wetter, 
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Kleine Anzeigen, 

































































Taylor auf dem Zeugenfland, 


Wahltommifär wird von Mewen 4 
ins Kreuzverhör genommen 








Rrühere Unterfuhungen, 





Dertreter des Countyrichters weift nad, 
dag Wahlfommifjär nach reiflicher Ueber⸗ 5 
legung‘für Abfchluß des Stimmafchinen ' 
fontrafts ftimmte, 





Der Legislaturausfhuß unter dem - ° 
DVorfig des Ubgeorbneten Lulas 3. 
Butts, der mit ber Prüfung bes 
Stimmafginentaufs ber hiefigen 
Wahlbehörde betraut ift, fegte feine 
Verhandjungen heute nad) einer drei» 
tägigen PBaufe fort. Wahltommiffar 
Howard ©. Taylor, dejjen Verne 
mung am Ichten Mittwoch begonnen 
wurde, befand fich auch Heute — 
auf dem Zeugenſtand. Willard — 
MeEwen, der Vertreter des Counih 
richters John E. Owens, nahm ihn 
ins Kreugverhör. An der Hand ber 
Berichte der Sachverftändigen Profef- 
Tor €. €. Dupuy vom Lewis Anftitut, 
George D. Olfon und Profeffor D: 
U. Leutwiler von der Staatöuniverfir 
tät über Unterfuchungen der verfchiede- 
nen Stimmafchinen, die fie in den Jah 
ten 1908, 1909 und 1910 vorgenom⸗ 
men haben, ſuchte er nachzuweiſen, daß 
der Wahlkommiſſär ſich vor Abſchluß 
des Kontrakts mit der Empire Voting 
Machine Co. genau über die han ro 
der einzelner Mafchinen unterri 
habe, und daß er. nad) reiflicher Erwär 
gung ihrer Vor- und Nachteile für bie * 
Mafchine geftimmt habe, melde die 
Wahlbehörde Tchlieklich angefauft hat. 
Die drei Sachperftändigen find dies 
felben, die im Lauf der gegenwärtigen 
Unterfuchung_ bie Mafchine der Ems 
pire Voting Machine Co. im Auftrag 
des Legislaturausfchuffes geprüft has 
| ben. Kommiffär Taylor verlag eine 
Uebersicht über die Nachteile und quten 7 
Punkte der einzelnen Mafchinen,-die er - 2 
vor Abihlup des Kontratts verfaßt ° 
hat. Gleichzeitig gab er-an, daß ber 
legte Bericht der Sachverftändigen, die 
Countyrichter Owens im Jahre 1911 x 
ernannt hatte, tatfächlich nicht am 27,2 
Yuli diefes Jahres, fondern am ZI 
Suli, d. H. vor Abichluß des Kontra 
abgeftattet worden fei. Zweck 
Kreugverhörs des Mahllommiffärs 
| war es, nacjzumeifen, daß der Kon- 
traft für den Anlauf der Mafchinen ” 
nach reiflicher Ueberlegung abgejchlof- 
fen worden it. 

Das Verhör Wahltommiffär BR: . 
lors wird vorausfichtlich noch den ganz 
zen heutigen Nachmittag in Anfprud) 
nehmen. hm wird — 
Charles H. Kellermann auf dem Zeu⸗ 
genſtand folgen. Daran wird ſich die 
Vernehmung der oben genannten drei 


Sachverſtändigen des Ausſchuſſes 
ſchließen. 
Machen Reiſe nach Jowa. 4 


Vorſitzender Butts und der Anwall 
des Ausſchuſſes Charles S. Dencen 
befanden fich geitern in Ditumma, ” 
Koma. Den Zmwed ihrer Reife Giekten 
fie geheim, doch verlautete, daß fie fih 
um den Verfuch gedreht habe, den die 
Stadt Ottummwa. vor einigen Jahren 
mit Stimmafhinen gemacht Hat; Sie 
hatte Mafchinen probemeife bei eine 
Wahl benugt, fie aber ven Fabrilanten 
wieder zuftellen laffen, da fie nicht dem 
aejtellten Anforderungen entfpradhen: 
E3 heißt, die Entdedungen, welche bie 
beiden Vertreter de3 Ausfchuffes auf 
ihrer Reife gemacht haben, würden im 
Lauf der meiteren Verhandlungen am 
den Tag fommen. 


Eine Tauglichfeitsprobe. 


Mit Ausnahme von Affeffor Kos 
ralesfi, der franf in einer Sommers 
frifche darniederliegt, haben fümmte 
liche Mitglieder der Einfhägungsber 
börbe zugefagt, heute Nachmittag ſich 
zu einer Konferenz mit 
te8 Finanzausfhuffes vom Counigrat 
einzufinden. &3 foll bei biefer Ger’ 
Iegenheit erörtert werben, auf melde 
Deife es fich verhindern läßt, daß uns. % 4 
taugliche Leute ala Hilfarbeiter in der 
Kanzlei der Affefiorenbehörbe anges ” 
ftellt werden. Affeffor Pfälzer, dee 
durch jeinen Proteft gegen die Anftele 
fung politifcher Qagebiebe veranlaßt 
hat, daß man fich mit diefer —— 
heit befaßt, will vorſchlagen, daß in 
Zufunft alle Bewerber um bie betrefs ; 
fenden Posten gehalten fein follen, - 
einen Befähigungsnacdhmweis zu erbrin« 7 
gen. Er meint, daß — 
Kanzlei eine Art Zivildienſtbe 
für diefe, oder doch eine Prüfüngst m 
miffion, organifirt werben tönnte u 
follte. Ym Uebrigen ift Here P 
der Anficht, daß bei den jü f ind 
Kanzlei vorgenommenen Maffe 
fungen e3 ziemlich ftreng nad 
dienft zugegangen fei Yan abe 
gar — ihrer Brauchbarfeit m 
14 Republifaner in ihren Ste 
belafjen, während in 
als die republifanifchen ae 
Mehrheit Hatten, unter den ? 
fein einziger Demokrat ge )! ulde 
ben jei. 
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T Die Ga man 


Man don Johann Georg Seeger. 
(9. Fortfegung.) 
"XH, Rapitel. r 
aranndl hörte ihren Namen rufen 
Jah auf der Bant vor dem Haufe 
Morbinian figen. Mitleid mit dem 
küppel erfticte ihren Xerger über die 
Brung. Sie fette fi neben ihm 
er; cher fie jchwieg. Die Luft 
€ brüdend fhmwül und unbemeat. 
imlich, gleich Niefen hob fich vor 
der Wald, und der Nachthimmel 
et nur mit einigen Sternen befät. 
Eme Dumpfe Bangigkeit jchien nicht 
blof auf dem Mädchen, ſondern auch 
der Natur zu liegen. 
„Bilt traurig, weil Du fort mußt!“ 
ate Teife, mit zitternder Stimme 
orbinian. 
Drarannd! jhwieg und unterdrüdte 
hluchzen. 
Boat,” fuhr er nach einer Weile 
"fort, „das Fottreifen ift nit fo jhlimm 
os wie das Dableibenmüffen ....“ 
Er’verftummte, von drinnen hörte 
man lebhafte3 Reben, und aufs Neue, 
ie zu jich felbft, faote er: „Dafizen 
- mühlen, heut, morgen, immer, bis fie 
einen nad) St. Johann tiagen. Mit der 
—— im Hearzen, die der Ver— 
nd immer toatſchloagen muaß wie 
E Der heilige Georg den Draden. Mit 
an Herzen, dad nad Liab fchreit und 
Foane find’t, weil a Krüppel £ "ne ver- 
Tanga foann. Sell ift hearb, bitter 
heard... Du geahit in vie Welt und 


E Ki, es, dös Glüd. Uber i... i muß 


Fiben, figen... und i bin doch aud) a 
Ib, a junger Menih, dem unfer 
> Derrgott was verfpruchen hoat, wie er 
ihn ins Leben gejeht hoat...“ 

Sie faßte feine fieberheiie Hand und 
; flüfterte: „Klag nit, Korbinian, flag 
nit!“ 


En Roa, i will nit Hlag’n, wenn nur 
Du glüdli wirft.“ 

Da durchzudte fie der Gedante, daf 
He in feinen Träumen und Hoffnuns 
© gen etivas bebeutet Habe, und leife jagte 
fie: „Wenn i geh, fo freut mi nur das 
one, bak i Di hier im Elternhaus 
e Mmoah umd dah Du an mi dentft. Du 
ER a braver Menjch gemweien, und 
E wenn's auch) nit viel iA} dos verſprech' 
4 Dir: 3 will immer an Di denfen, 
- immer!“ 

Er preßte ihre Hand und atmete 
Siwer, und fie fpürte Tränen auf 
ihre Hand fallen. 

| „Die an van.groaf'n Bruader will 
FAom Di denien...“ Sanft zog fie 
Ähre Hand aus der feinen und erhob 


Willſt ſchon geahn?“ fragte er ton= 
8 


„Noch a biffel in den Wald.“ 
‚Dann bilat Di vor...“ Gie ver- 
nahm den Schluf; der Warnung nicht 
mehr; denn jchon trat fie unter die 
Böume. Ahr Herz pochte heftig, nicht 
aus Angf vor deriunheimlichen Stille, 
mit aus- Angft vor Entdedung, jon- 
> bern weil fie flar wie in einem Spiegel 
- erlannte, wie fummervoll das Leben 
Hi. Sie, die bisher einem Kinde aleich 
- Fröhlich aus dem einen Tag in den an- 
Extern gehüpfte mar und gemeint hatte, 
E Das Leben jei heiter wie Frühlinas- 
monate, fie wußte jegt, daf; der hei- 
‚teren Stunden wenig, der grauen und 
& finfteren aber unzählige find. Sie 
F wuhte, daß um fie ein zerbrochener 
F Menfd tagte und dak auch) ihre Liebe 
; h Ambros nicht ungetrübtes Glüd, 
ondbern. fchweres Ninoen bedeuten 
Sierbe. Aber tro& diefer Erfenntnik 
og 88 fie zu ihm, und fchon fahr fie 
ie Scheune ſich ſchwach von der nädht- 
ſchen Umgebung abheben, 
= Bagend fchritt fie weiter. Mas 
- Hang 'droben in den Baummipfeln? 
Mas jchwebte wie Summen aus den 
© Wäldern zu ihr? War es der Berg- 
Find, der fi zu nächtlicher Weile 
aufgemacht hatte, oder hämmerte das 
erregte Blut gegen ihre Schläfe? Nur 
en Yaufchte fie; denn im nädjiten 
- Augenblid fühlte fie fich umfchlungen; 
alles Leib war vergeflen, und glüdlich 
jubelte fie immer von Neuem: 
Ambros! Ambros: ‘ 
7 Die Beiden vernahmen nicht ein Ra- 
ieln im Heu ter Scheune, nicht da3 
E naben einer Geftalt, die fie 
Aauernd beichlich, wierein Jäger fein 
Bild befchleicht, und nun dicht an der 
"Scheunenwand ftehen blieb. 
And morgen millft wirklich for! 
mad Münla?“ flüſterte der Burſcke. 
earſt mi nit vergeſſen?“ 
3 Di vergefien? Ambros, glaubſt 
bog mwirtli?“ 
Sie tühten fih, und dicht neben 


ihnen Bfnete der Lauf her die Lippen, * 


um bücch einen jähen Ruf die beiden 

au erihteden; 'leich aber befann er 

m, tro8 der qualpollen Eiferfuct, 

nes Belleren und beichlof, noch eine 
Ale zu Tauern. 


Sen iebt weinend. „mie lana i 
9 kunta b’vab. fell. hänat von Dir ab. 
eher, dak Du mit mein'm Voater 
Ans Reine fimmft. Vielleicht mendeft 
an unsern Hearın Pfoarer.. .“ 
„el win i afei morg’n tuan.“ 
„Mber fei norfihtig! Wraft, Ioafı 
amben mas merfen. Menn ber 


— 


auch der Herr Pfoarer nix än— 
Wogßt, mei Voater koann ihn 
’n. aber der Lenz veritenht, ihm 
ueeben, daß er eahm ſchließlich 


* Geſicht des Lauſchers verzog 
au einem höhnifchen Lächeln. und 


1 ichon borfichtia, Maranndl, 
i a’foagt boab, morgen ach i 
j mn timmt, fit 


Lenz hinter 
ifchon mie 


\ 
= geaht man Dir jomwiefo mie an 


dem jtegenoen Mefier, jant aver jo- 


gleich nieder. 

„Schreiben vürfen’wir ung nit, Am- 
bro®. Dann mwoaßt, die Tante Loiöl, 
die darf nix derfoahr'n, ſonſt is all's 
verloarn. Mach' nur boald Frieden 
mit mein'm Vater; dann hoalſt mi in 
Münta ab. Und jetzt leb' wohl! 
Woaß, der Korbinian hoat's g'ſeah'n, 
daß i in den Woald bin, und wenn fie 
mi vermiſſen ...“ 

Sie hielten ſich umſchlungen und 
tüßten ſich, dann machte ſich Maranndl 
los und jagte: „Pfüet Di Gott, Am- 
bros, pfüet Di Gott! Und bleib’ zu=- 
rüd, daß Di koaner fieht!“ ' 

Sie gıng von ihm, tehrte noch ein- 
mal um, warf ji .ftumm an jeine 
Bruft und lief dann eiligft binmeg, 
ohne zu merften, daß ihıe Kleider die 
lauernde Geftalt ftreiften. Ambros 
ſtand und horchte in die Nacht. Zmei- 
mal vernahm er das Brechen eine 
dürren Zweiges; dann war es ſtille 
um ihn. Er ahnte nicht, daß zwei 
Schritte von ihm entfernt eine Hand 
von Neuem nach dem ſtechenden Meſſer 
griff und daß die Geſtalt ſich vorwärts 
beugte, um ihn in der Finſterniß zu 
erkennen und das Ziel für den Stoß 
zu ſuchen. Er ahnte nichts; ſein Herz 
war ſo voller Freude über ſein Glück, 
daß ſogar der Trennungsſchmerz an 
Herbheit verlor und ihn nur leiſe 
rührte, wie den Wanderer am Berg— 
abend eine leiſe Welmut befällt, weil 
der ſonnige Tag entſchwunden. Aber 
wie die Hoffnung auf einen neuen 
Lenzmorgen die Wehmut ſich nicht 
ausbreiten läßt, ſo vermochte auch 
Ambros, da es nun der goldenen Zu— 
kunft gedachte, nicht fernerhin traurig 
zu ſein. Maranndl blieb ihm treu; 
ſeine Aufgabe war, die Hinderniſſe aus 
dem Wege zur Vereinigung beiſeite zu 
ſchaffen. Und er ſann darüber nach, 
noch immer ſtehen bleibend, uñd zog 
die Pfeife aus der Taſche. 

Hinter dem Baume prüfte eine Hand 
das Meſſer, und durch die Geſtalt ging 
eine Bewegung, wie durch den Körper 
eines Raubtieres, ehe es den Sprung 
auf ſein Opfer wagt. 

Da flammte ein Zündholz auf. Am— 
bros hielt es über die Pfeife; ſein Ge— 
ſicht war ſcharf beleuchtet. Der Tabak 
brannte, das Zündholz flog ins dürre 
Gras dicht neben der Scheune und 
glimmte weiter. Ambros ſog an der 
Pfeife, blickte zu Boden, ſetzte den Fuß 
auf den glimmenden Punkt und 
wandte ſich zum Gehen. 

Die Geſtalt aber hinter dem Baum 
ſtand regungslos. Hatte Mitleid mit 
dem glücklichen Ambros ſie von ihrem 
Vorhaben abgebracht? Hatte ſie im 
letzten Augenblick doch den Mut ver—⸗ 
loren? 

Da erſcholl Stimmengewirr aus 
nächſter Nähe. 

„Kannft nit 
Kerl?“ 

„5 moan, Sie fünnten aud) auß- 
meichen, Herr Obertürner!“ 

„Mein filberne® Zigarrenbüchfel 
haft mir aus der Hand g’ftoß'n. Yebt 
ſuchſt's!“ 

„Wenn Sie Du zu mir ſagen, dann 
merke Dir, daß i, der Endrodacher, zu 
Dir auch Du ſoag. Und wenn Du 
mi noch amoal an dummen Kerl 
ſchimpfſt, nacher hau' i Dir a poar 
nüber, daß Du an mi denkſt. Schleich' 
nit wie a Katz bei Nacht rum, ſondern 
zünd' Dir a Laternel a. Und wenn 
man nacher ſieht, daß der Maxl kimmt, 


aufpaſſen, dummer 


Stier aus 'm Weag. Pfüet Gott!“ 
Laut ſchimpfte Max Obertürner 
hinter demFortgehenden drein, zündete 
ein Schwefelholz nach dem andern an, 
leuchtete damit umher, bis er ſich bei— 
nahe verbrannte und es ärgerlich weg— 
warf. Wie eine Schlange wich die Ge— 
ſtalt hinter dem Baumſtamme dem 
aufflammenden Lichte aus, ohne die 
Augen von einem dann und wann be— 
leuchteten Gegenſtand im Graſe abzu— 


wenden. 

„Donnerwetter!“ fluchte Ober⸗ 
| fürner. „Der Kerl wird mir daB 
| Etui do nit g’nommen haben? Mor: 
| gen will ich nochmal fuchen, und find 
| ich’3 nit, heb’ i ihm den Gendarmen 
| auf den Hals...“ 


Zornigq jtolperte er an der Scheune | 


borbei dem PBarfe zu, mo er feinen 


Abenteuern, mie er e3 nannte, nadıe 


gehen mollte. 

Kaum lag das Gebäude hinter ihm, 
Thlih ‚fi die Gejtalt Hinter dem 
Baume vor, beugte fi zum 'Grafe 
nieder und jchob etwas in bie Tafche, 
Darauf blieb er horchend ftehen... 


XII. Kapitel. 

Stärter raufhte der Wind bur 
die Wälder, und bies geheimnigpolle 
Leben broben in taufenb und aber 
taufend Wipfeln, dad Gingen und 
Flüftern im Geäft Iodte in des heim= 


‚ wandernden Ambros Bruft einen viel= | 


Moaht, Ambros“ faate das Mip- | Himmigen Chor jubelnder Gebanten 


in | 


und Empfindungen aus lange bets 
ı Ichloffen gehaltenen Ketlermauern ber= 
‚bor. Nun abnte er bag beranbrau= 
| fende Leben; nun mehte e8 ihn an, 


l 


\ ftoßmweife vermeht, noch gleich den Ben 


| des Föhns, aber balb mwürbe es ihn 


| umtofen wie der-Föhnfturm felbft und 
den Frühling in ihm meden nad ben 
langen, langen Jahren winterlicher 
Jugend... 
Im Hellmegerhof war e& ftill. Nur 
Maranndl faß no mit gefalteten 


Das Vertrauen 


der Frauen 


in die Wirkſamleit dieſes ee 
te Setlmittel tft nie vergeblich. jeder 
5 ei 2 ft geblich 


el 


* 


* 


| 
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bom fünftigen Glüdp um nicht vom 
Abſchiedsweh aufs Neue erfchüttert zu 
werden. m Oberftod trat Aloifia 
noh einmal mit ber weißen Nacht-‘ 
baube auf die Altanee E3 war ihr 
eingefallen, daß fie heute Nachmittag 
dort ein Gebetbuch hatte liegen laffen. 
Sie atmete tief. Aber war dies die 
reine Gebirgsfuft, die der Wind ihr 
ertgegentrug? Noch e& nicht vielmehr 
brenzlig? Und dort drüben Hinter den 
Bäumen? Heilige Maria! Jäufchten 
fie ihre Augen? Flammen, Flammen! 
Und vom Wald ber läuft eine Ge- 
ftalt und brüllt: „euer! euer!“ 


Aloifia rennt zurüd und hämmert 
mit den Fäuſten sen die Zür, hinter 
der Bruder und Schwägerin fchlum- 
mern. 


„Wilhelm!“ fchreit fie, „es brennt! 
E3 brennt!“ 

Urd dann fliegt fie, unbefümmert 
um ihre Nachtbekleidung, die XTreppe 
hinab und, ruft vor. dem Sclafzim- 
mer bes Bauern: „Feuer, Feuer!“ 

Und ihr antftvolles Schreien ver- 
Bindet fich mit dem- Brüllen Wunigs, 
der eben die Haustür aufreißt: „Feuer! 
Feuer! Die Scheune brennt! Hell: 
weger! He! Dei Scheune brennt!“ 

Und da eilen fie herbei, der Bauer 

mit Frau und Sindern, die Mägde 
und Simmerkin und Marianne mit 
tajh aufgeftedtem Haar. + Schreien 
und Jammern ertönt. Sie,eilen aus 
dem Haufe. Der Himmel ift alutrot, 
als brenne der gahze «sald. Und der 
Sturmmwind wirft Yyeuergarben hoc) in 
die Lüfte und trägt die Yunten bis 
über das „aus, 
* Bis zu den erften Bäumen vermögen 
die Leute zu fommen; ein meiteres 
Vordringen madt die Gluthige und 
das vom bürren Gras zu den Bäumen 
überfpring:nde Feuer unmöglich. 

„Himmel, Herrgott!“ Flucht ber 
Bauer, „wie fann bös fein? Mei 
Scheune, mein Heu! So padt doch an, 
Leut'!“ Und wie ein Wütender till 
er fih in die Gluten ftürzen; doc 
Kiümmerlein und Lenz halten ihn bon 
feinem mwahnfinnigen Vorhaben ab. 

Hilflos ftehen fie am Waldrande 
und mülfen zufehen, wie die Scheune 
in fich zufammenftürzt, und mie die 
Bäume gleich Padeln brennen. 
Ehluchzend lehnt Maranndl fih an 
Yrau Kimmerlein, und ihr ilt, als 
Thaute fie in die Zufunft, als ver- 
nichtete ein gräßliches Unheil das 
Glüd, von dem fie foeben noch ge= 
träumt. 

In St. Kohann, in den Bauern» 
böfen und in der Geeburg mwird’3 Ie- 
bendig, nur im Stoffelhof, der tiefer 
Itegt, herrfcht Ruhe, und Ambros 
ſchreitet fröhlich und ahnungslos der 
Brücke über dem Bache zu. 

Endlich naht — zu ſpät — Hilfe. 
Feuerwehrleute ſuchen, da die Scheune 
mit allen Vorräten verloren iſt, we— 
nigſtens den Wald zu retten.“ Andere 
erſticken auf dem Dach des Hellweger— 


hofs die auffallenden Funken, umd | aufachrachte uriprünalice Baufonds 
ongftvoll brüllt das erfchrecte Vieh in | fgebrach ſprüng 


den Ställen. Stumm ſtarrt Hellweger 


in die Gluten. Er redet nicht; ihm iſt, 
ala träume er etwas Eutſetzliches. Und 
hohnlashend tobt der Sturm, und die 
Nachtkühle durchfchauert die Menschen. 
Lanafam fehmindet die Nacht; die Fin- 
fternig meiht. Morgenbämmerung 
legt ihre dünnen Schleier über die Ge- 
cend, und der Rauch, der bon der 
Branbditätte hervorquillt, zieht über 
den Boden hin. Eine Kutfche rollt 
beran, um die Familie “Kimmerlein 
und Maranndl hinunter zur Stadt zu 
fahren. Rafch leiden fie fih an, und 
ohne Frübftüd verlaflen fie das Haus. 
Der KAutiher und Lenz paden die 
Koffer auf den Wagen, indes die Ab- 
teifenden um Hellmeger und fein Weib 
fiehen. in mwortlofer, jchmerzlicher 
Abſchied. 

Und nun tritt Maranndl zu ihrem 
Vater und erſchrickt vor ſeinem wilden 
Blick. 

„Soll ich wirklich geah'n, Voater?“ 
fragt ſie ängſtlich. 

„Scheer Di!“ brüllt er, und nach der 
Brandſtätte blickend, wo die Feuer— 
wehrleute ſich hin und her bewegen, 
ruft er, die Hände hallend: 

„Jo, Selbſtentzündung! 
heit! Angeſteckt hoab'n ſie's. 
wenn i den Kerl erwiſch, den erwürg' 


—T 
I. 


Dumm: 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


eus Bereinstreiſen. 

Eine gemütliche Zuſammenkunft des 
Damenvereins Harmonie 
von Lake View findet am naächſten 
Donnerſtag Nachmittag um 2 Uhr in 
Karßhäuſers Garten, 6656 Ridge Ave., 
ſtatt. Für Beluſtigungen aller Art hat 
das Vorkehrungskomite geſorgt. Das 
Abendeſſen für die Mitglieder wird 
aus der Vereinskaſſe beſtritten. 
Freunde des Vereins ſind eingeladen. 


—r— — 


Hoffnungslos bankerott““.. 


Neun Miitglieder des Direktoriums 
der Anftalt haben beim Superiorge- 
riht um Einfegung eines Majfever- 
mwalters für da3 Homöopathifche Hofpi- 
tal, Nr. 709 Wood Straße, nachge- 
ſucht. Im ihrer Eingabe bezeichnen fie 
a —— als „hoffnungslos ban⸗ 
erott”. 


—— 


Beerbt den Gatten. 


Beim Naclaffenfhaftsgericht wurde 
eitern das Teftament des verftorbenen 
eRoy E. Noble, Vizepräfidenten der 

Pittsburgd Spring Steel Eo., zur 


LE 


| Beichaffung der Gelder, welche erfor- 


| treffen, dab, der Neubau während des 
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Mayor Harrijon redet Frau Young 
zu, im Amte zu bleiben. 


— N — * 


Sichert ihr die Wiederwahl zu. 


Mittel zur Fertigſtellung des Weubanes 
für das Conntyhojpitai.-Müflen irgend» 
wie befhafft werden. — Grundloje Der: 
dächtigungen. — Preisrate zu niedrig. 
Dem Drängen der Vertreterinnen 

des „Woman’s City Club“ Folge ge: 

bend, bat Mayor Harrijon gejtern an 


ı Yrau Ella Flagg Youhg brieflich die 


Aufforderung gerichtet, jie möge ihr 
Entlaſſungsgeſuch zurüdziehen, jofern 
fie glaube, daß fie den Anforderungen, 
welchen fie als Schulfuperintendentin 
zu genügen hat, förperfich auch ferner- 
bin noch zu enfprechen vermöge. Der 
Mayor gibt in feinem Schreiben ber 


| Mutmaßung Ausdrud, dak Frau 


Young zur Abranktung veranlaßt wor: 
den jei durch die Annahme, -jie möchte 
im Dezember nicht von neuem zur Su= 
perintendentin erwählt werden. Er 
verjichert, dak es nicht an ihm liegen 
mürde, fall3 diefe Wiederwahl unter- 
bliebe. Er iverde von den ausfcheiden- 
den fieben Schulratämitglievern vier 
mwieberernennen, nämlih die Herren 
Reinderg, Dr. Warning, Eollin3 und 
Cameron. Frau Young dürfe darauf 
zählen, daß diefe vier Herren fie, mie 
bisher, audh in Zufunft unterftügen 
würden; wen er zu Nachfolgern für bie 
Schulfommiffüre Dr. Meratrich, 
Urion und Vincent äuserjehen hat, 
jaat der Mayor vorläufig noch nicht, 
doc) gibt er zu verjtehen, daf er an 
Stelle von zmei diefer Herren Bertre- 
terinnen der Frauenbewegung zu er- 
nennen gedenfe. Er hat Frau Young 
erfucht, in feiner Kanzlei vorzufprechen 
und fi in Bezug auf die Sadlagesmit 
ihm zu veritändigen. ’ 

Frau Youna hat fich nicht veranlapßt 
aelehen, zu erklären, ob fie ihr Ent: 
laffungsaefuch zurüdziehen werde, oder 
ob fie hierzu dadurch würde bewogen 
werden können, daß der Schulrat e3 
ablehnt, da3 Gefuch zu bewilliaen. 

Der „Woman’s Eity Elub“ bereitet 
für, Donnerstag Abend eine Maffen- 
verfammlung vor,. in welcher qegen 
Frau Nounas Rücktritt proteftirt wer: 
den fall. Diele Berfammlung fol in 
der DOrcheiterhalle ftattfinden. Als 
Redner vorgemerkt find Frl. Nane 
Addams, Dr. Charles Henderfon, Frl. 
Mary MeDomwel und Frau Y. 8. 
Reilly. 

Schwere Aufgabe. 

Präſident MeCormick vom County— 
rat hat einen Sonderausfhuß — aus 
fünf Counthtommiffären und fünf 
Privatleuten beftehend — ernannt, der 
auf Mittel und Wege finnen fol zur 


derlich find, um die Bauarbeiten am 
neuen Gountyhofpital fortfegen zu fün- 
nen. Der durch eine Bond3anleihe 


von $3,000,000 tft aufgebraucht, und 
das neue Hofpital ift noch nicht einmal 
im Rohbau fertia. Unbedingt notwen- 
dia erfcheint e8, Vorforge dafür zu 


Pinters aeheist werden fünne, da an- 
dernfallg die Arbeiten im Innern bed 
Gebäudes mütrden ruhen müffen und 
Gefahr vorhanden märe, daß die Wit- 
terungseinflüffe den noch feuchten 
Mauern fchaten. 

Die KRommilfäre Harris und Burg 
bemiühten fichgneftern vergeblich, zu be- 
wirfen, daß der vom Unterfuchunas- 
ausfchuß über. den Neubau erltattete 
Bericht, welcher einen fcharfen, Tadel 
für den frübßeren Countnrat enthält, 
au3 dem. Nrotofoll der Ratöverhand- 
Yunaen aeftrichen werde. Wuher den 
beiden aenanntenftommiffären ftimmte 
nur noch ihr Mollege Nomak für den 
betreffenden Antrag. US nachher 
miederum über die Empföhlung des 
Kinanzausfchuffes abaeftimmt murbe, 
815,000 für die lUnterfuchuna der 
Wahlfehmindeleien vom voriaen No- 
pember zu bemwillinen, murbe diele Be- 
milfiauna abermals verhindert. Zu 
ihrer Gutheihuna find zehn Stimmen 
erforderlich. 3 ftimmten nur fünf 
Rommilfäre dafür. und zwar Board, 
Anderſon, Gard. Mitchell ınd Moria- 
iin: Bura, Kibaerald, Nowak und 
HAnrria Stmmten dagegen: die Rom= 
miffäre Barken, Ragen, Kuflewski und 
Coonley waren Ahmelend. Anmmilfär 
Matnnen enthielt Fich der Ahitimmuna, 

Für morgen Nachmitton iſt der 
Countyrat zu einer Sonderſitzung ein— 
berufen. In dieſer ſoll er den Bericht 
des vorerwähnten Sonderausſchuſſes 
entaegennehmen. Herr McCormick 
meint, es werde kaum eſſas anderes 
ühria bleiben, als die Wählerſchaft um 
Erlauhniß zur Aufnahme einer wei— 
teren Bondsanleihe für den Hoſpital— 
bau anzugehen. 


Von der Band aewieſen. 


Der Finanzausſchuß des Stadtrats 
hat es geſtern abgelehnt, auf die von 
dem Bauunternehmer Xohn %. Brit- 
tain erhobenen Anfhuldigunaen asaen 
den Vermwaltunadrat der ftäbtifchen 
Qunaenbeilanftalt bin eine Unter— 
fuchung "des Baues diefer Anftalt an= 
zuordnen. Die Mitalieber des Aus- 
ſchuſſes ſind, nachdem fie Herrn Brit- 
tain anaehört, zu der Anficht aelanat, 
daß beiten Behauptungen nicht ftich- 
baltig find. . 

Preisrate wird erhöht. 

Die Abmwafferbehörbe berechnet ber 
Stadt den eleftrifhen Strom, wel—⸗ 
hen fie ihr für die Gtraßen- 
beleuchtung liefert, nur mit 1% Gent 
für die Kilowattſtunde. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß bei dieſer Rate die 
Abwaſſerbehörde nicht auf ihre Koſten 
lommt. ‚Stabtel triker Ra Pa t 
Te 3 rt Be r 


Bun 


| jtern 


ee. ek 


irken. 
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Syndikat Pauft Kiegenfcaften in der Mad 
barfchaft des nenen Hafens, 

Unter dem Namen „Ontario Street 
Zruft Agreement“ hat fich ein Syndi- 
fat organifirt für den Kauf und Ber: 
fauf von Liegenfchaften in der Nad;- 
barjchaft de3 geplanten Außenhafens, 
An der Spige diefes Spnoditats fteht 
ein Herr John B. Yay, der in jener 
Gegend während der letztvergangenen 
zwei Jahre auf eigene Rechnung vier 
Grundfiüde gefauft und mit erheb- 
lichem Nugen wieder verfauft hat. Das 
Synditat hat jegt won John HLon- 
brigan, zu nicht angegebenem SPreife, 
‚eine an der Norbfeite von Ontario 
Str., 397 Fuß meitlihd vom Late 
Shore Drive, gelegene Bauftelle-erwor> 
ben, die 66 Fuß Frontlänge hat bei 
einer Tiefe von 109 Fuß. 

Zum Preife von angeblich $25,000 
hat Dr. €. Hugh Mefenna von 2. 
Arnold Scubder das Grundjtüd, nebit 
Wohnhaus und Kraftwagenremife, 
577 Hamthorne Place, nahe Sheridan 
Road, getauft. Das Grundftüd mißt 


50 bei 137 Fuß; das Haus enthälf 14 
Zimmer. 


Für $50,000 hat Milton ©. Plotte | 


an Charles J. Threſher das Zinshaus 
an der Nordiweitede von Vlagnolia 
und Sunnpfide Avenue verkauft. 

Eugene T. Luinar hat fein Befit- 
recht auf das mit $35,000 belajtete 
Zinshaus an Late Ave., 108 Fuß füb- 
lid) von 40. Str., zu nicht genanntem 
zen an John W. Herring abge- 
teten. 


Henry Y. Wittefind Hat von Eddy 
2. Badglen das Zinshaus von Warner 
und Eaft Ravenswood Part Ape. 
übernommen und als Teilzahlung 
eine 1031, bei 120 Fuß mefjendeBau=- 
fielle in Rogers Bart, an der Südoſt— 
ede von Pratt Avenue und Central 
Str., in Taufch gegeben. 

Zum Preije von $14,000 hat Frant 

Rathje von Laura X. Richardfon ein 
Grundftüd an Roß Ave. nahe 67. Str. 
gekauft. Martin Olfen erzielte für ein 
Grundftüd nebjt Zinshaus an Poto- 
mac ve. nahe Rodwell Str., das er 
an Ludwig Lint verhandelt hat, den 
Prei® von $18,000, ein ähnliches An- 
mejen an Cuhler Ave. 354 Fuß iweft- 
ih von Southport Ave. und belaftet 
zum Betrage von $10,370, hat XArel 
J. Zohnfon zu nicht genanntem Preife 
an Wm. H. Loehde verkauft. 
Mit 360,000 beliehen hat die Chi- 
cago Title and Truft Co. das an der 
Nordfeite von Van Buren Str., 280 
Fuß meitlich von Morgan Etr., ge- 
legene Grundftüc nebjt dem darauf be- 
findlichen Lagerhaus. 
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Kraftiwagenopfer erliegt Wunden. 


Neugier eines Poliziften führt zur Seft- 
ftellung des Täters, 


Der 49 Yahre alte Morris Gilbert, 
1340 Wafhburne Upe., der am Sams: 
tag Abend von einem von Albert 
Malmquift gelentten Kraftwagen 
überfahren worden Mar, erlag ge: 
feinen PVerlegungen. Gilsert 
judte die Süd State Straße zu 
treuzen, al3 der Kraftwagen ihn er- 
faßte. Beide Schenkel, das linte 
Handgelent und der Schädel waren 
gebrochen. Malmquift fuhr davon, 
wurde aber jpäter verhaftet. Polizift 
Roy Smith, der nicht? von dem IUn- 
fall wußte, hatte fich die Nummer des 
Kraftwagens gemerkt, der an der —13. 
Straße hielt, mo Malmquift feftzu- 
ftellen fuchte, ob der Wagen Schaden 
gelitten habe. Smith fand fpäter Gil- 
bert bemußtlog auf’ der Straße. Da 
er vermutete, daß er von einem 
Kraftwagen überfahren worden ſei, 
feßte er fich telephonifch mit der Be- 
zirfswahe an der ©. Clark Str. in 
Berbindung. Die Bolizeis tellte feit, 
daß der Kraftwagen, deffen Nummer 
fich der Polizift gemerkt hatte, der O. 
9. Fan Eo. gehöre. Geheimpoliziften 
wurden nad den Wagenfchuppen ber 
Geſellſchaft entſandt, ftellten aber feft, 
daß Malmquift, der den Unfall ge= 
| meldet hatte, fich bereits der Polizei 
gejtellt hatte. Er wurde megen Tot: 
Ihlags in Gemahrfam gehalten. 
ne 


Fleifhermeifter vergnügen fi. 


Um nädjiten Donnerftag hält der 
Verband der Fyleifchermeifter von Chi- 
cago jein 3. jährlihes Pitnit in 

| Brands Park ab. Die Vorbereitun: 
‚ gen dafür wurden geftern bei einer im 
ı Grand Bacific Hotel abgehaltenen 
Ausſchußſitzung abgeſchloſſen. Alle 
Fleiſcherläden werden an dem betref— 
fenden Nachmittäg geſchloſſen ſein. 
JDie Feier beginnt mit einem Umzuge, 
und das Programm weiſt Reden, 
Wettſpiele und einen Ball auf. Unter 
den Rednern befinden ſich der Natio— 
nalpräſident des Verbandes, J. T. 
Ruſſell, welcher über die hohen Lebens— 
mittelpreiſe ſprechen wird, John E. 
Traeger und Andere. 


Freitonzerte. 


Die „Chicago Band“, welche be— 
kanntlich unter der Leitung des 
Kapellmeiſters William Weil fteht, 
wird ihr fechjtes Konzert im Grant 
ı Bart morgen Abend abhalten. Heute 
fpielt dad Orcefter im Jadjon Part, 


Wurde entlafien. 


Die Aerztin Dr. Rofalie M. La- 
dova, Nr. 1379 DO. 57. Straße, bie 
am Badeftrant im Yadjon Park ver- 
haftet wurde, meil jie ohne die nad 
polizeilicher Worfchrift zu dem meib- 
lihen Badeanzug - gehörende Tunika 
kadete, murde geftern vom Gtabt« 
tichter Gemmill ftraffrei entlaffen. 
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Diefes Geichäft* 
ift offen am 
Donnerdtag Abd. 
bi3 9 Uhr. 
Samstag. Abend 
bis 10 Uhr. 


imning sComf 
BEE TO SER Leere 
Mittwoch offerirb eine 
weilere anziehende gruppe von 
geld. erfparenden Bargains 


Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch 

und Freitag 
Abend um 6 Uhr 


Stidereien find die großen Bargains Mittwor) 


Eine Partie von , Eine Partie bon 
StideretW|/Stiderer 
Neftern, be | Reiternzbe 
ſtehend aus ſtehend aus 
Kanten u. Ein: |) Kanten u, Ein» 
fähen, in Smwiß [üben, 2 And 3 
und Cams ® Boll breit, 

Br, De De 


Fancy Weihwan- 

ren. j 
Hübfche Auswahl 
bon Rarrirungen u. 
Streifen, Barred ır. 
Doned Effelte und 


ſchlichte, 1 Vl4e 


Bügelwachs, 
mit Griff (it 
etmas be» 
Ihmußt), 2 für 


— 
l1e 
Halen u. Oeſen 
2 Dubtzend auf 


der arte, alle 
Gr., 2 Karten, 


15 Qual,, 


Gardinenitoffe. 


Fabrifreiter von bes 
drucdtem Eretonne, 
24 Zoll breit, 


reiste 
ET 
Unterröde. 


Nurfe Stripe Unter» 
röde f. Damen, bors 


zügl. Werte, 
Mittwoch 


Kiſſenbezüge. 


45 x 38% gebleichte 
Kiifenbezüge, drei» 


äuuiger 2lac 


——y 
Babiesitrümpfe. 
Eine Ddd-Rartie don 
Baby » Steümpfen, 
*5* oder 

rofa, biele 15c m 

I wert, Paar oc 


Drieftaflen, 


— i 
Fran €. $. — Befonders billige Fahrgele⸗ 
enbeit nah New Yorl (Exturfion) finden Sie 
eweilig in den Zeitungen angezeigt. — Welchen 

Wert jene niederländiide Münze hat und io 

oe fie etwa verlaufen Jönnten, fann Ihnen 

wohl der Münzenbändler Beni.„ Green im Hrel- 
maurertempel jagen. “ 

Otto. — Gelbitverftändlih müflen Sie Jbre 
Scheidungsllage bier und nicht in Deutichland 
einleiten. ‘ : 

Alter Xefer — Eie follten ein derariiges 
Formular zugeichidt betommen, aber wenn e3 
aus irgend einem Grunde nicht der Fall if, 
fo iüberbebt dies Sie nicht der Verpflichtung. 
IHr Eigentum, einzufhägen. Man wird Ihnen 
auf Mahnung Ihrerfeits fehr gern ein Formular 
aufenden. ü 

®. D. — Wenden Sie jih an das Chicago Zus 
—— Inititute, 10 ©. LaSalle Str., das 
ih folder sälle annimmt. 

&. 9. M. — Sie müffen fi deutlicher dars 
über ausdrüden, was Sie unter „Aufiwerfen des3 
vrundes um das Haus“ beritehen. 

Henrh ®. — Wir find über die einfchlägi- 
gen Beltimmungen Ungarns nicht unterrichtet, 
am beiten wenden &ie fih an das biefige Ston- 
fulat. 

K. T. — BVenn Sie bier das Bürgerrecht cr 
werben, jo wird han Ihnen in Deutihland 
nicht3 in den Weg legen. Eollten Sie aber wie- 
der dauernd Wobnfig in Deutihland nehmen, jv 
wihrden Cie wieder beuffher Bürger werden 
müffen, denn Sie verlieren Ihr amerifaniies 
Bürgerrecht, wenn Cie fih ununterbroden 2 


Eine Partie bon , Reiter v. Kan— 
Reitern, Siwik und | ten, Ei —F 
Nainfoot Stiderei- | ı. Galoons in 
Kanten und kin- ‘ 
füße, 3 bi3_5 Zoll 
breit, feine Mufter- | Zolldreit, quter 


Aus L, f 
— J 7 1, c 


Kurzwaarenverkauf Montag 


Muslin-Beintleider für 
mit 


| 


Sadre hindurch in Ihrem Geburtsland aufges 


halten haben. — Falls eine Strafe erfannt tit, 
fo fann der Petrag aus der Erbfchaft eingezogen 
werden. 

Cha3. 3. — Die sojährige Hochzeit iit die 
diamantene, die 70jährige die eiferne, 

D. El. — Ob ed am 19. Mai 1780 in den 
Neuenglandftaaten in den Taggöitunden fo dıum- 
tel war, daß man ohne Licht Mat lefen fonnte, 
fönnen wir Ihnen jet wirllich nicht mehr fagen 

& & — 63 liegt Tlein Grund bor, warum 
folhen Angeftellten der Bürgerbrief verweigert 
werden follte, falls fie die Bedingungen fonft 
erfüllen können. s z u 

Srübling. — Uns tft bo einer berarfi- 
aen Zeitung nfehts belannt, auch würde fie, falld 
te bier berausgegeben werden follte, bon der 
Rolizei fehr bald unterdrüdt werden. 

U. 3. — Die fünf größten Städte der Welt 
find: Konden, 7,202,963; New Work, 5, 173,064; 
Berlin. rund 3,600,000; Raris, 2,846,986; ! 
cago, 2,185,283 Einwohner, — Hinfihtlih Chi⸗ 
nas liegen halbwegs zuverläffige hattiitige Ans 
gaben nur in Bezug auf Canton und Befing, je 
1,600,000, und Shanghai und Tientfin, je 
1,000,000 Einwohner, vor. 

John KR. — Durch die biefigen Gerichte Tün- 
nen Sie natürlich nichts ausrichten, tragen Cie 
den Fall einmal dem deutfhen Konfulat dor. 

KR. 8. — Da die latholifhe Kirch eine Ehe: 
fheidung überhaupt micht aneriennt, fo Fönnte 
in dem von Ihnen nelegten Fall felbitveritänd- 
Ih die Trauung nit vor einem Tatholiichen 
Prieiter vollzogen werden. 

28. M. — Cie haben gefeglißen Grund zur 
Einreihung einer Scheidungsflage. 

Esmeralda. — Sie müſſen mindeitens 
zwei Jahre warten. Die Scheidung muß bon 
einem Unmaält betrieben werden, 2 

rik Sch. — Wenn Eie jenen Ausichnitt 
aufmerffam gelefen hätten, fo würden Eie gefun» 
den haben, daß er gerade das Gegenteil befagt, 
namlih dab unter einer Gntiheidung des 
Staatdobergerit3 ein Wirt im Staat Sllinvis 
nich # Bürger werden lanı, falld er, entgegen 
dem Staatögeieg, feine — am Sonntag 
offen hält. Wer alfo „grundfalfh" war, über- 
lajfen wir Ihrer Entiheidung. . 

Campbell Ade — In der Nähe jener 
Gegend gibt e3 Tein Freibad. — Die Borfrift 
tft. daß aud für die geringite bauliche Veräns 
derung ein Bauerlaubnikfchein zu erwirfen. ift. 
F te nicht. befolgt, tut das auf feine Gefahr 
in. 

Guftad B, — Jede Stadt bat darüher ihre 
eigenen Beitimmungen. In Chicago _Ioftet eine 
Haufirerlizend $10 das Jahr. — Wir fünnen 
Innen eine Zeitungen in jenen deutfhen Städt» 
den nennen. 

3. 200. — Um alle jene Zablen bier in Wor- 
Bu auszudrüden, gebricht e3 uns an Raum und 
Beit. 

Frau :. B. — Gift zu ftreuen empfiehlt fich 
nicht, va die Ratten fich oft unter den Fußboden 
deririschen und dort verenden. Am mwirtfamiten 
ift eine gute Falle oder ein Rattenfänger. . 

Alter Leſer. — Das Papier iſt noch giltig, 
Sie müſſen aber hor dem 26. September um 
Einbürgerung nahfuhen, fonft verfällt ed. Sie 
müfien die Ihnen vom Richter: geftellten ragen 
in engliider Sprache,beantworten, Fönnen. 

3. 8. — 1) Die beite Klecart, wo fie über- 
baupt gedeiht, iit die Luzerne, —— Alf⸗ 
ara genamgt. Cie ijt aud in Alabama mit Er 
folg gepflanzt. Guten Samen können Sie in 
jedem reellen Eamengefhäft erhalten. — Tas 

auptgeihäft von Seard Roebud & Co. ift an 

award und Homan Str. gelegen. 

Otto Sch. — Einer unferer Lefer teilt und 
mit, daß fih Oskar Patterfon, 2520 North, Ade., 
der fih „Iattoo Nemover” betitelt, mit folgen 
Urbeiten befabt. Selditveritändlih übernedmen 
wir aber leinerlei weitere Verantwortung. 

Bm. . — Das Klofter Lollum Hit im preußi» 
{hen Regierungsbezirt Sannober, Kreis Stol- 

—— en > er a 22 

an ar ba * 

b — vAbeer — Gelbjiverntänv:. 


öhne und zwei * 


lönnte der Betreffende nicht zum Dienit 
Heere Mu werden. — Eine Guinea bat 
nad deutihem Geld einen Sollwert von 21.46 
Mart. — Das „do“ (hergeleitet von „benarius”, 
er älteiten römifhen Silbermünze) dient zur 
ezeichnung des englifhen „Benny, 
" Hehtsanwait Fred Plotke, Nr. 127 N, Dean 
born Str, Zimmer 144448 Unitu Gebäude, 
gibt uadftehende Austunit anf ihm übermittelte 


Aniragen: 


. M. — Kauft jemand von einem Undere 
ine ——— oder fonft ein Geihäft, 
ausrat oder dergl., und der Berläufer begnügt 
& mit einer Unsablung, während er für den 
eu eime fogenannte „Chattel Mortgage“, an- 

nimmt, t er unbedingt dafür 


o da & en 

B diefes Bepcigeteniiruimen a d 

BT tan der —— 2 * 
der Käufer bie Be 


N 


* N ar 
on dem rblaji 
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Eine Partie bon 
Stiderei-Reftern, 4 
bi5 8 Zoll breit, 
| Kanten und Ein» 
füge, alles wün« 
| Sarauiı —— ERS, 
* — 

va... 10€ | Bay. 12120 
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Einfägen 
| Ewiß u. Cam- 
bric, 3 bis 6 


Haus⸗Slippers. 
Männer und Damen 
Sausſchuhe, Du ri 
Kid, Sammet oder 
Zug, u etiobien, 

€. 3 . 
GR 39e 


— ——— 
—— — —— 


Ric Rac 
Braid, 4:Md, 
Stüde zu 


3e 
Strumpfhal⸗ 


ter für Kin— 


der, das Paar Leder-Gürtel. 


5. 
Babies-Chirts, 


Hemden für Babies, 
mittelihwer, lange 
Aermel und Knöpfs 


Front, Größen 
2 bis 6, au. 17e 


— 
en u en ee 
| Lederwaaren. 


Three⸗Fold lederne 
Bill Bools für Maͤn— 
ner, 312 x8 Zoll groß 


wenn geſchloſ⸗* 
fen, Wesel, BIC 
a en 


ee 
Hofenträger. 

Extra fhmwere Hofen- 

träger für Männer, 

das Paar 

zu 


— 


Fähigleiten war und von niemandem in ungehö⸗ 
riger Weiſe beeinflußt wurde. Sie werden gut 
tui, einen Anwalt zu Rate zu ziehen 

L. D. S. B. — Iſt jemand auch nur ſeit ſieben 
Jahren verſchollen, ſo kann er gerichtlich für tot 
erllart werden. Ueber ſeinen Beſiß wird dann 
im Nachlaßverſahren nach den Satzungen des 
Erbrechtes verfügt, gerade ſo, als öb ſein Ab⸗ 
leben in aller Form angemeldet worden wäre. 

R. B. — Stellt ein Unternehmer einen Arbeis 
ter „bei der Woche“ an, ſo muß er ihm den vol⸗ 
len Wochenlohn zahlen, falls er ihn vor Ablauf 
der Woche entläßt. Vorbedingung iſt aber na— 
türlich, daß der Arbeiter bereit und imſtande 
war, ſeine Obliegenheiten zu erfüllen und nicht 
vor Ablauf der Woche eine anderweitige Be— 
ſchäftigung angenommen hat. Auf eine mündliche 
Zuſicherung ſtetiger Beſchäftigung“ Hin läßt 
ſich hon einem Arbeiter gegen den Unternehmer, 
welcher dieſer Zuſicherung nicht nachklommb, 
wenig ausrichten. 

M. A. — Falls Sie ein reguläresBankerott⸗ 
verfahren durchgemacht und Ihrer Verbindlich⸗ 
leiten, ſoweit Sie ihnen nicht nachzulommen ver⸗ 
mochten, ledig erflärt worden find, Lönnen Sie 
jest getroit auch auf Ihren eigenen Namen ein 
neues Geichäft rg Verhält e3 fih ans 
ders, fo werden Cie Waaren u. f. w. nur im 
Namen einer vorgefhobenen Berfon anfhaften 
lönnen, wern Eie nicht Gefabr laufen wollen, 
dab Ihre Gläubiger bon ehedem darauf Beichlag 
egen. 


ee  —— 


Deutfd =» Amerit, Nationalbund 


Sweig Chicago hielt geftern feine viertel 
jährlihe Beneralverfammlung ab. 


Der hiefige Ziveig des Deutfchames 
ritanifchen Nationalbundes hielt ges 
ftern feine Bierteljahrsverfammlung 
ab, in welcher allerhand wichtige Fra— 
gen, wie bie Erbauung eines Deutjchen 
Haufes, 
fonbention in Peoria, die Schulfrage, 
die Befteuerung eingeführter Bücher 
in fremden Sprachen, das Deutiche 
Theater beipeochen, auch Abrechnung 
über das Voltäfeft am 22. Juni, mel: 
ches einen Ueberfhuß von 3576.31 ab» 
warf, gegeben murbe. 

Das Wichtigfte war ein Vorfchlag, 
die Feier des Deutfchen Tages betref- 
fend. Der Vorftand hatte angeregt, 
daß man von einer folchen Feier in 
der biöherigen Weife abfehen folle. 
Denn, jo wurde in einem Schreiben 
ertlärt, e3 fei diefer Name von anderen 
Vereinen fotwie bejonders von Befigern 
bon Vergnügungsplägen, melche mit 
dem Deutfchtum in einem nur fehr 
lofen, manchmal fogar in gar feinem 
Zufammenhange ftänden, Häufig fo 
mißbraucht worden, daß er für die 
pirfliche Feier gar nicht mehr die rich» 
tige Bedeutung habe. E3 murbe be3- 
halb voraejchlagen, am 6. Oktober eine 
befondere Feier im Deutichen ze 
zu beranftalten, . und diefer Vorichlag 
wurde dann fpäter zum Beihluß er- 
hoben. 

Eine lange Debatte rief die Yrauen- 
frage hervor. Es wurde fchließlich bes 
ichloffen, das Direktorium zu beauf- 
tragen, die beutfchen Frauenvereine 
Chicagos aufzufordern, fi bem 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbunde 
anzuſchließen, wie dies bereits in allen 
groͤßeren Städten des Landes der Fall 
ſei. 

— — — 


Iſt wohl verſorgt. 


Vom Kreisrichter Adelor J. Petit 
iſt geſtern der Frau Eſther Detchon 
die von ihr ſeit Jahren nachgeſuchte 
Scheidung von ihrem Gatten, dem 
Bauſtellenmakler Seymour G.Deichon, 
bewilligt worden. Der Verklagte hatte 
urſprünglich den techniſchen Einwand 
erhoben, daß er hier nicht verklagt 
werden könne, weil er kein Bürger die—⸗ 
fe8 Staates fei. Damit mar er abges 
wieſen worden. Ueber die Nährgeld» 
frage hatte er fich mit der Klägerin in» 
zroifchen auf gütlichem Wege geeinigt. 
Er hat Liegenfchaften im Werte von 
$150,000 ayf fie überfchreiben laffen 
und auch eine größere Baarfumme an 
fle gezahlt. 


Bir können einige eriter Rlaife Ope- 
rators gebrauchen, die erfahren find fo- 


‚00 He | wohl an Sand- wie automatifchen Pie: 
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zu Männer und Knaben 
Ledergürtel, lobfarb. , 
J und braune, Tegul. 
25c Wert 
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Muslin— 
Kleider 

für Damen 
Wert. $1.25 
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&lipober oder Knöpf- 
beſetzt 
mit Stiderei, Spiben 


front » Moben, IN h 
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sie, ‚zum —4 
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Damen, beſetzt — 
Tucks und hohlgeſäum— 
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Der Rampf gegen die @nweiner 
| cholera. 
ESchluß.) 

Wie bei allen anderen anſteckenden 
Krankheiten, ſo iſt es auch bei der 
Schweinecholera abſolut notwendig, 
verjeuchte Schweine zu ifo.'ren. Bor 
Allem ift e3 unbedingt erforderlich, zu 
verhüten, daß die an Cholera erfrant- 
ten Schweine irgendwie Zutritt zu 
Badläufen, offenen Gräben oder der= 
gleichen mit fliegendem Wafler erlan= 
gen. Cholerafranfe Schweine jollte 
man nur mit Brunrenmwafler zum 
Irinten verforgen. Außerdem follten 
fie möglichft nur in infolirt gelegenen, 
für fi abgejchloffenen Feldern gehal- 
ten werden, die bor dem Eindringen 
von Menjchen und Tieren, welche dort 
nichts zu juchen haben, gefhügt find. 

Smmer noch trifft man es jehr oft 
an, daß die Schweine unter Außerft 
ſchmutzigen und unfanitären Berhält- 
nifien gehalten werden. Derartige 
Verhältnijje erzeugen zwar nicht dis 
reft die Cholera, tragen aber ganz 
mwejentlih zu ihrer weiteren Ausbrei— 
tung bei. Das Schwein ift durchaus 
fein Dredpvieh, wie immer noch viele 
ehr irrtümlicher Weife glauben. Es 
verlangt reines Wafjer ebenjogut, wie 
irgendein anderes Tier. Waflerladen 
zum Suhlen gebraucht e3 nicht, menn 
nicht gerade ungewöhnlich heißes Wei: 
ier Ka 

3 jcheint, dab, wenn Schweine in 

* — und gehörigen Weiſe iſo— 
lirt worden ſind, die gleichzeitige 
Serumbehandlung ſehr erfolgreich iſt. 
Wenigſtens hat man alsdann damit 
in den ſogenannten Cholerabezirken 
die Seuche erheblich einzudämmen ver— 
mocht, und in dieſer Hinſicht in den 
letzten beiden Jahren Reſultate erzielt, 
die ſicherlich aller Beachtung wert ſind. 
Die angewandte Geruinbeh: andlung 
beſtand darin, daß man das vergiftete 
—* cholerakranker Schweine an einer 
Seite dem zu behandelnden Schweine 
auf der Innenſeite des Schenkels 
(Schinken) einſprißzte, während zur 
gleichen Zeit in den anderen Schenkel 
eine gehörige Doſis von „hyperim— 
munem“ Choleraſerum eingeſpritzt 
wurde. Das Reſultat dieſer Behand— 
lung iſt immer geweſen, daß die ſo be— 
handelten Schweine zunächſt in einer 
ſehr milden Form an der Schweine— 
cholera erkrankten. Alsbald trat dann 
aber auch das ebenfalls eingeimpfte 
Gegengift, das ſogenannte Virus, in 
Aktion, legte die Aeußerungen und Er— 
ſcheinungen der Cholera brach und 
machte gleichzeitig das betreffende 
Schwein für den Reſt ſeines Lebens 
immun gegen die Cholera, d. i. un— 
empfänglich für die Krankheit. Aehn— 
liche Reſultate hat man ja auch ſchon 
bei den Menſchen durch die Impfung 
gegen verſchiedene Seuchen erzielt. Die 


ganze Serumbehandlung muß naiürs 


lich durch einen fompetenten Tierarzt 
oder einen fonft in geeigneter Weiſe 
bierfür ausgebildeten Mann erfolgen. 
T:cs verwendete Serum muß erjtflaj=- 
fig fein, alle beriugten Behälter und 
Gerätichaften müffen vorher gründiich 
fterilifirt werden und im Webrigen ijt 
bei der ganzen Arbeit nach einem be=- 
ftimmten, zielbewußten Plane zu ar= 
beiten. 

Gefchieht das, fo darf man nad) den 
neuerdings erzielten Rejultaten mohl 
annehmen, in diefer Weife nicht nur 
die Schmweinecholera einzudämmen, 
jondern jie auch) in den verjeuchten Be- 
zirten in verhältnigmäßig kurzer Zeit 
auszurotten. Diefer Plan dürfte au) 
von den Veterinärbehörden der Bun= 
besregierung und der Einzeljtaaten an= 
genommen und befolgt werden, um die 
Seuche, welche jet fortgefegt unjeren 
Tarmern die denkbar größten Berlufte 
bringt, auszurotten. Man wird da= 
bei Bezirk für Bezirk vornehmen, und 
man wird von Bezirk zu Bezirk die 
Cholera in der geichilderten Reife aus: 
totten, und awar fo, daß fie auf abfeh- 
bare Zeit wohl kaum wiederkehren 
wird. Das aber ijt erfolgreich nur 
dann möglih, wenn alle beteiligten 
Streife in voller Harmonie zufammen- 
arbeiten; Bundesregierung, die Reaie- 
rungen der Einzelitaaten und die Far- 
mer in den Bezirken jelbjt müffen. fich 
die Hand reichen, um in gemeinfamer, 
duchdringender und erichöpfender 
eife Die Seuche zu vernichten. 

Das wird befonders in denjenigen 
Staaten notwendig fein, in welchen die 
Schweinecholera bisher am ſchlimmſten 
und verheerendſten aufgetreten iſt. 
Dieſe Staaten ſind der Reihe nach 
Jowa, Illinois, Nebraska und Miſ— 
ſouri. Die genannten haben bisher am 
ſchlimmſten unter dem Wüten der 
Schweinecholera zu leiden, obwohl auch 
andere Staaten noch durchaus nicht 
verſchont worden ſind. Z. B. haben 
auch die Farmer in Ohio in den beiden 
letzten Jahren Millionen von Dollars 
* die Seuche verloren, und ſogar 
das ferne Kalifornien berichtet bon 
einem Berluite, der jich auf mehr als 
eine Million Dollars beziffert. Sn 
Misconfin, Minnefota, Kanfas und 
ben beiden © Datotas tritt ebenfalls die 
Cholera in manchen Kreifen unter den 
Schmweinebeftänden jehr jtarf auf. In 
allen diefen Staaten hat man nun be- 
ſondere Laboratorien für die Herftel- 
lung des Schmeineholeraferums und 
die Befämpfung der Seuche in der ge⸗ 
ſchilderten Weiſe errichtet; dieſe Labo— 
ratorien ſtehen entweder in direfter 
Verbindung mit den landmwirtjcaftli- 
chen Verfuchsitationen der betreffenden 
Gtaaten, oder fie find der „Live Stof 
Gommiffion“ des betreffenden Staa: 
te3 angegliedert. 

Leider find die Farmer nach wie vor 
vielfa der Serumbehandlung ver 
Schmeine gegen Cholera nod) jehr ab: 
hold. 3 gibt mandhe, die fich direkt 
meigern, ihre Schweine diefer Behand- 
lungsweije unterziehen zu lajjen. Das 
ift natürlich fehr bedauerlih. Manche 
laffen fich dabei nur von Bemweggrün- 
den ganz allgemeiner Natur leiten; jie 
glauben, e3 handle fich —* wiederum 
nur um eine neue ——— in der 


und ben amtfichen Tierärzten und fon- 


tigen Beamten eine neue „Sraft”- 
Duelle zu erfehließen; diefe Yarmer 
meigern fich abfolut, au nur einen 
billigen VBerfucdh mit dem Schweinedho- 
leraferum zu maden. mn anderen 
Hallen ift das an fich gute Serum von 
unerfahrenen und unmijjenden Tier: 
ärzten oder in den Händen von Laien 
benugt worden und hat dann verein- 
zelt zu einer Verfeuhung vorher ge= 
under Schweinebejtände geführt, ohne 
dak die angejtrebte Jmmunifirung 
nachher eintrat; jo ift Dur) unjachge- 
mäße Verwendung des Gerums eine 
meitere Anzahl Farmer direft Topf- 
Iheu gemacht worden. 

Dieſe letztere Tatſache iſt natürlich 
beſonders bedauerlich, weil ſie ein in 
gewiſſem Sinne berechtigtes Miß⸗ 
trauen gegen das Serum, das einzige 
Mittel, welches uns bislang im Kam— 
pfe gegen die Schweinecholera über— 
haupt von wirklichem Nutzen geweſen 
iſt, gerade unter den beteiligten prakti— 
ſchen Farmern ausgeſät hat. Dem— 
gegenüber bleibt aber immerhin die 
Tatſache beſtehen, daß durch die rich— 
tige und ſachgemäße Anwendung des 
Choleraſerums das verheerende Auf— 
treten der Schweinecholera ganz we— 
ſentlich eingedämmt und in vielen Fäl— 
len volle 85 Prozent der Tiere gerettet 
worden it. Das den YFarmern jo rich- 
tig zur Erfenntnig zu bringen und 
ihnen die volle Würdigung für Die 
Tatfache zu vermitteln, wird freilich 
noch geraume Zeit dauern. 

Dod) immerhin würdigt die Def: 
fentlichteit die Bedeutung des Schmei- 
necpolerajerums.jchon in weitgehendem 
Mape. Sonit hätte 3. B. wohl faum 
die Xegislatur des Staates oma 
$35,000 zur Errichtung eines Yabora- 
toriums für Die SHerjtellung _ von 
Schmweineholeraferum bemilligt. er: 
ner würde jonjt wohl faum der Staat 
Suinois fortgefegt große Summen 
ausgeben, um im Bedarfsfalle da2 be- 
nötiate Serum auf Staatsfojten lie- 
fern zu fönnen. Andernfalls würde 
Miffouri wohl faum die fojtjpielige 
Zaboratoriüumsanlage für die Fabrizi- 
rung von Schweinecholeraferum feiner 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation 
angegliedert haben, und Kanſas und 
Indiang würden wohl kaum die gro— 
ben Aufwendungen in dieſer Sache ge— 
macht haben, die heute bereits zur Tat— 
ſache geworden ſind. Das alles würde 
ſicherlich nicht geſchehen ſein, wenn es 
ſich hier nur um einen plumpen 
Schwindel zur Bereicherung einiger 
Weniger handelte, und dieſer Erkennt— 
niß ſollte auch der ſteptiſche und miß— 
trauiſche Farmer nicht unbeugſam ſich 
gegenüberſtellen. 

Tauſendfach bewieſene Tatſache iſt 
heute, daß mit dem Choleraſerum aus— 
gezeichnete Erfolge erzielt worden ſind, 
wenn das Mittel in der richtigen Weiſe 
benutzt wurde. Tatſache iſt und bleibt 
ferner, daß unſere Farmer und 
Schweinezüchter ſich ſelbſt den aller— 
größten Schaden zufügen, wenn ſie ſich 
noch länger ſträuben, mit den Behör— 
den gemeinſam. unter Benutzung des 
Schweinecholeraſerums, den energi— 
ſchen und zielbewußten Kampf gegen 
die Seuche aufzunehmen. Alle Ein— 
ſichtigen erkennen es heute dankbar an, 
daß ſie mit Hilfe des Serums ſich die 
ſchweren Verluſte aus der Schweine— 
cholera wirkſam abwehren können. 

Zur Erklärung möge zum Schluſſe 
aber noch eines angeführt werden. Die 
beſchriebene Serumbehandlung iſt in 
gewiſſem Sinne eine Art Doppelbe— 
handlung. Auf der einen Seite wird 
wirklich mit den Erregern der Schwei— 
necholera verſeuchtes Blut eingeſpritzt, 
alſo die wirkliche Krankheit direkt 
übertragen, auf der anderen Seite 
wird ſofort auch das Gegengift in 
Form des Serums eingeimpft. Dieſer 
Methode gegenüber ſteht eine andere, 
die — leider — vielfach angewendet 
worden iſt. Das iſt die einſeitige Ein— 
impfung nur von Serum. In dieſem 
letzteren Falle währt die Immunität, 
d. h. die Unempfänglichkeit für die 
Seuche, falls ſie überhaupt erzielt 
wird, höchſtens 90 Tage. Bei der an— 
deren, doppelten Methode dagegen 
wird eine Unempfänglichkeit gegen die 
Schweinecholera für Lebenszeit erzielt; 
darüber hinaus hat man auch noch eine 
Unempfänglichkeit der Nachkommen 
ſolcher Tiere bis zu einem gewiſſen 
Grade feſtſtellen können. 

Sicherlich wird der praktiſche Far— 
mer gut tun, ſich über dieſen Unter— 
ſchied bei der verſchiedenartigen An— 
wendung des Choleraſerums und ſeine 
praktiſche Bedeutung genau klar zu 
werden. 

Nach dem heutigen Stande der 
Dinge kann dort, wo die Schweinecho— 
lera ihr Erſcheinen gemacht hat, den 
Farmern nur der dringende Rat er— 
teilt werden, ſich ſofort zuſammenzu— 
ſchließen, ſich gemeinſchaftlich mit den 
Staatsbehörden, der landwirtſchaftli— 
chen Verſuchsſtation des Staates und 
dem „Bureau of Animal Induſtry“ in 
Waſhington, D. K., in Verbindung zu 
ſetzen und in allgemeinfchaftlicher Ar- 
beit dann, unter Unmendung der 
Doppelbehandlung mit Serum, die 
perluftbringende Seuche dauernd aus: 
zurotten. 3. %. Matenaers. 

— —— — — 

— Nach Nogales, Ariz., wird ge— 
meldet, daß das mexikaniſche Regie— 
rungskanonenboot „Tampico“ durch 
eine Bombe zerſtört wurde, welche aus 
einem, für die Rebellen arbeitenden 
Aeroplan über den Hafen von 
Guaymas (durch den franzöſiſchen 
Flieger Didier Maſſon) geworfen 
wurde. Auch wurde die Belagerung 
von Guaymaos durch die Rebellen auf's 
Neue aufgenommen. Maſon will noch 
mehr Bomben auf Kriegsſchiffe zu 
werfen ſuchen. 

— Zu Monmouth, Ill. ſtarb Ran— 
ſom Doney, der letzte beiannte über⸗ 
a) — a ae ae 
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Eon wieder eiu Spion? 
Diesmal eın ruffifher Stabsfapitän. — 
Raubmord auf einem Bahnzuge — 
Strafe für Angriff auf Major. — Der 

verfahrene böhmifche Staatsfarren. 
(Epesiallabeldepefhe der „N. Y. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 29. Juli. Ein neuer 
Spionagefal wird aus Oberjchlefien 
gemeldet. Der Fall ift dadurch bon 
befonderem Sintereffe, daß es ein ruf- 
fiicher höherer Offizier ift, der von 
den beutjchen Behörden auf frifcher 
Zat ertappt worden fein fol und feit- 
genommen murde. Der mutmaß- 


lihe Spion ift ein ruffifcher Stab3= | 


fapitän Namens Leonid Kefchomw, und 
feine Verhaftung ift in Kreuzburg, 
D/S., erfolgt. 

Sn Königsberg hat das Kriegäge- 
richt fein Urteil über den Oberleutnant 
b. der Trend vom Küraffierregiment 
Graf Wrangel gefällt, ver um Mitte 
‚uni, wie damals gemeldet, wegen tät- 
lihen Ungriffs auf den Major des 
Regiments v. Koppy zunäcdhft zur Un 
terfuchung jeines Geifteszuftands ins 
Garnifonslazarett aefchafft und dann, 
da eine geiſtige Störung nicht nach— 
weisbar war, in die Unterſuchungs— 
haft überführt morden mar. 

Oberleutnant vd. der Trend murbe 
zu Entlaffung aus dem Heeresverband 
und zu 15 Monaten Feltungshaft ver- 
urteilt. Gegen den Major vd. Koppy 
wurde in der gleichen Angelegenheit ein 
bierzehntägiger Stubenarreft verfügt. 

Wie ji aus der Bemweisaufnahme 
ergab, hatte der Major bei einem Lie- 
besmah! den Oberleutnant beleidigt 
und Ddiejer, der Tchon flarf unter dem 
Einfluß des Altohols ftand und ohne— 
bin einen perfönlichen Groll gegen den 
Vorgejebten heate, hatte mit Ohrfeigen 
auf die Beleidigung reagirt. 

Die Beleidigung veranlafte 
Kriegsgericht, die Stubenarreftitrafe 
zu verfügen. Die Verhandlung fand 
unter Ausschluß der Deffentlichkeit 
ſtatt. 

Eine halbamtliche Warnung an die 
Türkei iſt in einem Artikel der „Nord— 
deutſchen Allg. Zeitung“ enthalten. 
Der Artikel ſagt: 

„Es beſteht kein weſentliches Hin— 
derniß mehr für den Beginn der Frie— 


das 


densverhandlungen, — inzmwijchen find ! 


aber die Türken, troß aller Abmah: 
nungen der Großmächte, über die, im 
Londoner Vertrag feitgejeßte Grenze 
binausgerüdt. Dies hat die Londoner 
Botjchafterverfammlung jveben erör: 
tert. 

„Die Mächte find einmütig in dem 
Entfhluß, die neueften, dur das 
Vorgehen der Türkei herbeigeführten 
Bejibänderungen in Thrazien nicht 
anzueriennen. : 

„Auch wenn Europa nicht Jfofort 
Gemalt gegen Gewalt jegt, kann Die 
Pforte doch nicht die bejeten Stellun- 
gen dauernd behalten. Ein weiteres 
Vordringen verbejjert die Ausfichten 
der Türfei auf eine günftigere Abgren- 
zung nicht. Dies würde nur Schwie- 
rigfeiten herbeiziehen, welche nicht me- 
niger groß deshalb find, weil fie nich: 
jofort voll hervortreten.“ 

Eine Bluttat im Eifenbahnzug, of- 
fenbar ein Raubmord, der in Darm: 
ftadt entdedit worden ift, hat die Kri— 
minalpolizet des ganzen Reiches in 
Tätigkeit verſetzt. 

Wie aus der heſſiſchen Hauptſtadt 
gemeldet, fanden im dortigen Bahnhof 
die Wagenreiniger, die in dem Frank— 
furter Zug, als dieſer ſeine Paſſagiere 
abgeſetzt hatte, arbeiteten, im Kloſett 
eines Abteils die blutüberſtrömte Lei— 
che eines gutgekleideten Mannes. Nach 
Papieren, die ſich bei dem Toten fan— 
den, wurde er als der Holzkommiſſar 
Eduard Brechner identifizirt. Der 
Tote hatte weder Uhr noch Kette oder 
ſonſtige Wertſachen; er war augen— 
ſcheinlich vollſtändig ausgeraubt. 

Die, von der Polizei und der Bahn— 
behörde aufgeſtellte Theorie iſt, daß 
Brechner kurz vor der Einfahrt nach 
Darmſtadt, als ein Teil der Wagen 
ſchon leer war, überfallen und erſchla— 
gen und die Leiche dann in das Klo— 
fettabteil geſchleppt wurde. Der oder 
die Mörder ſind dann in Darmſtadt 
unbehelligt ausgeſtiegen. 

Vorläufig ſind Ausſagen der 
Schaffner, welche die Paſſagiere des 
Zuges nach Möglichkeit beſchreiben ſol— 
len, der einzige Anhaltspunkt zur Er— 
mittelung des oder der Täter. 

Wien, 29. Juli. In einem, aus 
Iſchl datirten Schreiben des Kaiſer— 
fönigs Franz Xofeph an den Minijter- 
präfident Grafen Stürgfh mirb bie 
Aufhebung der Gelbitändigfeit Böh- 
mens eingehend begründet. 

Das Schriftitüd legt dar, daß eine 
gebeihlihe Wirkfamteit der verfaſ— 
fungsmäßigen Organe unmöglich ge— 
morden jei. 

Daher wird der böhmifche Landtag, 
welcher infolge der Obftruftion feine 
ganze bisherige Amtsdauer hindurch, 


feit dem Herbit des Jahres 1908, nicht. 


arbeitsfähig aemejen tft, aufgelöft. Der 
Minifterprafident mird beauftragt, 
Neumahlen für den Landtag zu einem 
geeigneten Zeitpunft vornehmen zu 
laffen. 

AZugleih mwird eine landbesfürftliche 
Verwaltungskommiſſion eingeſetzt, als 


deren Präſident Graf Schönborn fun— 


giren wird. Der Kommiſſion gehören 
fünf Tſchechen und drei Deutſche an. 

Die kaiſerliche Verfügung erhöht die 
Landesſteuerzuſchläge und führt eine 
Bierauflage ein, um die gänzlich leeren 
Kaſſen wieder zu füllen. 

Der konſervative Grundbeſitz hat, 
gleichzeitig mit der vom Kaifer geneh- 
migten Entlaffung des ———— 
marſchalls von Böhmen, en 


binand b. Loriowiß feine Wanbate im |b 


Landesausſch 


Gräfin wurde — 

Berlin, 28, Juli. Die Gräfin Eli- 
ſabeth v. Wedel, welche ſeinerzeit 
durch die Veröffentlichung eines Bu= 
ches über ihre „Beziehungen zu Kaifer 
Wilhelm II.“ von fich reden machte, 
ift mahnjinnig geworden. Sie murde 
in eine |rrenanftalt in Breslau einge: 
liefert und fol unheilbar fein. 


Kanadifher Mormonentempel. 


Tardfton, Alberta (Nordmweitlana- 
da), 28, Juli. Der erſte Mormonen— 
tempel in der kanadiſchen Dominion 
wurde hier förmlich eingeweiht. 

Mormonenpräſident Joſeph F. 
Smith und andere Beamte der Kirche 
waren zugegen. 


— —— 


Anland. 

16jährige Wittwe nimmt Gift. 

Montgomery, Mo., 28. Juli. Mr3. 
Henrietta Sloven?, eine hübjche 16- 
jährige Wittwe, nahm Gift, weil ihre 
Mutter ihr eine zmeite Heirat nicht 
geitatten wollte, bis fie alt genug jet. 

Man glaubt, daß das vermwittmete 
Mädchen mit dem Leben davonfommt. 


Telegraphische Nolizen. 
2nland. 


— Wie aus Bloomington, Ill., ge— 
meldet, erſchoß ſich der 43jährige bis— 
herige Poſtmeiſter von Leroy, Earl 
Riddle, wegen geldlicher Schwierigkei— 
ten, und weil er das Amt verloren 
hatte. 

— In der Miffourier Staatshaupt- 
ftadt Sefferfon ift jeßt ebenfalls eine 
Lobbyunterfuhung, und zwar durd) 
Großgefchmworene, im Gange, in Ver— 
bindung mit der letten Tagung der 
Miffourier Staatsleaislatur. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational Leaque* — Chicago, 
Bofton 4; Pittsburg 2, Philadelphia 
6; St. Louis 0, New Norf 4; Cincin- 
nati 7, Broofiyon 5. „American 
League” — Wafhington 1, St. Louis 
1. Das Uebrige verregnet. 

— Goup. Sulzer von New Vori 
foll jett beftändig um fein Leben be- 
forgt fein uni für jeden Tag $100 an 
Deteftives bezahlen, die wiederum jede 

| Bewequng von anderen Deteftives 
überwachen, welche von der „Zammany 
Hall“ bedienitet fein follen. 

— Bor Kap Loofout, N. K., wurde 
der Tender desRegierungsleuchtfchiffes 
bom Dampfer „City of Atlanta“ (Sa: 
| vannahlinie) entzmei gefchnitten. Das 
| ereignete fich lebten Freitag Nachmit- 

taq, wurde aber jebt erit befannt. 3 
der 5 Anfaffen ertrunfen. 


AuslanD. 


— Neue Kabinet für Peru durd 
General Enrique VBarela gebildet. 

— Cholerafall zu Semes-Sziget, 
Ungarn, nahe der ferbifchen Grenze. 

— Die türfifche Regierung fandte 
Dsman Nizami Pafcha in geheimer 
Million nah London. 

— Die Zahl der ftreifenden Werft: 
arbeiter an der Wefermündung ift jebt 
auf 16,000 aeftiegen. 

— Aus Bufareft, Rumänien, wird 
mitgeteilt, daß die Vorhut der rumä- 
nifchen Armee unweit der bulgarischen 
Hauptitadt Sofia Halt gemacht habe. 


— Ulle neuerliden Angaben über, 


eine revolutionäre Bewequng in Por: 
tugal oder Unruhen in Liffabon, wer— 
den von dort aus für grundlos erklärt. 

— Briefen vom 25. Juli zufolge ift 
Tetuan, Maroffo umzingelt und wird 
beihoffen. Man glaubt, daf die Ein- 
geborenen eine früftige Angriffsbewe- 
gung borbereiten. 


— in einer halbamtlichen Kund- 
gebung beftreitet das deutfche Kriegs⸗ 
miniſterium entſchieden, daß es eine 
geheime Prozeßverhandlung in den 
Kruppfällen wünſche. 

— Die Beſchießung von Schanghai 
durch die chineſiſchen Rebellen wurde 
wieder aufgenommen. Ein Geſchoß 
platzte im Ausländerviertel über den 
Muſikpavillon, und ein Portugieſe 
wurde tötlich verletzt, während viele 
andere Aus.länder nur mit knapper 
Not einem gleichen Schickſal entgingen. 

— Dr. Sunjaitſen, der ſich bekannt— 
lich auf die Seite der chineſiſchen Re— 
bellen geſtellt hat, ſandte auch eine 
Proklamation für das allgemeine 
Publikum der weſtlichen Welt an die 
Aſſoziirte Preſſe, worin er ſagt, er 
kämpfe im Intereſſe des Volkes für 
ſein Lebenswerk, das er nicht zerſtört 
ſehen wolle; Juanſchikai ſei von den 
Mächten unterftüßt worden, bie fein 
Verjtändniß für die Lage hätten. 

— Aufregendes Ereigniß hat fich zu 
Ludmwigshafen a. Rh., im baierifchen 
Regierungsbezirt Pfalz,  abgefpielt. 
Drei Burfchen drangen in den Kaffen- 
raum einer dortigen Anilinfabrik, 
hielten dem Beamten ihre Revolver vor 
und verlegten ihn durch Schüffe, ala 
er Miene machte, fich zur Wehr zu 
fegen. Dann raubte dag Trio die 
Kaffe aus und ergriff die Flucht. Die 
Burfchen wurden verfolgt, und einer 
wurde gefaßt. Diefer aber erfchoh fich 
im nädlten Augenblid. 

— Die Kampffuffragettenführerin 
Mr3. Emmeline Pankhurſt — unter 
dem Katze- und Mausgeſetz in Freiheit 
befindlich — rief einen ſehr dramati— 
ſchen Auftritt in der wöchentlichen 
Verſammlung ihrer Genoſſinnen in 
der Londoner Muſikhalle hervor, als 
ſie, in einem Krankenſtuhl ſitzend, in 
Shawls gehüllt und von mehreren 
Pflegerinnen umgeben, erſchien. Sie 
hielt nur eine kurze Anſprache und ver- 
—* den — —* der 
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Sotalberiäit. 
Temperenzler prolefliren. 


Suden Ernennung €. J. Bopidas 
zum Gejandten zu verhindern. 


Appelliren an Bryan, 


Ernennungen Gouverneur Dunnes haben 
einen Riefenfturm der Enttäufchung zur 
Folge. — Staatsoberhaupt verkriecht fich 
— Potts’ Ernennung ift ficher. 

Die in der Anti-Saloon League ver- 
einigten QJemperenzelemente haben 
Nachrichten aus Wafhington zufolge 
einen Kampf gegen die Ernennung des 
biefigen Brauers Charles 3. Vopida, 
Präfidenten der Atlas Brauerei, zum 
Gefandten bei den Baltanjtaaten be- 
gonnen. Sein Gejhäft ift den Herren 
anftößig.e Die XTemperenzvereinigun- 
gen von Yllinois haben, wie es heißt, 
dem Nationalverband der Anti-Saloon 
League ein Geiuch unterbreitet, die Er- 
nennung Vopida® mit allen ihm zu 
Gebote jtehenden Mitteln zu befäm- 
pfen. Sie behaupten, die Ernennung 
würde eine amtliche Anerkennung der 
Brauinduftrie bedeuten. Die Tempe— 
renzler werden in erjter Linie ber- 
fuchen, Staatsjefretär Bryan zu beein- 


fluffen,. der ihnen ja gefinnungsver- 


wandt iſt. 

Wie weiterhin aus Waſhington ver— 
lautet, hat Arthur Burrage Farwell, 
der hieſige Berufsreformer aus Ge— 
ſchäftsrückſichten, ein Proteſttelegramm 
an Präſident Wilſon und Staatsſekre— 
tär Bryan geſandt, in dem er ebenfalls 
gegen Vopickas Ernennung Front 
macht. 


Dunne flüchtet vor Aemterjägern. 


Die geftärn veröffentlichten Ernen- 
nungen ©ouverneur Dunnes zu 
Staatsämtern haben Nachrichten aus 
der Staatshauptitadt zufolge einen 
Sturm von Protejten zur Yolge ge- 
habt. Telegramme begannen in grö- 
ber Zahl einzulaufen, fobald der Gou- 
verneur die Namen der Glüdlichen be- 
fannt gegeben hatte, die mit mehr oder 
weniger fetten Bojten im Staatsdienjt 
bealüct worden waren. Um dem Un- 
willen der enttäufchten Nemterfucher zu 
entgehen, blieb der Gouverneur jeinem 
Büro. den ganzen Tag fern. Der Ans 
fturm der Enttäufchten, die fich mittels 
Serniprecher® mit dem Staatäober- 
haupt in Verbindung feten und ihrem 
Unmillen Ausdrud aeben mollten, 
wurde im Lauf des Nachmittags To 
aroß, dak fein Privatfefretär Tele- 
phonanrufe fchließlich überhaupt nicht 
mehr beantwortete. 

Den Ernennungen, die im Lauf des 
Vormittags befannt gegeben wurden, 
wurde im Lauf des Nachmittags noch 
eine Anzahl weiterer Ernennungen bei- 
gefügt. Weitere Ernennungen, dar— 
unter die von Angehörigen der Min- 
derheitsparteier, find in den nächiten 
Wochen zu erwarten. 


Potts wird Potters Ylachfolaer. 


Die Ernennung zum Berficherungs- 
fuperintendenten, die angeblich Rufus 
N. Potts von Sprinafield zugedacht 
ift und im Lauf des Nachmittags be- 
fannt gegeben werden ſollte, wurde 
nicht vollzogen. Potts iſt der Stellung 
ſicher und wird ſie am 11. Auguſt an— 
treten. Der gegenwärtige Verſiche— 
rungsſuperintendent F. M. Potter 
wurde angewieſen, ſeine Bücher in 
Ordnung zu bringen, damit Potts am 
11. Auguſt an ſeine Stelle treten kann. 

Die wenigen Ernennungen, die der 
Gouverneur am Nachmittag bekannt 
gab, enttäuſchten die Anhänger der 
Faktion Hearſt-Harriſon und der Fak— 
tion Sullivan ebenſo wie die vom 
Vormittag. Beide haben ſehr ſchlecht 
abgeſchnitten. Unter den ſpäteren Er— 
nennungen befindet ſich auch die des 
früheren Polizeileutnants William 
Walſh von Chicago, der zum Hilfs— 
verwalter des Staatszuchthauſes in 
Joliet ernannt wurde. Walſh war in 
den Wett- und Spielerſkandal ver— 
wickelt, zu dem der Ringkampf zwiſchen 
Gotch und Hackenſchmidt ſeiner Zeit 
Veranlaſſung gab, und wurde entlaſ— 
ſen. Die Anhänger Dunnes behaup— 
teten damals, er ſei von der Faktion 
Hearſt-Harriſon ungerechter Weiſe zum 
Sündenbock gemacht worden. 


Die Ernennungen. 


Die vollſtändige Liſte der Ernen— 
nungen iſt, wie folgt: 
Lincolnparkbehörde — 

Timothy O'Byrne, 25. Ward, Vor⸗ 
ſitzender. 

B. T. Jung, 23. Ward. 

William H. Rehm. 

Leo Auſtrian, 24. Ward. 

Daniel F. Rice. 
Weſtparkbehörde — 

William F. Grower, 14. Ward, 
Vorſitzender. 

Peter O'Brien, 19. Ward. 

John Anda, 17. Ward. 

James C. Denvir, 13. Ward. 

Michael Kollaſſa, 16. Ward. 

Edward Mullen. 

Timothy Cruice, 35. Ward, Sekre— 


tär. 
Jakob C. LeBoskey, Anwalt. 


Andere Ernennungen. 


Anwalt der Verſicherungsabteilung 
— Archibald MeKinley, Chicago. 

Landftragentommilfäre — 9. ©. 
Tanner, Paris; James Wilfon, Woo- 


fing. 

Wildſchutz- und Fifchereitommiffion 
— C. J. Dittman, Freeport, Vorſitzen⸗ 
der; J. B. Vaughn, Carlinville. 

Deportirungsagent— Joſeph Calla⸗ 


für Säuglinge und Kinder. 
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Gkanft Hall 


Trägt die 
Unterschrift 


iun.Morphine nor Mineral. 
OT NARCOTIC. ; 


Genaue Copie des Umschlags, 


Prüfungsbehörde für Zahnärzte — 
Dr. U. N. Cor, Cairo, ne 
Dr. Otto Seifert, Sprinafield; t. | 
E. F. O’Eonnor, Chicago. | 

Reiter der Snduftriefchule für Blinde | 
in Chicago — W. F. Schulg, früherer | 
Alderman der 12. Ward. 

Nachlafvermalter für Will County 
— Rilliam E. Mooney, Joliet. 

Mitglied der MWohltätigfeitsbehörde 
— Edward F. Garry, Chicago. 

Reiter des Staatl. Arbeitsnachmweis- 
büros, Sübdjeite Chicago Sohn 
Romland, Chicago. 

Leiter des ftaatl. Arbeitsnachmeis- 
büros, Nordfeite Chicago — Gu3 Ber- 
fe8, Chicago; Affiftent — George 
DBudge, Chicago. 

Mitglied der Prüfungsbehörde für 
Barbiere — James Ahern, Chicago. 

Staatlicher Fabrikinſpektor — Os— 
kar F. Nelſon, Vizepräſident des Chi— 
cagoer Gewerkſchaftsrats. 

Mitglied der Fluß- und Seenkom— 
miſſion — Walter A. Shaw, Chicago. 

Mitglied der ſtaatlichen Verwal— 
tungsbehörde — James Hyland, 31. 
Ward. 

Chefinſpektor für private Arbeits— 
nachweisbüros — Richard J. Knight, 
Chicago. 

Colonel a la Suite des Gouverneurs 
— James K. Finn, Chicago. 

Hilfsdeportirungsagent 
Sturm, Chicago. 

Mitglied der Prüfungsbehörde für 
Architekten — Michael B. Kane, Ma— 
diſon County. 

Mitglied der Begnadigungsbehörde 
— Charles E. Jennings, Effingham 
County, William Jennings Bryans 
Vetter. 

Mitglied der Induſtriebehörde — 
Peter Angſten, Chicago, früherer 
Schulkommiſſär. 

Mitglied der Prüfungsbehörde für 
Zuchtvieh — J. F. Brown, Knox 
County. 

Auffihtsrat des Lehrerjeminars 
für den öftlichen Bezirt — E. E. Lee, 
Eharlefton; R. W. Briscoe, Kanjas; 
E; 8. Rogers, Champaign; E. €. Eel: 
ftun, Greenup; J. M. Hids, Nemton. 

Mitalied der Foatlichen Apothefer: 
behörde — Leo 2. Hrazef, Chicago. 

Bezirkswildhüter — D. %. Mes 
Gartdy, Eoof County; U. M. Clapin, 
MWbitefide County; J. M. En 
Mafon County. 

Hilfsfeuerwehrmarſchälle — T. 2. 
Walſh, W. J. Hanafin, Patrick Can— 
non, alle von Chicago. 


Ernſt 


Das neue Hauptpoſtamt. 


Geſchäftsleute erörtern ſeine Lage 
erſtem Hilfsgeneralpoſtmeiſter. 


Geſchäftsleute, deren Geſchäfts— 
lokale ſich an der Market und Monroe 
Straße befinden, hatten heute im 
Hauptpoſtamt eine Konferenz mit dem 
erſten Hilfsgeneralpoſtmeiſtet Daniel 
C. Roper, in der die Frage der Errich— 
tung des neuen Hauptpoſtamtes auf 
der Weſtſeite beſprochen wurde. Für 
den Bau find bisher $1,750,000 aus= 
geworfen worden. Der Ausjchuß der 
Geſchäftsleute fette fich aus den Her- 
ren %. ®B. Farmwell, Präfident der Y. 
B. Farwell Eo., 102 ©. Martet Str.; 
3. 9. Selz, Vizepräfident der Yyirma 
Sel;, Schwab & ECo., Marfet und 
Monroe Str.; F. D. Butler, Vizeprä- 
fident der Butler Paper Eo:, 221 W. 
Monroe Str., und Nathan Friend von 
ber Firma Aler Friend Eo. zufammen. 


mit 


Ein Märkren von der Liebe. 
Bon Karl Wilezynsti Goſen). 


‘ch mill euch etwas von der Liebe 
erzählen. Nicht von jener Liebe, die 
begehrt und aewinnt und müde wird 
im Befig. Bon der Liebe will ich 
fingen, die nur ein Märlein it, ein 
Märlein, dad in fernen Sagen auf 
Pergament gemalt ward und nur von 
den leichtgefrümmten Lippen Iräu- 
menber.an unſer Ohr klingt und uns 
einlullt wie ein müdes, einförmiges 
Lied. Denn dieſe Liebe bleibt ein 


von 


Gebrauch & 
Seit Mehr Als 
— *93 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK GiITY, 


Gemächer von alter Pracht, bis er zu 
einem Zimmer fam, in welchem zahle ° 


loje Diener und Mägde meinten umd 
wehllagten. Auf ‚ein Tragen 


nad | 


dem Grunde ihres Jammers erhielt ee # 


feine Antwort. 


Nach geraumer Zeit 7 


erjchien eine hohe, edle rau in mals % 


lendem Trauerlleide. Sie 
den Knaben zu und ſprach: 
endlich gekommen, 
mir zu nehmen? 

gewartet. 


um das Leid von 


Folge mir!“ 


trat auf 
: „Bit Du 


Lange habe ich dein 7 


Die edle Frau hob ihren Fuß und 


Ihritt dem Stnaben voran, bis fie bor 
einem Gemälde ihre Schritte hemmie 
und anhub: „Das ijt meine Zochter. 
Einem edlen Manne, dem ihr ganzes 
Herz gehörte, hatte ich fie verlobt. Ein 
fremder Fürft — mein Feind — hat 
fie mir —— und läßt ſie nun von 
Rieſen, Drachen und Löwen bewachen 
Mein Eidam aber iſt ſeit dem Raub in 
einen Schlaf verfallen, aus dem ihn 
nach wildem Zauberfpruch nur mein 
Kind allein wieder erweden fan.“ 


So fprad) fie, und der Knabe fah das * 


Bild, und Das 


feinem Herzen, und viele Träne 
len aus jeinen Augen. 


Blut drängte Die 4 
„zeige mir den 


Weg, Frau, ich; will jie retten und mie 


geivinnen“, 
entgegnete: 
lobten und wiürde lieber fterben, alß 
diefem die Treue zu brechen und einen 
anderen zum Gatten zu nehmen.” Da 
Ichnürte fich die Kehle des Knaben zus 
Jammen, feine Augen wurden traurig 
und feine Hinde frampften fi und 


tief er. Die Frau jedoch 


„Sie liebt nur ihren Ver? 


nur das fiel von feinen Lippen: „Ih 


tette deine Tochter!“ 


Er ging in die Welt - und 


erlegte 


Riefen, Drachen und Löwen und bee 


freite nach langen Mühen die fieblichite 


Yrau aus der Gewalt des böfen Für-” | 


jten. Das Mädchen dankte ihrem Netz” 
ter nach Brauch und guter Sitte, hatte” 
aber nur Yugen und Sinn für ihren ° 
Gemahl, der in ihren Urmen zu neuem” 
Leben erwachte. 


Da lächelte der Knabe und z0q weis "3 


ter, — mübden Herzens. Seine Augen” 

aber waren traurig und feine Mund-" 

winfel fielen herab und er vergaß, feine‘ 

Zunge Worte formen zu laffen. — 
So las ih — ich fannte das Lied. | 

en 
Die Reliquien der Scottihen zu 
erpedition, 

London beherbergt gegenwärtig im’ 
Garls Court eine Wusjtellung, die 
fein Bejucher ohne tiefen Eindrud ver” 
läßt: e3 find die Reliquien der Scott= " 
ihen Südpolerpedition in einer fünfte 
lichen Südpolarlandichaft angeordnet. 
Einer der Teilnehmer der Polarreife, 
Meares, der Leiter der Hundejchlitten, 7 


” 


33 


ve 


KA 


J 


J 3 


bat die Bolarlandicaft jachgemäß zus | 


Tammengejtellt. 
Leihen Kapitän Scotts und feiner 
Begleiter aufgefunden morben ift, ME 


Das Zelt, in dem Die® 


das erjte, was der Vefucher zu jehen ' 


befommt; 
nere Zelt ausgejtellt, denn die äußere: 


allerdings ift nur das im 


Hülle ijt bei der Beförderung der Lei = 


chen verwendet worden. Rechts dabom 
fteht der Iheodolit, mit dem die aftene” 
nomijche Beitimmung des Gübpols 


4 


— 


ausgeführt worden iſt, daneben — 


die Kufen des Schlittens zu ſehen, der 


Scott zum Südpol und von da bis 


zu feinem legten Zelte getragen hat. 


Zmei Schränte ziehen die Beſucher 
der Austellung bejonders an. && Tie- 
gen darin die letten Gegenjtände, de = 


“ 


ren Scott fich bedient hat, das lid 


zeug für Zelte und Schlitten, Kom- 
paß, Iihermometer, Werkzeuge: 
der photographiihe Apparat, 


ner der Proviantjad, der in dem Iebi 
Zelte Scott3 lag, und — — TR 
Buch, in dem Scott feine legten % 
zeichnungen niedergefchrieben 1 
Dben auf der Seite, die gerabe ai 
geichlagen ift, ftehen die Worte: 
gehen in die Nacht hinaus.“ Ein 
Schauftüde der Ausftellung find m 
feni&aftliher Natur, jo 3. 8. Pr 
parate der Gübpolarfauna. Ein 
Schluß jei noch ein Modell der „2 
nova“ erwähnt, das einer 


fi Bin dr ren | 
‚| öeit gearbeitet bat. _ 


Scott am Südpol gebraucht hat, & 


paar 


ie, 
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Be Der Sonntagpof.....uunenenennenn 2 Cents 
wii, im Woraus bezahlt, in den Ber, 
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En as Second Class Matter September 9th. 
80, atihe Post Office at Chicazo, Illinois, under 
. ‘of March 34. 1879. 

lien Lefern, die während des Som- 
Kers einen längeren oder kürzeren Land- 
mfenthelt nehmen wollen, wird bie 
Abendpojt“ und „Sonntagpojt“ durch 
Die Boit zugejendet werden, wenn fie uns 
Adreije mitteilen. Die Vorausbe- 
beiträgt für die „Abendpoit“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ und 

Eonutagpoft“ 35 Cents den Monat. 

The Abendpoſt Co., 
101 S. Fifth Avenue. 


Ulunr 
— 


Fo Biever eine Berigwörung. 


© Biweiprozentige Bundespfandbriefe 
ind im offenen Markte nie „gehan- 
EBelt”, jondern immer nur al3 Dedung 
ir das von Nationalbanten ausgege= 
Dene Papiergeld benügt worden. Gie 
ind deshalb fait ausjchlieglich im Be— 
Mibe der Sationalbanten. Dennoch 
Mind fie angebiich in der jüngften Zeit 
50 erheblich im Preife gefunten, daß fie 
Ansgejammt einen Wertverluft von 
=30,000,000 ° erlitten haben follen. 
Daraus folgert der inanzjefretar 
MeAdoo, daß ſie von dem berüchtigten 
Weldtruft in Nerv Nort abfichtlich her- 
intergedrüdt worden find, damit bie 
 Randbanten“ Angft friegen und gegen 
fogenannte Währungsreformüor- 
ane der Bundesregierung Sturm lau= 
Selbitverftändlich glaubt er, den 
Beldtruft wieber einmal ernitlich war- 
Bien zu müljen. 
= MWie einige New NVYorker Banken, 
mb wenn fie noch fo mächtig wären, 
Men Preis der zmeiprozeniigen Bun 
Mespfandbriefe beeinfluffen fönnien, 
ie über das ganze Land verteilt find 
und einem ganz beftimmten Zmede bie- 
nen, können mohl nur jo ausgezeich- 
Onete Sachverftändige iwie der Finanz: 
Jelrelär MeAdoo erklären. Den Laien 
ill e3 bebünfen, ala ob der Kurzturz, 
Denn er wirklich eingetreten ift, auf 
natürliche Urſache zurüdgeführt 
werden mühte. Denn die Landban- 
ten, die in beitändiger Verbindung mit 
Mer Wallftreet jtehen und ihre Machen- 
Ficpaften jehr genau tennen, werden fich 
nemwig nicht zu ihrem eigenen Schaden 
enfhüchtern lafjen, und die hohe Ti- 
Enanz pflegt fich nicht lächerlich zu ma= 
Ehen. Dagegen ift e8 wohl möglich, 
F dab die Befiger der Ziweiprozentigen, 
deren Prei3 ja nur fünfilich aufge- 
Baufcht ift, jich tatfächlich vor der Re- 
Foierungsporlage fürchten. Da Dieje 
ale Nationalbanten zwingen till, 
nit nur ihr eigenes Vermögen, Ton: 
dern auh die Hinterlegungen ihrer 
F Kunden der Willfür einer lediglich 
aus Bolititern zufammengelebien Be- 
Börde zu unterwerfen, jo mird das 
Borrect, eine Nationalbank zu betrei- 
Eben, nicht mehr jonderlich angeitrebt 
Serben. €&3 ift im Gegenteile wahr: 
Icheinlich, daß viele Nationalbanten 
Fauf ihren Bunbesfreibrief verzichten 
und ji unter den Gejehen ihres be- 
Mreffenden Staates neu auftun werben. 
Die Urheber der Vorlage jelbit haben 
anfcheinend diefe Möglichkeit ins Auge 
gelobt, denn fie wollen die Ummwand- 
lung der Nationalbanten in Staat3- 
banken möglichit erfchweren. Da fie 
aber auf die Dauer nicht zu verhindern 
Fein würde, und die Zweiprogentigen 
Rhren fünftlichen Preis nicht behalten 
können, wenn jich der limlauf der Na= 
tionalbanknoten verringert, jo ift ihr 
Mreisrüdgang leicht zu erklären. Das 
Mapital ift befanntlih jehr ängitlich 
amd jucht fih auch gegen zukünftig 
Gefahren zu fhüten. } 
lſüchlich kann weder Herr Me- 
Mono noh fonjt ein Mitglied der 
Diſſon ſchen Verwaltung den Qadel 
entkräften, der geaen die von William 
ennings Bryan begünjtigte „Bant- 
mb Währungsreform“ erhoben wors 
Den if. Die Vorlage ift und bleibt 
Sanfehhtbar, und fie gewinnt wahrlich 
Emicht dur die Drohung, daß fie dem 
Bemofratifhen Kaufus vorgelegt und 
Bon diefem zu einer Parteimakregel 
Bemacht werben wird. Cs ilt zwar 
mit anzunehmen, daß die „Gutgeld- 
Demokraten“ fich por den Freiprägern 
and Greenbaders beugen werden, aber 
Boah die Adminiftration auch nur ans 


5 beuten läßt, fie werde alle berechtigten 


einwendungen durch den Mikbraud 
Abrer Ratronagegewalt niederjchlagen, 
 Thlimm genug. So groß ift das 
Beriro zu der Finanzgelehrfamieit 
Mes Präfidenten denn doch nicht, daß 
man ihm das Recht zugeftehen wird, 
feine über Nacht germonnenen Anfichten 
Sefammtpartei aufzugmingen. In 

jebigen Yorm wird die Vorlage 

beitimmt nicht zum Gejehe er- 


Dad zweiſchneidige Schwert. 


Zu den unerfreulichſten Erſcheinun⸗ 
unſerer Fortentwicklung gehören 


en wollenden Zwiſtigkeiten 
b Kampfe zmwifchen Arbeitgebern 
Mrbeitnehmern. Die Zujammens 
ng großer Arbeitermaflen in ben 
en unb bie Hand einzelner, alfo 
mbilbung bes Stleingewerbes in 
oßinbuftrie auf der einen, Das 

hen eined gewiflen Standesbe- 

8, das Erftarten des Macht⸗ 

und die Gemeinfamteit ber 


| 


werben, fo oft fie deren 

n, in Mitfeivenfchaft ziehen. Und 
das ift meiftens der Fall. + Die Allge- 
meinheit bat aljo ein Recht, bei ber 
Schlichtung einWort mitzureden. Noch 
mehr Recht auf 2 und Stimme fo- 
aufagen hat die Deffentlichkeit, wenn 
im Laufe der Streitigkeiten die Orb- 
nung gefährdet wird, wenn es zu Aus- 
fchreitungen fommt, die Befig und Le- 
ben gefährden. Dann hat die Obrig- 
feit, die vertragamäßig den Schub bes 
Individuums übernahm, die Pflicht, 
einzugreifen. In melden Maße, be- 
dingen die Umftände und das Bebürf- 
niß der Allgemeinheit. 

Die unhaltbarften Zuftände auf dem 
Gebiete der Streitbemwegungen zeitigte 
in neuejter Zeit der Gtreif der Koh: 
Iengrubenarbeiter in Meftpirginia. 
Man jah fih durch die zügellofe Ge- 
malttätigfeit der GStreifer veranlaßt, 
erſt die Staatsmiliz, ſchließlich ſo— 
gar die Bundestruppen aufzubieten 
und das Standrecht über die betroffe— 
nen Gebiete zu verhängen. Dem Ver— 
langen ber Streiter, das durch die 
Stimmung der Deffentlichkeit zu nicht 
geringem Teile unterjtüßt wurbe, ent- 
Iprechend, fegte man eine Senatoren 
fommillion ein, die die VBeranlaffungen 
des Gtreif3 und feine weitere Entmwid- 
lung unterfuchen follte. Obmohl die 
Sade jcheinbar allmählich im Sande 
zu verlaufen droht, haben doch jchon 
die eriten Feltitellungen greifbare Re— 
fultate ergeben, und zmeifellos zu 
Gunjten'der Streifer, Die Arbeits 
bedingungen und Lohnverhältniffe in 
den Bergwerken haben ſich als durch— 
aus ungenügend herausgeſtellt. Man 
hat des weiteren zugeben müſſen, daß 
auch die Proklamirung der Kriegsge— 
ſetze anſtatt zur Beſſerung eher zur 
Verſchlimmerung der Zuſtände geführt 
hat. Es hat ſich gezeigt, daß die mi— 
litäriſchen Machthaber teils wohl aus 
Unkenntniß der ihnen zuſtehenden Be— 
fugniſſe, teils aber auch aus perſön— 
licher Willtür heraus die in ihre Hand 


gegebenen Mittel mißbrauchten, teil-— 


weiſe ein Schreckensregiment ausübten, 
wie es die Verhängung des Stand— 
rechts nicht vorgeſehen haben konnte. 
Und damit war der Erfolg der Staats— 
aktion in Frage geſtellt. Die Anwen— 
dung des äußerſten Mittels hatte ſich 
alſo als zweiſchneidiges Schwert er— 
wieſen. — 

In den Anläſſen ſicher übereinſtim— 
mend, in der äußeren Erſcheinung nur 
gemäßigter erſcheint der Streik der 
Arbeiter in den MichiganerKupferberg— 
werken. Die erſten gewalttätigen Auf— 
tritte haben ſich nicht wiederholt, dank 
dem ſofortigen Aufgebot von Sicher— 
heitsmannſchaften und Staatsmiliz, 
dank auch ſicher der beſſeren Einſicht 
der Streikführer und ihrer Mannſchaf— 
ten. Die letzten Berichte aus dem 
Streikgebiet laſſen eine geordnete Ruhe 
erkennen, die ein Mehraufbieten von 
Macht als mindeſtens nicht notwendig, 
wenn nicht als gefährlich erſcheinen 
laſſen muß. Die Behörden des Ge— 
biets beſtätigen, daß man, falls nicht 
Komplikationen eintreten, imſtande ſei, 
mit den bis jetzt zur Anwendung ge— 
brachten Mitteln die Ordnung auf— 
rechtzuerhalten. Ebenſo ſind die Mi— 
nenbeſitzer durchaus mit der Lage der 
Dinge zufrieden, ſoweit die Verhin— 
derung von Gewalttätigkeiten in Frage 
kommt. Den ſtreikenden Arbeitern al— 
lerdings erſcheint mit dem, was die 
Behörden bis jetzt geleiſtet, ſchon zu 
viel des Guten getan zu ſein. Sie be— 
haupten, daß man mit der Entſendung 
der Staatsmilizen ſchon die Not des 
Augenblicks überſchätzte und zu weit 
ging. Sie können dagegen nicht 
leugnen, daß ſie durch ihre anfängliche 
Politik dieſe Handlungsweiſe der Be— 
börden herausforderten. Allerdings 
muß da3 eine, aus der Sadjlage und 
der Stimmung der zunächft Beteiligten 
erhellen, dat ein Ueberfpannen des Bo- 
gens nicht rätlich ilt und zu den qe= 
fürdteten Komplilationen führen 
mürbe, bie big jet vermieden wurden. 
Sehr anertennenswert ijt darum die 
Stellungnahme des Gouverneus, Der 
fi) entjchieden gegen eine Anmendung 
Ichärferer Mittel, wie e8 die Ber- 
hängung des Standrechts wäte, aus— 
geſprochen hat und auch nicht geneigt 
ſcheint, ſich durch das Drängen von 
verſchiedenen Seiten dazu bewegen zu 
laſſen, ſeine Meinung und damit ſeine 
Politik zu ändern. Er iſt überzeugt, 
daß eine größere Machtentfaltung, ein 
unangebracht ſcharfer Druck unlieb— 
ſame Weiterungen herbeiführen würde 
ſtatt ſie zu verhindern. Und mit die— 
ſem Standpunkt dürfte er ſich nach 
dem allgemeinen Eindruck, den die Be— 
wegung macht, nicht irren. 

Die Schiedsgerichtsgeſetze ſind neu— 
geſtaltet worden und tragen mehr als 
je den Anſprüchen beider Parteien 
Rechnung. Es erſcheint unerfindlich, 
warum ſie nicht auch bei Streikbewe— 
gungen wie dieſe ſofort in Anwen— 
dung gebracht werden. Es liäegt 
doch ſchließlich im eigenſten Intereſſe 
eines jeden der Beteiligten, wie auch 
der Oeffentlichkeit, eine friedliche Lö— 
ſung der Konflikte ſo ſchnell wie mög— 
lich herbeizuführen. — Bei der jetzi— 
gen Lage der Dinge iſt jedenfalls zu 
wünſchen, daß der Gouverneur mit 
ſeinem Widerſtand gegen draſtiſchere 
Maßnahmen Recht behält, daß alſo 
das letzte Mittel unverfucht bleibt. — 


Das Balkanproblem. 


Am Schluſſe der Sitzung des engli⸗ 
ſchen Unterhauſes am 14. Juli erwi⸗ 
derte Staatsſekretär Grey auf die An⸗ 
regung eines Mitgliedes, betr. eine 
britiſche Intervention in dem neuen 
Balkantriege, die Erwägung über 
den Charakter des Krieges und die 
Leidenſchaften, von denen er begleitet 
ſei, zeige augenſcheinlich, daß bloße 
Worte außenſtehender Mächte nicht ge⸗ 
eignet ſeien, die Lage zu beeinfluſſen. 
Schon die geograp der krieg⸗ 


LDTLEILDE) 


ntereffen gite 


n N j Fer * * Te En er! 
zert jei um bie We Krie- 
gi ſehr beſorgt, es ſe t für das 

onzert außerordentlich Schwierig, den 
Frieden mit Zwangsmaßnahmen her⸗ 
beizuführen. Was durch die Ueber—⸗ 
einſtimmung der Mächte für den 
Frieden getan werden könne, werde 
ſicherlich geſchehen. Die Lage ſei ge— 
genwärtig folgende: Bulgarien habe 
ſich an Rußland gewandt, um die 
Einſtellung der Feindſeligkeiten zu er— 
langen. Griechenland und Serbien 
ſeien bereit, in die Einſtellung zu wil— 
ligen, aber unter Bedingungen, die 
Bulgarien annehmen müſſe, bevor ſie 
das täten. Was das türkiſche Vor— 
gehen anlange, ſei ihm, Grey, ver— 
ſichert worden, daß es die Abſicht der 
Türkei ſei, nur das Gebiet jenſeits der 
Linie Enos-Midia zu beſetzen. So— 
lange die Türkei bei dieſer Abſicht 
bleibe, ſei auch ihr gegenüber keine 
Ausnahmemaßregel nötig. Die Grenze 
werde durch eine internationale Kom— 
miſſion feſtgeſeßt. Eine andere An— 
gelegenheit von vitaler Wichtigkeit ſei, 
daß die Großmächte fortgeſetzt in Be— 
rührung blieben und keine Schritte 
unternehmen, die Schwierigkeiten zwi— 
ſchen ihnen verurſachen könnten. Die— 
ſes Ziel erſtreben die Mächte ſeit dem 
Ausbruch des Krieges und würden es 
dauernd weiter erſtreben. Sie ſeien 
betreffend Albanien zu einer Ent— 
ſcheidung gekommen, und dieſe Ent— 
ſcheidung habe zur Aufrechterhaltung 
der Harmonie zwifchen ihnen mejent- 
lich beigetragen. E38 fei natürlich we— 
fentlih, daß nichts, was in dem ge- 
genmwärtigen Kriege aefchehe, Die be- 
teit3 erreichten Entfcheidungen, "die 
einen mertoollen Aktivpaffen für bie 
Harmonie zwifchen den Mächten dar= 
ftellten, umzuftoßen geeignet fei. Grey 
Ihloß: Der gqünftigjte Ausblid, den ich 
in dem Haufe bieten fann, ift, daß er— 
ftens der jeßige Kriegkfo erfchöpfend u. 
fo fchredlich in feinem Charafter ift, 
daß er nicht mehr lange dauern wird, 
zweitens, daß jchon feine bloße Inten— 
fität ihn zum Abichluß bringen wird, 
und drittens, daß fich aus ihm hoffent- 
lich feine Komplifationen ergeben, bie 
einer Großmadt den Zufammenhang 
mit der anderen rauben und da3 euro- 
päifche Konzert in Gefahr bringen. Die 
erite Sorge de3 europäifchen Konzertes 
ift eg, fih felbft und die Harmonie 
zwifchen feinen Teilen zu bewahren. 
Menn das nicht gelingen follte, dann 
wäre dies für Europa unheilvoller als 
alles, was fich bisher ereignet haf, E3 
ift jede Ausficht vorhanden, dak bie 
Mächte fortwährend in Berührung mit 
einander bleiben werden, und daß fie, 
wie fie die bisherigen Komplikationen 
überwunden haben, auch) Durch Berwah- 
rung diefer Fühlung Komplikationen 
überwinden twerden, die in Zufunft 
entftehen können. 


Der erite Beriht des Radium: 
inftituts. 


Rachdem im Auguft 1911 in London 
das erite Radiuminftitut eröffnet wur= 
de, veröffentlicht jet deffen ärztliche 
Verwaltung den längft erwarteten er= 
ften Bericht, der befonders über die me= 
Dizinifchen Erfolge derfadiumbehand: 
lung jpricht. : 

Er zeigt, daß viele Hoffnungen, die 
auf das Radium als Heilmittel gefegt 
worden find, eine Enttäufchung erfah- 
ren haben, daß aber auch manche jehr 
ermutigende und überrafchende Erfolge 
zu verzeichnen find. Dabei it in Rüd- 
fiht zu ziehen, daß die Leitung ber 
Anftalt in der Abihäbung des Errun- 
genen mit mweijer Vorficht verfahren ift, 
indem fie manche Heilung vorläufig 
als nur anfcheinend bewertet hat, die 
pielleiht mancher temperamentpollere 
Forſcher Schon endgiltig genannt haben 
würde. WS anfcheinende Heilung 
werden nämlich jolche Fälle von boö3- 
artigen Xeiben, alfo meift von reb3 
bezeichnet, in denen bereits jede Spur 
ber urfprünglichen Verlegung bes Ge— 
webes verjchwunden, auch der Kranfe 
von allen Bejchiwerden der Krankheit 
befreit und vorläufig noch fein Rüdfall 
eingetreten ift, Der Herausgeber der 
Archive für Röntgenftrahlen jagt mit 
Recht, dab die meisten Aerzte und Pa 
tienten mit einer Kur fchon jehr zu— 
frieben fein würden. 

Gegen 700 Fälle find in dem Ra= 
diuminftitut. zur Behandlung gelangt, 
und davon ijt rund ein Achtel ganz 
oder in dem bejagten Sinne anfcei- 
nend geheilt worden. Das ijt ein Er: 
folg, der mit Nahdrud hervorgehoben 
werden darf. Er wird aber erjt recht 
bedeutfam durch eine genauere Be: 
tradhtung der Erfranfungen, die den 
Verfuchen unterlegen haben. Bei der 
Form des Krebfes, die ala Epitheliom 
bezeichnet wird, haben fich begreiflicher- 
meife alle die als leichter Heilbar er- 
tiefen, bei denen die Wucherung mehr 
oberflälih und mit wenig oder gar 
feiner Gefhmürbildung begleitet war. 
Unter 40 allen von Karzinom ber 
Gejchlechtsteile wurde eine volle Hälfte 
gebeflert, von 40 des Maftdarmd ein 
Viertel. Unter 100 Fällen frefiender 
Gejhmwüre erfuhren fogar 30 eine pöl- 
lige Heilung und 40 eine mefentliche 
Bellerung. Bei dem befonder3 ge— 
fürdteten Karzinom der Gebärmutter 
ergab die Rabiumbeftrahlung in Fäl- 
Ien, bei denen eine Operation bereits 
als völlig nutlos gelten mußte, eine 
Bellerung, tvie fie durch fein anderes 
bisher befanntes Verfahren hätte er- 
zielt werben können. Die Blutungen 
wurden zum Stillftand gebradt, die 
Ausfcheidungen vermindert und meni- 
ger midermärtig, die Gefhmürbildung 
fogar geheilt und der Schmerz erheb- 
ih gelindert. Eine Heilung fonnte 
freilih nicht erzielt werben, fonbern 
nur eine Örtliche Beflerung, aber auch 
dafür wird eine bebauernämwerte, bon 
diefer Krantheit befallene Yrau dant- 
bar fein. Bei den Karzimonen des 
Maftdarmd und Ernährungstanals 
ſchrumpften die Wucherungen unter 
den Rabiumftzahlen oft fo zu 
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Niederfchläge in den Lungen nad) län- 
gerer Beftrahlung verfehwanden, 

Am auffälligften und fchönften aber 
find die Erfolge des Rabiums gegen 
die freffenden Gefchwüre. Nach den 
an dem Snftitut gefammelten Erfah: 
rungen fann ein zubor nod gar wicht 
bebandeltes Gefchwür diejer Art, das 
nicht über zwei Zentimeter im Durd)- 
mefjer erreicht und feine Schleimhaut, 
noch einen Sinorpel oder Knochen er- 
griffen hat, faft jtet3 durch eine ein- 
zige VBetrahlung von ein bis drei 
Stunden Dauer fchlehthin befeitigt 
werben. ft die bon dem Gejchwür 
bebedte Fläche mehr al3 20 Quadrat» 
zentimeter groß, fo muß eine Teilbe- 
handlung Pla greifen, meil fonft 
chwere Störungen de3 Allgemeinbe- 
inden3 zu gemärtigen find. ft eine 
Behandlung mit Röntgenftrahlen, 
Zintlöfungen, Kohlenfäure oder ber- 
gleichen vorausgegangen, jo wirft das 
Radium weniger leicht. Die verfchie- 
denen nicht bösartigen Gefhmülfte ha- 
ben gleichfall3 günftige Ergebnifle der 
Radiumbehandlung gezeigt. Vor allem 
aber wird ein ganz neues Verfahren 
gegen die Gelentgicht betont, die in ber 
inneren Anwendung von Radiummafs 
ſer beſteht. Dadurch wird der oft 
furchtbare Mustelfhmerz in den Ge- 
lenten zum Berfchwinden gebradht und 
ber allgemeine Geſundheitszuſtand ſehr 
gebeffert. Statt des Radiums ſelbſt 
wird jetzt häufig die Emanation oder, 
wie ſie Re genannt wird, das Niton 
benußt. Das Snftitut gibt aud) jelbit 
Radiumpräparate für mebizinijche 
Zwecke ab. 


Der Herr des Warlers. 


— — 


Bon Ed. Wienrid, Magdeburg. 


Längſt Schon hat man den Strom 
durch Buhnen und Steindämme in ein 
jeiges Bett eingezwängt, und nur ber- 
einzelte tote Wafferarme und „Löcher“ 
zeugen davon, wie er jich einjt im 
grauer Vorzeit mit unbändiger Kraft 
jeinen Weg nach eigenem Willen babnte. 
Nur menn die gewaltigen Schnee: 
maffen im Quellgebiete, von der Früh: 
jahrsfonne getroffen, zu Waller wer: 
den, oder wenn der Himmel jeinen 
Segen allzu reichlich Herabjendet, dann 
ergeht fich der gewaltige Fluß mal 
wieder in Ertravaganzen und feine 
Wellen überfluten dann auch zeitweije 
jene Streden, in denen er früher feine 
MWogen dem Meere zumälgte. 

An einem diefer, dem Ufer zunächit 
gelegenen „Löcher“, Hatte er feinen 
Stand. Schön, idyllifch Thon war es 
dort. Zum Teil war die noch nicht 
drei Morgen große Wafferfläche von 
alterg Laubwald, zum Teil von Schilf 
und Rohr eingefaßt. Dort, mo die 
ftarfen efte der Inorrigen Eiche das 
Ufer mweit überragen und die Waller: 
tiefe wohl an fechd Meter betragen 
mag, bat er fein Lieblingspläßchen. 
Bmifchen alten Stämmen und Wurzeln 
fteht er da ftunden=, oft tagelang und 
beobachtet von dort aus das Leben und 
Treiben in feinem Reiche. Vom Jagen 
felbft ijt er, — der riefige Hecht näm- 
lich — heute fein Freund mehr. Wenn 
man es erft auf reichlich zweiund— 
zwanzig Pfund gebracht hat, wird man 
bequem. In jungen Jahren, ja, da 
hatte er e8 wohl in feiner Unerfahren- 
heit ab und zu mit der Parforcejagd 
verfucht, doch die äußerft befcheidenen 
Refultate belehrten ihn gar bald, daß 
er auf diefe Weile gar ein fümmer- 
Yiche3 Dafein führen würde. Die flin- 
fen Mitbewohner waren ihm eben an 
Gemwandtheit entfchieden über. Go 
änderte er denn bald feine Zaktif und 
übte lediglich den Anftand aus, bei dem 
er fich äußerft wohl befand. 

Monatelang hatte nun die Sonne 
erbarmungslos herniedergebrannt; fein 
Tropfen Regen erquidte das aus: 
gebörrte Erdreich, und der benachbarte 
Strom hatte fi in einen Außerjt 
fchmalen, trägen Gefellen verwandelt. 
Nicht wie in anderen Jahren zogen 
bon Zeit zu Zeit mit den überjtrömen- 
den Waffermafjen, den Tifch des Räu- 
ber3 immer wieder neu dedend, aller- 
lei ledfere Plößen, Rotfedern pp. feinem 
Reiche zu. Mit dem vorhandenen Be- 
ftande, foweit diefer noch für ihn in 
Betraht kam, hatte er längſt auf— 
geräumt, und fo war denn feit Wochen 
Thon bei ihm Schmalhans Küchen: 
meifter geworden. Eine Anzahl alter, 
fetter Karpfen, die fich träge in feiner 
Nähe herumtrieben, machten ihm wohl 
bad Waffer im Maule zujammen- 
laufen, aber man fonnte fich, ober 
richtiger mußte fich beherrfchen. Seine 
Augen leuchteten vor Wut in grün- 
lihem Feuer, wenn er bes fürzlich 
unternommenen Verfuches gedachte. — 
Aber da mar eben nichts zu machen. 
Diefe an Körpergewicht ihm faft qlei- 
hen fraftvollen Burfchen feftzuhalten, 
— ausgeſchloſſen. 

Vor kurzem noch, ja da hatte es 
manchmal einen guten Tag für ihn 
gegeben. Zum Frühftüd eine zarte 
Jungente und Nachmittags die fetite 
DWafferratie.e Da hatte er fich den 
unerfättlihen Magen ordentlich ge- 
fült. Dann fam nach längerer Pauſe 
doch noch ein Feſttag, ala der lebte 
feines Gejchlechtes, ein guter Drei- 
pfünber, feiner Morbtat zum Opfer 
fiel. 3mar hatte er zur fröhlichen 
Laichzeit mit ihm noch der Liebe Luft 
efröhnt, und dennoch war es nicht 

eue, die ihn beiwegte, nein, inneres 
MWohlbehagen burchfchauerte feine 
Ihmwarze Seele, und feine Schmanz- 


-floffe bewegte fich Iebhafter beim Ge- 


benten daran, daß e3 ja fein lekter 
Konkurrent gewefen, den er fich da— 
mal3 einverleibte. Gab’3 denn über: 
Baupt ein fhöneres Gefühl, ala das, 
fi mit einem Konfurrenten im Ma- 
gen feiner Herrfcherrechte zu erfreuen? 
* — * —* u * —* 
on en, un nim⸗ 
merfatte 9 tebellirte gemwal 
rübe Gedanken it 
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Menſchen hervorzurrufen pflegt; Saft 
Igqutlos pürfchte draußen ein Mann in 
Sagdausrüftung dem Ufer de Waj- 
jer3 zu. Jahrelang hatte denfelben der 
Beruf von biejem herrlichen Erbenfled 
ferngehalten. Hier war e3 ja, wo er 
feine erften Erfolge ala Sportfifcher 
gehabt. Manchen guten Hecht und Kar» 
pfen hatte e: Hier früher erbeutet und 
ala mwilltommene Abwechslung feinem 
jungen Weibe in die Küche eingeliefert. 
Die Pürfche auf den roten Bod war 
heute vergeblich gewejen. € galt nur 
nod) zu erfunden, ob jener Riefenhecht, 
der ihn vor Jayren Jhon zweimal ge- 
nasführt, noc feinen alten Stand 
innehatte. Laut fchimpfte eine Amfel 
bei feinem Naben, und eine Gefellichaft 
Häher machte fich Fwilchend aus dem 
Staube. Der Buntfpecht, der foeben 
nod).den abgeftorbenen At der Eiche 
bearbeitete, daß Borfe und Späne flo» 
gen, hielt erftaunt inne und betrachtete 
aus Juftiger Höhe voll Yntereffe das 
fih dur) das Unterholz windende 
Waldgefpenft, um gleich darauf emfig 
feine tlopfende Tätigkeit fortzufehen. 
Ein Wiefel, dad vor ihm flint auf eine 
in den fleinen See hineinragende ſan⸗ 
dige Landzunge flüchtete, fprang mit 
einem Sape ind Waffer, um im Bo- 
gen ſchwimmend, das Ufer an anderer 
Stelle zu erreihen. Da — — ein ge> 
mwaltiges Aufraufchen der Oberfläche, 
ein mächtiges Gebik faßt den fleinen 
Räuber, der noch bilitfchnell feine 
Iharfen Zähne in den Obertiefer bes 
Hechtes jchlägt, sann ift alles vorüber. 
Allmählich beruhigt fih das Maffer. 
Taft erfchroden und unmillfürlich war 
ber Menfch einen Schritt zurüdgetres 
ten, dann aeht ein frohes Aufleuchten 
über fein Gefiht: „Wart nur, beine 
Stunde foll nun doch noch fchlagen, 
oder ich müßte in all den Nahren nichts 
hinzugelernt haben!“, entfährt es halb- 
laut den bärtigen Lippen. — Leiſe, 
wie er gefommen, verfchwindet er im 
hoben Eichenforft. 

Menige Tage fpäter, die Sonne 
mochte ebgn aufgegangen fein, fteht ber 
Herr des MWaffers in feinem gewohn- 
ten SHinterhalte. Tückiſch leuchteten 
feine großen Augen, wenn er an ben 
unter Waffer geführten ungleichen 
Kampf mit dem kleinen Räuber dentt. 
Die Bikmunde in der Nähe des rech- 
ten Auges genirt ihn nicht. Die lebte, 
fo feltene Mahlzeit ift zwar noch nicht 
ganz verbaut — der Frojeh, den er 
noch am felben Abend aufariff, fonnte 
doch höchfteng al3 Nachtifch gerechnet 
werden, — dennoch wäre ihm heute 
neue Abung nicht unwilllommen ge- 
weſen. 

Da, — was war denn das? — Wo 
mochte denn in aller Welt die viertel— 
pfündige Plötze hergekommen ſein? — 
und offenbar auch noch krank, denn ſie 
zog eintönig ihre Kreiſe und zwar 
ganz in ſeiner Nähe. Die Sache wa: 
verführeriſch und verdächtig zugleich. 
— Ziemlich gut erinnerte er ſich zweier 
Fälle, wo er zuerſt zugeſchnappt und 
dann nur mit Mühe und Not ſeine 
ſchuppig glänzende Decke gerettet 
hatte. — das erſte Mal war es ihm 
gelungen, das Seidenwurmvorfach 
durchzubeißen, und das andere Mal 
hatte er, als ihm das nicht gelang, mit 
dem fcharfen Hafen im Maul fein Ver- 
ftedt in fchneller Flucht erreicht, wo fic 
die Schnur an Wurzeln und auf 
Grund liegendem Holze feitjegte und 
zerriß. 

Noch immer fpielt die fette Plöße 
por ihm. Die ?Treßgier überwiegt 
fchließlih alle Vorfiht. Langfam, 
einem fich bvorjchiebenden Baumftamm 
gleich, nähert er fich feinem Opfer, um 
biefes dann im plößlichen Sprunge zu 
erhafchen. So — nun fo fchnell mie 
möglich ‚wieder aurüd. Do da ver- 
fpürt er au fehon einen derartigen 
Rud im Maul, daß ihm für Augen- 
blicfe die ruhige Ueberlegung fchiwindet. 
Ehe er fich’3 verfieht, befindet er fi 
fchon weit ab von feinem Standorte. 
Doch Halt, fo leicht ergibt man fi 
nicht. Das Meffingbrahtvorfad ift 
‚nicht zu durchbeißen, das fieht er bald 
ein, dann alfo fehleunigjt dorthin, mo 
Holz und andere Hinderniffe Rettung 
verheißen. YFalt will es fcheinen, ala 
follte ihm das gelingen, da — kurz 
borm Ziele wieder Diefer furchtbare 
Rud, und faft an ber vorigen Stelle 
beginnt der Kampf von neuem. Noch 
oft wiederholt fi dad Manöver, doch 
ftet3 mit demfelben Erfolge. Mit zäher 
Ausdauer kämpft der, Herr de3 Waſ— 
fer3 für fein Leben, denn darum geht 
ed heute, dad mwirb ihm immer mehr 
Har. Ganz verzweifelt nimmt er nod)» 
mal alle Kraft zufammen: mit mäch- 
tigem Sabe jchnellt er aus dem Waj- 
fer, um mit einem Schlage die Sel- 
denfchnur zu fprengen. Vergeben? auch 
biefer Verzmeiflungdaft, er wirb bon 
feinem Gegner am anderen Ufer ge- 
fhidt parirt. Die Kraft ift gebrochen, 
Der Not gehorchend, nicht dem eigenen 
Triebe, folgt er dem uniiberftehlichen 
Zuge, der ihn bald ans Ufer beförbert, 
two ihm fein Gegner den fpiten Lan 
dungshafen ins Didfleifch jchlägt, und 
ihn fo dem naffen Elemente, Ka 
biöherigen Reihe — entreißt. Ganz 
medhanifch öffnet und fchließt fich nur 
noch) einige Male ber furchtbare, blut- 
rote Rachen, dann macht ein mit ftarfer 
Klinge geführter, fräftiger Stoß ing 
Be feinem Räuberleben ein rafches 

nde. — , 

Yebernden Schritte, noch ganz er- 
füllt vom intereffanten, aufregenden 
Kampfe, verläßt der Sieger mit feiner 
feltenen Beute ben Drt, nicht ofne aus 
vollem Herzen einen Yubelruf über dag 
Waffer zu fchmettern, den das Geo 


des Waldes Ianggezogen zurüdgibt, 
— 

Das Toilettenbudget der ran 
Präfidentin, 
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u zu erfennen gegeben, überfrie: 
er usgaben für ihre Hüte und Klei- 
ber zu vermeiden, 

Und da eine von ihren Freundin- 
nen, die neugteriger al3 bie anderen 
war, in fie drang, um eine Zahlenan- 
er u erhalten und fie fragte: „Wür- 

n &i. zum Beifpiel 5000 Francs 
für das jährliche Toilettenbudget einer 
Dame von Welt genügend finden?“ 
erwiderte Mrs. Wilfon: 

„5000 Francs!?... Noch nie habe 


-ich auch nur annähernd fo viel aufge: 


geben!“ 

Diefe Worte der Präfidentin ber 
Der. Staaten haben natürlich jtürmi- 
The Szenen zwifchen den Modedamen 
und ihren, die Rechnungen bezahlenden 
Oajten heraufbefchmworen: ah 

„Hünftaufend Francz dürften wohl 
für dich genügen, wenn fie einer Prä- 
ſidentin ſchon zu viel erfcheinen!“ 

Glüdlicherweife ift eine intime 
Freundin von Mr3. Taft, die feined- 
weg3 für ertravagant galt, jet mit 


‚der Aufftellung eined ganz anderen 


Xoilettenbudget3 helfend eingelpruns 
gen. Demnach verbrauchte die vorige 
Präfidentin mindeftens 35,000 Fre3. 
pro Yahr, woraus man erfehen kann, 
daß e3 außerordentlich fchmwierig ift, 
die fehr achtenswerten Bemühungen. 
eine zu große Verfchwendung zu ber: 
meiden, mit dem Wunfche, fein großes 
Land würdig zu repräfentiren, zu ber- 
einen. Für Frauen ift nachjlehendes 
Dofument intereffant, das zeigt, mie 
biefe verhältnigmäßig. hohe Total: 
fumme erreicht wurde: 

10 Eoireeroben a 1500 Franc3....15,000 Francd 
16 Straßenfleider a 250 Francd.. 4,000 Francd 
8 Nahmittagstoiletten a 500 Fr. 4,000 ısranta 
12 Empfangslleider a 375 Srancs. .4,500 Francı 
Handidhube, Hüte u. f. 7,500 Sranc3 


35,000 Francs 

Diefe Zeilen wurden Mrs. Wilfon 
unterbreitet, fonnten aber ihre An- 
Ihauungsmeife nicht ändern. Die neue 
Hrau Präfidentin verfichert, daß fie 
mit meniger ala 5000 Francd pro 
Sahr jo elegant fein würde, wie e3 ih- 
rem Range zulommt. 

5000 Franc für eine Weltvame! 
Wieviele Bariferinnen würden fchon 
das Zoilettenbudget der vorigen Prä- 
ſidentin außerordentlich beſchränkt 
finden! Allerdings muß man auch in 
Betracht ziehen, daß Waſhington nicht 
der mondäne Mittelpunkt der Verei— 
nigten Staaten iſt, und daß die Mil— 
liardärinnen der Fifth Avenue ihren 
Lieferanten zweifellos Gelegenheit zum 
Schicken von ganz anderen Rechnun— 
gen geben! 


— —— 


— Borfie und Profa. — Herr: 
Ringsum die wunderbaren Wiefen, da 
drüben die tannenbemwaldeten Höhen, 
dort unten der tiefblaue See, und über 
dem allem ein fonniger Himmel, tie 
er fchöner nicht gedacht werden Tann, 
einen herrlicheren Anblid aibt’3 doch 
auf Gottes weiter Welt nicht !— Fräu- 
fein: Grlauben Sie, da haben Sie 
eben meingn neuen Sommerhut noch 
nicht gejehen! 


Raifer- Bubiläums- Hummer 
der Leipziger Jlluitrirten Zeitung. Sehr rei 
illufteixt mit Rbotographien aller Mitglieder de 
deutichen Kalferbaufes. Mehrere ganzleitige Far» 
bendrinde in fünftlerifcher Aus: 3Ve 
führung. Preis 
— Tage im 
der „Woche“. P 


A.KROCH & CO, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Telephun: Gentral 6307. 


Todedanzeige, 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nadh- 
tigt, dab mein geliebter Gatte, unjer Vater 
und Großbater 
Georg Müller 
im Alter von 68 Jahren und 5 Monaten am 
28. Juli felia tm Heren entiölafen ift. Die Vs 
eroigung findet ftatt am Mittwoch, den 30. 
zul um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbauſe, 
2 N. 57. Abe. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Eitfe Müller, Gattin. 
Johann, Beter, Lina, Chriitian, Georg, 
Warn, stinder, nebit Echwiegerjöhs 
nen, Schwiegertöchtern und Enteln. 


Nude fanft nad fhweren Leiden, 

Die du trugit geduldig bier, 

Iert gebit du bin au Gottes Freuden, 
2), wie gönnen wir fie dir. 

Biel halt du erdulden müffen, 
Schmerz und Blag’ In diefer Welt 
Wir geben dih in Gottes Hände, 
Er made es wie's ihm gefällt. 


——— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nah» 
richt, daß unfere liebe Mutter, Shmwiegermutier 
un Großmutter 
Albertine Labinsfy nebor. Eid 

im Alter von 80 Jahren und 4 Tagen.am Diens- 
tag, den 29. Ja 188, um 1 Uhr Nadım., feli 
im Seren enticlafen ilt. Die Beerdigung finde 
ftatt am u" den 31. Juli, Nachmittags 
2 Uhr, bom Haufe ihrer Tochter, 4Li4 N. Lea- 
bitt Str, nah Wunderd Wriedhof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Braun Paul Härtel, ohn Waters, 
abinsfh, William Labind- 


Charles 
dr er. i 
Paul Härtel und John Waterd, Schwie⸗ 


Kind 
F 1 Gharies Labindty 
ran a abin Schwieger⸗ 

tochter, nebſt Enlelfindern ” 


van 


dimt 


— Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ei daß meine geliebte Gattin es unfere 
teure Mutter 
Wilgelmine Mideley, früher Arumft, 
im Alter bon 63 Jabren plöglich geſtorben ift 
Beerdigung ‚ander ftatt am Mittwoch, den 30. 


Juli, um orm., bom Zrauerbaufe, 4945 
e Martöfieid Abe,, nad der St — 


—— 
1. tr, und Marfbileld Ave., nad Concordia. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: \ 
ind Mideleh, Gatte. 
um, Klara, Paul und Eddie KArunit, 


nder, 

Henrh, Dito, Emma, Elfie, Charleh u. 
Minnie, Stieffinder. 

» Kerr und Fran Friebrich Fruendt, El⸗ 
tern, nebit Berwandten. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein geliebler Gatie und unſer 
lieber Bater 

h Ferdinand Kanz 

m Ulter don 66 Jahren ſanft im Herrn ent» 
ſclafen ift. Feerdieing findet Jatt am Mittwoch, 
den 30. Yull, vom Trauerbaufe, 3143 ©, Center 
Abe., um 10 Uhr Vormittags, na der Heil. 
Kreuz Kirche, von bört mit Autihen nad dem 
Kater a-Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Ida Kanz, Gattin, 
auf und Eltfabeth, Sinder, 


Tobesanzeige. 
Aranken-Unterftügungsverein ber St. Martinde 


n 
Gemeinde. 
Allen Mitgliedern aur Nahricht, dab die Gat- 


"hn des Herın Julius Mideleb 


Frau Mideley 
eitorben iff. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 


m des ied mit: 


BE 


» 1 


Tobesanzeige. 


Freunden und nten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte, uns 
fer Vater, Großbater und Urgroßbater 

Johann Hufnagel 
nad langem jihiwerem Leiden am 29. 
Yult fanft im Herrn enifalafen iſt. Be⸗ 
erdigung findet ftatt am 
den 31. Juli, um 1 Uhe N 
Zrauerbaufe, 2920 Diberfe 
dem Waldheim-Friedhof. 
den Sinterbltebenen: 
Margaret Hufnagel, Gattin. 
Brederi@ umd Huguf Sufnagel, 
ne 


Söhne. 
Maria Apfel, Babette Böclter 
Lena enerfohnen Töchter, nebft 


onnerdtag, 
adın., bom 
Abe., nad 
ie trauern.“ 


Schwiegerſöhnen. Schwieger⸗ 
tötern, Enfeln u. Urenteln. 


sale, twoohl in fühem Frieden, 
Schlaf’ wohl in fanfter Rub’, 
Nach langem Kampf bienieden 
Dedt dich die Erde zur. 
u Ende tit dein Leiden, 

abin die trübe Zeit, 
Die winfen ewige Freuden 
Und ewige Seligleit. 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebt 
ee q er Gatte und unfer Baker 
Joſeph Bredemann 
Gruder des verſtorbenen Hochw. Lawrence Bre⸗ 
demann) am Sonntag, den 27. Juli, im Alter 
von 60 Jahren janft im Herrn entichlafen ift. 
Die Veeroigung findet jtatt am Donnerstag, den 
31. Juli, balb 10 Uhr Morgens, vom XTrauers 
baufe, 1340 Wellington Eir., nad der &t. Als 
pbonfusfiche und von da nah dem Ct. PBonir 
fazius-Öottesader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Maria Brevemann gchbor. Lich, 
Gattin 
Fraut, Marie, Joſeph und Etta 
Bredemann, Frau Margaret 
Kremer und ram Sue Lehſer, 
stinber, 
Henry, William und Hohn Brede- 
mann, Prüder., 

Racine, Wisconfin, und Jeiferfon City, Mo. 
Beitungen wollen gefälligit‘fopiren. mdmi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
xicht, daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 

Friedrich E. Schuh 
am 26. Juli im Alter von 62 Jahren, 9 Monas 
ten und 15 Tagen felig im Herrn entichlafen ift. 
Die PVeerdigung finde ftatt vom Tranerbaufe 

1510 N. Wafbtenaw ve, am Mittwod, den 
30. Zuli, um 1 Uber Nadm., nah dem Wald» 
— — Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 

Gertrude Schub, ach. Menden, Gattin, 
me Schub, Frau Grace, Frau LKilfte 
urrows, Julia Rauih, Kinder, 
nebit Enfeln. mobi 
Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nad)» 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Schweſter 

wWilhetmine Hoppe gebor. Reher 
am Montag, den 28. Juli 1913, im Alter bon 58 
Jahren enifchlafen ift. Die Beitattung erfolgt am 
Donnerstag, den 31. zu8 Nachmittags 2 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 1700 Belmont Ave. Um fttlle 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 

za Hodye, Gatte. 
ua Sohanne vVeiers, Schweſter. 
‚m 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach—⸗ 
riet, de meine liche Gattin 
Anna Schmidt gebor. Glafen 
in ihrem 71. Jabre janft entichlafen ift. Beerdi- 


gungsanzeige [päter. 
Emil Schmidt, Gatte. 


Geftorben: Fred Habendrod, Vater don Dito, 
Hermann, William und Anna Habendrod, Be- 
erdigung Mittwoch, den 30. Zuli, um 1:30 
Nahdım., auf Concordia:Friedhof. 





Zur Grinnerung. 
an meinen geliebten Gatten und Bater 
Georg Hinterberger 


der am 29. Juli 1912 duch einen Unglüdsfell 
aus unjerer Mitte gerifien wurde, 


Schon ift ein Jahr vergangen 

In Trauer und in Echmers, 

Lir fönnen es nicht falfen, 

E3 bright uns fait Das Herz. 

Kein Wort bon deinen Lippen, 

Kein Blid aus deinem Aug’, 

ann uns nicht mehr beglüden, 

Auf eittmal war c8 aus. 

Gibts no ein größer Unglüd 

Als diefes, das ung traf, 

Dab du, geliebter Gatte und Bater, 

Co raid wurdeit ep ai: 

be viel au früh dverließeft du bie lieben 
Deinen, 

Boll Trauer und Kummer ftehen wir bier 
und weinen. 

Ad, wie hart ift doch der Trennungsichmerz, 

Wenn man durch den Tod berliert eist 
liebes, qute3 SHers. 

Nude in Frieden! 

Ic bin der böfen Welt entflohen, 

In welcher ihr feid noch betrübt, 

Sott hat mic jest zur fich genommen, 

Der mich viel mehr ald ihr geliebt. 

Ih Ihaue Jefu Angefiht, 

Daran gedenit und meinet nicht. 


Gewidmet von der tranerndben Gattin um, 
Kindern, 
Zur Erinnerung. 
In liebender Erinnerung an 
John Dand 
geitorben vor einem Jahre, am 29. Juli 1912. 
Ausgeduldet, ausaelitten_ 
Halt du deinen großen Schmers, 
Ausgelitten und erfaltet 
Sit dein treues, liebes Hera. 
Haft una allaufrüb verlaffen, 
Deine Liebe forgt nicht mehr, 
Sein GErlalten, dein Erblaffen, 
Cdlug und Wunden tief und fhiver. 


Von deiner Gattin Charlotte Daub, 


Waldheim. 


Zinsies deuifcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
bicago. Dur ——— in Me 
u erreihen, aleihfalld auch mit allen Steaden 
abnen. Billige VBegräbni 6 e find in dbiefem 


hönen Friedhof ai) Abf ablungen zu ba 
en. — Beneral-Dffices: oreft yuns Are a 
Bhone: Auitin 790, Zoll Line Seren Yarı 187. 
red Pland, —3 

ſebis 


red I. Suttermeifter, Bräf. 
atob Ediwadb, Eupt. u Ebaym. 
H Das Wunderland |8&ie 
Im Walde. >. 
Sechs neue Fahrten 


Ein halbhundert neue TLows 


enes ener 

abaret Tanzſaal 
Nie gab es ei · Wo findet man 
nen teisenbereg | etwad Ebenblir- 
Vergnünungsd- * in gant 
ort Im Freien. ! Ghicaga? 


Hört Webers berühmte Ginchnnatl. 
Kapelle in tünlihen Konzerten, 


ne 

* OGIICACOS 
BA — — 

SPOT” 


Nichts Achnliches in Chicage. 


Brüchtiges &3 bildet 
ET... 


BALL 


5000 freie Sie jeden Abend. 


RAYMOND Su... 


Illuſionen. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Jahn Weis, Eigentümer, 


KONZERT bus Bu 
Otto Seiferts Orchester, 


Silver Lake Resort. Wis,, 
Gigent. 


Gha?. Wenzlaff. — Tel. 231 Bilmot, 


Der 
große 
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Der erfie Schritt. 








Stadtrat bei cließt Kauf von Grund⸗ 
ſtücken für Außenhafen. 


Gin ſchlechter Haudel? 





Beſitztitel der Chicago Canal und Dock Co. 
angeblich zweifelhaft. — Stadtrat ver- 
weigert Sewilligung für Mohrenwä- 
fhe. —Heue Bädereiordinanz. 





Der Plan. des Stabtrats, mit der 
geftrigen Situng, wenn möglich, feine 
Arbeiten für den Sommer zum Ab: 
Thluß zu bringen und auf Ferien zu 
geben, jchlug fehl. Unermwartete Op-> 
pofition gegen wichtige Maßregeln, die 
noch vor den Sommerferien angenom- 
men ierden follten, zeigte jich teile 
offen, war teil mit Sicherh:it zu er- 
warten, fo daß Vorfigender John U. 
Richert vom ftabträtlichen Finanzaus- 
fhuß, der Wortführer der Körper: 
Ichaft, Abhaltung eimer weiteren Sih- 
ung morgen Nachmittag porfchlug und 
durchfegte, in mweldher mit allen vor= 
liegenden Gejchäften aufgeräumt mer: 
den fol. Der Stabrai wird fich mor= 
gen borausfichtli big Ditober ver- 
tagen. 

Stadtrat befhleunigt Hafenban. 


Beichleunigung de3 Baus eines 
Außenhafens war das wichtigſteErgeb— 
niß der geſtrigen Sitzung. Trotz der 
nachdrücklichen Oppoſition eines Teils 
ſeiner Mitglieder beſchloß der Stadt— 
rat mit 41 gegen 23 Stimmen den 
Ankauf eines Landſtrichs am Seeufer 
auf der Höhe der Indiana und Illi— 
nois Str. von der Ehicago Canal und 
Dock Co. zum Preis von 8300,000, 
auf dem ſofort mit dem Bau eines 
Docks von 3000 Fuß Länge für Per— 
ſonen- und Güterverkehr begonnen 
werden ſoll. Der Antrag wurde vom 
Ausſchuß für Hafen, Werften und 
Brücken empfohlen, deſſen Vorſitzender, 
Ald. Littler, ihn verteidigte. Er er— 
freute ſich der Unterſtütung Mayor 
Harriſons. Die Oppoſition gegen den 
Antrag ſtützte ſich darauf, daß es frag⸗ 
lich ſei, ob die Chicago Canal and Dock 
Co. überhaupt einen einwandfreien Be— 
ſitztitel auf die in Frage kommenden 
Ländereien habe, die ſie der Stadt für 
8300,000 verkaufen wolle. Gehörten 
die in Frage kommenden Landſtriche 
dem Staat, fo könnte die Stadt ge— 
mäß einem in der jüngſten Tagung 
der Legislatur angenommenen Geſetz 
ſie jederzeit für Hafenbauten in An— 
ſprüch nehmen. Ald. Burns, Ald. 
Walkowiat und Ald. Utpatel proteſtir— 
ten dagegen, daß die Stadtverwaltung 
der Chicago Canal and Dock Co. unter 
Umſtänden 83300,000 für etwas be— 
zahle, das dieſer gar nicht gehöre. Ald. 
Liitler wandte ein, dazß es ſich nicht 
um die Frage handle, ob die Geſell⸗ 
ſchaft einen einwandfreien Beſitztitel 
habe, ſondern darum, die Hafenbauten 
ſo viel als möglich zu beſchleunigen. 
Ein gerichtliches Verfahren, um feſtzu— 
ſtellen, wer der Beſitzer der in Frage 
kommenden Ländereien ſei, würde 
lange Jahre in Anſpruch nehmen und 
den Beginn der Hafenbauten eben ſo 
lange verzögern. Setze ſich die Stadt 
durch Zahlung von $300,000 mit ber 
Ehicago*Canal and Dod Co. außein- 
ander und ftelle fich heraus, daß biefe 
einen Befigtitel auf das fragliche 
Grundftüd nicht habe, diefes vielmehr 
dem Staat gehöre, fo mwürbe es ber 
Stadt unter dem jüngft angenomme- 
nen Gejeß ein Leichtes fein, einen ein» 
wandfreien Beſitztitel koſtenlos vom 
Staat zu erlangen. Die Hauptſache 
ſei, daß man ſofort mit den Arbeiten 
beginnen könne. Ald. Merriam wies 
darauf hin, daß die Rechtsberater der 
Stadt in den letzten vier Jahren wi— 
derſprechende Gutachten über die Rechte 
der Geſellſchaft und des Staats abge— 
geben hätten. Er ſprach die Befürch— 
tung aus, daß die Anerkennung der 
Rechte der Geſellſchaft durch die Stadt 
die Stellung der Beſitzer des anliegen— 
den Grundeigentums ſtärken würde, 
erklärte aber, Ald. Littlers Stand— 
punkt laſſe ſich ſehr wohl verſtehen. Er 
ſei der Anſicht, daß das fragliche Land 
dem Staat gehöre, und müſſe daher 
gegen den Antrag ſtimmen. Außer 
ihm ſtimmten noch die folgenden 22 
Stadtväter gegen den Antrag: Naſh, 
Martin, Carr, Merriam, Croß, Van⸗ 
berbilt, Vapricef, Klaus, McDonald, 
Ahern, Clanch, Lawley, Beilfuß, Ut— 
patel, Kunz, Walkowiak, W. 
Powers, Burns, Haderlein, Krum⸗ 
holz, Wilſon, Kearns. 

Dafür ſtimmten 41 Aldermen. 

Das fragliche Grundſtück hat einen 
—— bon 184,000 Quadrat⸗ 


Keine Bewilligung für Mobrenmwäfche. 

Ein Verfud Ald. Merriams, für die 
bom Stadtrat angeordnete linter- 
fuhung der ftädtifchen Verwaltungs- 
abteilungen durch einen Unterausfhuß 
bes Yyinanzausfhuffes und die Kon- 
teolabteilung der Zinildienittommif- 
fion eine Bewilligung von $10,000 
— ſchlug fehl. Der 

tadtvater. wies darauf hin, daß 
Stenographen, Bücherreviſoren und 
andere Sachverſtändige für die Unter— 
ſuchung nötig ſeien. Hätte der Stadt— 
rat ſeine Zuſtimmung zu einer Unter— 
ſuchung durch das Bureau of Public 
Efficiench gegeben, ſo würde ihm die 
Sache nichts gekoſtet haben. Aber ſelbſt 
eine Mohrenwäſche erfordere Geld für 
Seife und Bürſten. Ald. Richert, der 
Vorſitzende des Finanzausſchuſſes, be— 
fämpfte den Antrag und erklärte, die 
Kontrolabteilung der Zivildienſtkom⸗ 


miſſion ſei für dieſe e da und 
e— Geib dei Eine weitere Beril- 
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— werden würde, 
elder dafür bewilligt 
würden. Mayor Harriſon, der eine 
unabhängige Unterſuchung von An- 
fang an bekämpft hat, hatie die Demo⸗ 
kraten im Stadtrat auf feiner Seite 
biß auf drei, Elancy, Waltowiat und 
Bergen, die für den Antrag Ald. Mer- 
tiams ftimmten, der mit 40 gegen 25 
Stimmen an den Finanzausfhuß ver: 
wieſen wurde. 

Ein anderer Antrag Ald. Merriams, 
daß der Unterſuchungsausſchuß ſich 
die ſeiner Zeit von der Merriamkom— 
miſſion gemachten Empfehlungen an⸗ 
ſehe und, wenn angängig, durchzufüh— 
ren ſuche, hatte dasſelbe Schickſal. 
Ald. Donahoe und Ald. Richert be= 
fampften ihn und erklärten, man wür⸗ 
de damit unter Umftänden dem Uns 
terſuchungsausſchuß die Hände binden. 
Dagegen nahm der Stadtrat einen 
weiteren Antrag Ald. Merriams an, 
die ftädtifchen Abteilungsvorfteher und 
Angeitellten anzumeifen, dem Unter 
fuhunadausfhuß Austunft zu geben 
und öffentliche Situngen abzuhalten. 

Der Unterfuhungsausfhuß mird, 
wie Ald. Richert vom Finanzausſchuß 
antündiagte, morgen Nachmittag er—⸗ 
nannt werben. 


Soidftein bleibt im Amt, 


Zu einem erbitterten Kampf fam es 
um den Bericht über die Zuftände auf 
dem Markt an der Marmell Str. und 
die Amtsführung des Marktmeifters 
U. 8. Golditein, eines politifchen 
Schüblings des verftorbenen Albers 
man „Manny“ Abrahbams. Der Ges 
fundheitsausfhup Hatte eine Unter- 
ſuchung angeſtellt, die ſchwere Miß— 
ſtände zu Tage förderte. Zwei Be— 
richte, ein Mehr- und ein Minderbeits- 
bericht, lagen vor. Letzterer empfahl 
die Abſetzung Goldſteins. Ald. Nance 
und Ald. Merriam legten ſich für ſeine 
Annahme ins Zeug. Ald. Cullerton 
bezeichnete den Bericht als einen poli— 
tiſchen Schachzug. Der Minderheits⸗ 
bericht wurde mit 31 gegen 29 Gtim- 
men abgelehnt und Golpjtein damit in 
feiner Stellung belafjen. 

Die Müllabfuhrfrage, 

Auf die Empfehlung de3 Finanz- 
ausfchuffes warf der Stadtrat $10,- 
000 für eine Unterfuhhung der Frage 
der Müllabfuhr und Verwertung aus, 
die durh einen au Gtabtpätern, 
ftädtifchen Abteilungsvorjtehern und 
Frl. Mary MeDomell und Frau I 
B. Owens beſtehenden Sonderaus— 
ſchuß vorgenommen werden ſoll. Die 
Erledigung der Frage, ob die Müll— 
verwertungsanlage der Chicago Re— 
duction Co. für den Preis von $600,- 
000 angelauft werden foll, wie der Fi: 
nanzausfhuß empfiehlt, wurde auf 
morgen Nachmittag verjchoben. 


Neue Brotordinanz 


Auf Antrag Ald. Nances vom Ge» 
fundheitsausfhuß nahm der Stadtrat 
eine Anzahl Wenderungen an ber 
Bäcdereingrdinang vor. Gie fehen vor, 
daß Brotfäften in Läden menigjtens 
zwei Fuß über dem Erbboden anges 
bracht fein müffen. Derjelbe Stadt: 
vater brachte eine Drdinanz zur An- 
nahme, melde die Anbringung von 
Rebensrettunggapparaten, Rettungs— 
booten, Rettungsbojen,‘ Rettungsflöf- 
fen und Fernfpredern in privaten 


Stranbbädern vorfchreift und be= 
ftimmt, daß die Leiter derartiger 
GStrandbäbder Rettungsmankfcaften 


beichäftigen, die mit Wiederbelebungs— 
methoden vertraut find. Außerdem 
beitimmt die Maßregel, dab in 
Strandbädern Pulmotore oder ähn— 
lihe Apparate für die Wiederbelebung 
Ertrunfener vorhanden fein mülfen. 
Meniger Glüd hatte der Stabtvater 
mit einer Ordinanz, welche das Hal: 
ten von lärmendem Trederbieh verbietet. 
Sie wurde auf Betreiben der Aldermen 
MeDermott von der 29. Warb und 
Hey von der 23. Ward zu den Atten 
gelegt. Dagegen fam eine von ihm be» 
fürmortete Ordinanz zur Annahme, 
welche die Benukung von Dampfer: 
firenen, die auf mehr als eine Wiertel- 
meile Entfernung auf dem Fluß ge- 
bört werben fünnen, verbietet. 


Keine neuen ‚‚Iobs‘, 


Ein Antrag Ald. Clancye, Vor: 
figenden des Bauausfchuffes, zei 
neue Boten im Bauamt, den ’eined 
zweiten Hilfsbaukommiſſärs und den 
eines Chefinſpektors für Theater, zu 
ſchaffen, wurde abgelehnt. 

Auf die Empfehlung des Fiftunz- 
ausfchuffes erhöhte der Stadtrat den 
Zagelohn ftädtifcher Tagelöhner von 
$2 auf $2.25. Wld. Richert erklärte, 
daß der jüngjt ftattaehabte Streit der 
Straßenfehrer dazu Veranlaffung ge: 
geben habe. Drei Straßentehrer feien 
bon Fuhrmwerfen überfahren worden. 
Ihre Kameradem hätten fich Darauf zu- 
fammengejc&hlofjen und eine Erhöhung 
ihres Tagelohnes verlangt, welche die 
Stabt bemwilligen müffe, wenn fie nicht 
einen nochmaligen Streit herbeiführen 
molle. Die Lohnerhöhung koftet der 
Stadt möchentlihd $500. Ebenfalls 
auf Empfehlung des Finanzausſchuſ— 
fes befchloß der Stadtrat, Fuhrmerts- 
befitern im Dienfte der Stabt am 
Neujabrätao, am Dankfagunad- und 
am Gräberfhmüdunastag einen vollen 
Taa zu bezahlen, trogdem ihre Fuhr- 
mwerfe nur einen halben Iaa im Dienft 
find. Für eine neue Brüde an ber 
Late Str. warf der&tadtrat $550,000 
aus, 

Auf Antraa Ald. Heys: murbe ber 
Dberbaufommiffär anaemwiefen, Re: 
Hamefchilder unter dem Gerüft der 
Northmeftern Hochbahn, melde den 
ftäbtifchen Ordinangen nicht entfpre- 
hen, zu entfernen. 

Sabndet auf Daffauer. 

Ad. MeDermott von der 29. Ward 
brachte einen Antrag ein, Kraftdrofch- 
tengefellihaften anzumeifen, dem 
Stadtrat eine Lifte der Perfonen, bie 
fich freier Fahrt erfreuen, vorzulegen, 










—— 


damit feftgeftellt werden/lönne, in wie 
weit dieſe „Raffauerei” für die BOB -T 










Auf bes Finanzaus- 
fhuffes ordnete der Stabtrat an, baf 
die Gebäude der John Wortiy Schule 
für Hofpitalgmwede eingerichtet würden. 
Notfälle und Fälle vorn Zruntendeit 
follen in ihnen behandelt werben. 

Weiblice Poliziften. 

Der Ausfhuß für Polizei, Fyeuer- 
mehr und Se nee empfahl bie 
Annahme. der von Mayor Harrifon 
befürmworteten Ordinanz, melde bie 
Anftellung von zehn weiblichen Poli- 
ziften vorfieht. Sie follen mit der |. 
Ueberwachung von Tanzhallen, 
Strandbädern u. ſ. w. betraut werden. 

Die Ordinanz für Regelung von 
Kabaretvorſtellungen wurde zurückge⸗ 
legt und wird in der auf morgen Nach— 


mittag einberufenen Sitzung erledigt 
werden. 


Schrecklicher Tod. 


Bremſer Lloyd gerät zwiſchen zwei 
Güterwagen. 











# 





Knabe ertrintt. 





Sein Kamerad verfucht, ihn den Sluten zu 
eutreigen. — Ein anderer Habe wird 
fünt Straßengevierte weit gefcleift. — 

i Swei Poliiften vom Wagen geftürzt 





Auf den Geleifen der Late Shore 
Bahn nahe der 71. Straße fand man 
heute Morgen die in zwei Stüde zer- 
tiffene Leiche des Bremjers J. F. 
Lloyd. Diefer, in Dienjten der ge- 
nannten Bahn fiehend, 33 Jahre alt 
und in Elthart, Ind., anfäffig, muß 
vermutlich während der Nacht in ber 
Duntelheit ausgeglitten und zmwifchen 
zwei Güterwagen geraten fein. Auf: 
gefunden wurde bie Leiche von Boris 
Bored, Nr. 7602 Greenwood Avenue, 
ebenfall3 ein Angejtellter der Bahır. 
Die Polizei von der Wache in Grand 
Erofjing brachte die Leiche nach einem 
Beſtattungsgeſchäft. 

Cod in den Waſſern. 

In den Waſſern von Beckers Teich, 
an der Main Straße und Florence 
Avbenue in Evanſton gelegen, wurde 
geſtern Abend von Oliver Davidſon 
die Leiche des dreijährigen Theodor 
Leider, deſſen Eltern Nr. 1315 Wa— 
fhington Straße in Evanſton wohnen, 
gefunden. Man nimmt an, daß ein 
Unfall vorliegt. 

Der zwölfjährige Frank Fregal, Nr. 
2849 S. Ridgeway Ave. wohnhaft, 
glitt geſtern Abend am Nordarme des 
Abwaſſerkanals nahe der S. Lawn⸗ 
dale Abe. aus und ſtürzte in die Flu— 
ten, in welchen er ertrank, —9— der 
beldenmütigen Bemühungen feines 
Altersgenofjen Emil Blada, Nr. 2818 
S. Ridgeway Ave., welcher ihm nach— 
ſprang und ihn vergeblich zu retten 
verſuchte. 

Don einem Pferde gefchlepp!. 

Bon einem durchgegangenen Pferde 
murbe gejtern der elfjährige Arthur 
Honer, Sohn von X. %. Honer, Nr. 
2457 ©. California Boulevard, fünf 
Straßengevierte meit gejchleppt und 
ihm dabei die Kopfhaut teilmeife ber- 
abgeriſſen. Er befindet fich jeht in 
bebenflichem Zuftande im St. Antos 
nius Hofpitale. Der Unfall wurde ba- 
durch veranlaft, daß fich die Füpe des 
Sinaben in dem Pferbegejchirre ver: 
wickelten. 

Vom Polizeiwagen geſtürzt. 

Geſtern Abend rannte ein Polizei— 
wagen mit einem Straßenbahnwagen 
der Cottage Grove-Devon Linie an der 
Ecke von Southport und Devon Ave. 
zuſammen, und die Poliziſten Karl 
Oſterland und Friedrich Vocke wurden 
ſo heftig auf das Pflaſter geſchleudert, 
daß ſie nach Hauſe gebracht werden 
mußten. Vocke wurde am ſchlimmſten 
betroffen: außer Quetſchungen an 
Kopf u. Rücken trug er vermutlich auch 
innerlich Verletzungen davon, wäh— 
rend Diterland ſich ein Fußgelenk ver⸗ 
ſtauchte und zwei Kopfwunden aufzu— 
weiſen hatte. Der Wagen ſelbſt wurde 
ſchlimm beſchädigt. 

"wo ift der Derichwundene, 

Die Polizei der Wache an Cottage 
Grove Ape. ift im Unflaren darüber, 
was aus einem Manne geworden fein 
tönnte, mweldher am Montag fich eine 
Babdezelle auf dem Badeltrand an ber 
25. Str. mietete und daraus unter Zu= 
rüdlaffung feiner Kleider verfchmun- 
ben ift. Man hat bereits im See nad 
einer Leiche geforjcht, bisher aber 
nicht3 aefunden. Auch unterbrach der 
hohe Seegang dieſe Nachforſchungen 
zeitweilig. 

Die zurückgelaſſenen Sachen be— 
ſtehen aus einem Strohhut, einem 
Kragen und einem braunen Anzug, ſo— 
wie einem kleinen Muſterköfferchen 
und einem Beſtellbuche der Makkaroni— 
fabrik der Zerega Co. 3629 S. Aſh— 
land Ave. In einer Taſche des Rockes 
fand ſich der Name J. T. Calgary, 
6358 Juſtine Str. vor. Nachfor— 
ſchungen in dem genannteh Haufe er- 
gaben, daß dort wirklich ein Mann 
dieſes Namens wohne, aber ſeit Mon— 
tag nicht geſehen worden ſei. 


— — —— — 
Kirchenbazar in Groß Point. 


Ende Auguſt wird in Groß Point 
auf einem großen freien Plat an der 
Schiller Str., weſtlich ven Ridge Ave., 
ein Bazar abgehalten werden, und 
zwar zum beſien der St. Joſephs— 
lirche. Ein rühriger Ausſchuß iſt be— 
reits eifrig mit den Vorbereitungen 
für dieſe Veranſtaltung beſchäftigt. 
An ber Spite dieſes Ausſchuſſes ſteht 
Herr Joſebh Lear, Sekretär iſt Herr 
John J. Peters, Schatzmeiſter Herr 
John H. Schaefer, die Mitgliederſchaft 






beſteht aus den Damen rau Helene 
Seſterhenn. Frau Zäziiie messe: NurbseiDallars 


— — er 
* J Nur 







Fugendtiche Einbrecer. 


A. Bernſtein abgefaßt, als er ineiner 
Wirtihaft Sodawajjer ftiehlt. 





Zum Solftein Morde. 





Anaeblihe neue Entdedungen. Mitglied 
der „Schwarzen Hand’ niedergefchofen. 
-— Derteidigungsfonds für die Defamo- 
nes. — Falſches Gerücht. 





Die beiden Brüder Abraham und 
Iſidor Bernſtein, welche mit ihren 
Eltern Nr. 1148 S. Sacramento 
Boulevard wohnen, kamen geſtern 
Abend von einem Ausfluge nach 
South Haven wieder nach Chicago 
und wanderten nach Hauſe. Gegen 
vier Uhr Morgens zogen ſie durch die 
Orleans Straße, und als ſie an dem 
Hauſe Nr. 431 in dieſer Straße vor— 
beikamen, entdeckten ſie ein großes Loch 
in dem Schaufenſter der Wirtſchaft 
von Joſeph Antognoli. Da 'die beiden 
jugendlichen Reifenden gar gewaltigen 
Durft verfpürten, fo fletterte Abraham 
—er zählt zwölf Jahre, während fein 
Bruder bereit? da3 reife Alter von 
dreizehn Jahren erreicht hat — durd 
befagtes Zoch und holte fich eine Fla— 
fche „Pop“. Leider aber ging er babei 
etwas unvorfichtig zu Wege, denn er 
marf eine andere Flaſche, welche etwas 
bedeutend Stärtferes enthielt, zu Bo= 
den, und dag fo verurfachte Geräufch 
riß den Wirt Yofeph Antognoli etwas 
unfanft aus Morpheus’ Armen. Der 
Mirt fahte den Kleinen Einbrecher, als 
diefer gerade das Lokal verlaffen 
mollte, und Abraham murbe fpäter 
bon der Polizei den Beamten des 
Yugendgericht3 übergeben. Afidor aber 
entlam. 


Schießeifen als Bente 

Drei junge Burfchen marfen mit 
einem mächtigen Stein ein großes 
Loch in ein Schaufenfter des Pfand- 
laden? Nr. 649 N. Clark Str., unter 
dem Namen Empire Loan Bank be- 
fannt, und ftahlen dann drei Schieß- 
eifen, um fchleunigft die Flucht zu er- 
greifen. In ihrer Haft ließen fie ſechs 
andere Revolver, welche fich gleichfalls 
in der Auslage befunden hatten, fallen, 
und diefe fielen bem auf fie Jagd 
machenden ‚PBoliziften in die Hände. 
Die Räuber aber bemerfftelligten ihr 
Entlommen, 

Auf der Spur. 

3 verlautet, daß die Polizei mich- 
tige Entdedungen gemacht habe, welche 
fie auf die Spur der Mörder bes vier- 
zehnjährigen Bennie Holftein, deffen 
Leiche geitern in einem Didicht an ber 
118. Straße und der Profpect Ave. 
gefunden mwurbe, bringen mögen. Ge- 
heimpoliziften waren faft die ganze 
Nacht hindurch mit Nachforſchungen 
beſchäftigt, obwohl die Beweisſtücke, 
welche ſie bisher zur Verfügung hat— 
ten, nur in der im Gehirn des Ermor— 
deten gefundenen Revolverkugel "und 
einem Stück von einem Schuh beſtan— 
den. Die Jagd, an welcher ſich auch die 
Polizei von Morgan Park beteiligt, 
geht auf vier Neger, welche man am 
letzten Dienſtag mit zwei weißen 
Jungen „Craps“ ſpielen ſah, und zwar 
nahe der Stelle, wo die Leiche aufge— 
funden wurde. Die Identität des Kna— 
ben wurde zuerſt durch deſſen Arbeits— 
erlaubnißſchein, dann ſpäter von den 
Eltern, Daniel und Eſthes Holſtein, 
Nr. 2335 Hamburg Straße, an Hand 
der aufgefundenen Kleidungsſtücke 
feſtgeſtellt. Nach Anſicht des die Un— 
terſuchung leitenden Koronerarztes 
Dr. Springer wurde der Mord an 
einer anderen Stelle, als dort, wo der 
Leichnam aufgefunden wurde, ver— 
übt, da ſich an letzterem Orte 
nicht genügend Blutfpuren vorfinden: 
Auch haben die Nachbarn keine Schülfe 
gehört. 

Schoß auf angeblichen Erpreffer. 

Frank Cara, Nr. 903 W. Taylor 
Straße, So geftern Abend auf den 
SOjährigen Eugen Villella, der in der 
Nähe von Aberdeen und Zaylor Str. 
wohnt, und diefer befindet fi jegt im 
Gountyhofpital. Cara behauptet, daß 
Villela ihn bei wiederholten Erpref- 
fungdverfuhen um $175 erleichtert 
babe. Das fo befchaffte Geld foll Vil- 
lella, der übrigens den Ruf genießt, 
fhon in Europa ein tätiges Mitglied 
der „Schwarzen Hand“ gemelen zu 
fein, dazu verwendet haben, Die 
Verteidigung der Brüder Dejamone, 
melche im Verdachte ftehen, den Speife- 
wirt James Acques ermordet zu ha= 
ben, zu bezahlen. Ein falfches Ge- 
rücht, daß der ebenfalls in Verbindung 
mit dem Morde aemünfchte Leonard 
Garvello in Bealeitung der Brüder 
Defamone in Chicago geleden worden 
fei, brachte geftern die Poltzei in ver» 
gebliche Aufreaung. 


Regiß rirapparat verſchwunden. 


Als heute Morgen die Delikateſſen— 


Dr. SCHWARZ kun 


35 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
negenübder Zbe Fair, Degtergebäube, 
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händlerin Frau Frieda Kühne, welche | 
ihr Gejhäft im Haufe Nr. 445 Meit 
Chicago Ave. betreibt, da3 ven dem 
eriten Kunden in Empfang genommene 
Geld in ihren Regiftrirapparat legen 
wollte, entvedte fie zu ihrer großen 
Ueberrafhung, da befagter Apparat 
das Weite gejuht habe. Er wurde 
päter in dem Borjaal des dritten 
Stockwerkes von der Polizei aufgefun- 
den. Da Frau Kühne aber fo jehlau 
gerdefen war, am Abend vorher alles 
Geld daraus zu entfernen, jo werden 
die Diebe, telche das fchmere Ding die 
Treppen hinaufjchleppten, feine große 
Freude gehabt haben, als fie veffen ! 
gähnende Leere entdedten. Die Ban- | 
diten hatten fich dur die Hintertür 
Eingang in den Laden zu verjchaffen | 
gewußt und jonft nichts aeftohlen. | 


— — — — — 


Macht Bekanntſchaft mit Straßenräubern. | 


en 
Halle“ ber Sremdenlegion, ein 
ſeum, das die Franzoſen ſelbſt 


aoͤſiſchen Fremdenlegion. 
Eine der eigenartigſten Einrichtun⸗ 
der Fremdenlegion iſt die »Ehren⸗ 


frau 


Mus 
zwar 


„Salle D’Honneur“ nennen, das aber 
richtiger die Bezeichnung „Schredens- 


fammet“ verdient. 


Diefe Halle, die 


— zu den merkwürdigſten Mu— 
een der Welt gehört, ſoll das ſein, 


was für das deutſche Heer das 
ner Zeughaus iſt. In ihr ſin 
Erinnerungen an jene Tage ver 
die in der Geſchichte 
legion als beſonders ruhmreich 


Berli⸗ 
d alle 
einigt, 


der Fremden⸗ 


ver⸗ 


zeichnet ſind. Von jedem Kampf, den 
die Fremdenlegion irgendwo in der 


Welt geführt hat, ſind hier die 


Tro⸗ 


phäen hergebracht worden, um von den 


Taten der Legion zu zeugen. 


Ein 


Rundgang durch dieſe Sammlung iſt 


eine ſehr belehrende Illuſtratio 
den vielen Warnungen vor der 
denlegion. 


n zu 
Frem— 


Wer dieſe Schreckenskam— 


mer ſieht, kann kaum noch daran zwei— 
feln, daß die Legion tatſächlich die 
„Hölle auf Erden“ iſt, als die ſie nun 


oft genug, leider noch immer 


nicht 


mit dem richtigen Erfolg, geſchildert 


worden iſt. 
Gemälden von den 


Aus den ausgeſtellten 
Kämpfen der 


Fremdenlegion und aus den erbeute— 


ten Trophäen läßt ſich deutlich 


erken— 


nen, worin der „Dienſt“ der Fremden— 


legionäre beſteht. 


die Legion kommandieren, ſehr 


Es mag ſicherlich 
für die franzöſiſchen Offiziere, welche 


ehren⸗ 


voll ſein, in den Gedenktafeln der Ruh— 


meshalle von La-bel-⸗Abbas ve 


zu werden. 


rewigt 


Ob aber eine ſolche Ver— 


Wider ſeinen Willen mußte Wil- zeichnung für die Legionäre, beſonders 


helm Finerech, Nr. 2319 N. Seeley 
Ave., heute Morgen ſehr zeitig die Be⸗ 
kanntſchaft von zwei Straßenräubern 
machen. Dieſe ſchlugen ihn an der 
Ede der La Salle Avenue und ber 
Dhio Straße mit einem Repolver jo 
über den Kopf, dab der Mann fich 
Tpäter den Händen eines Arztes anber- 
trauen mußte, und nahmen ihm aud 





feine Baarfchaft im Betrage von fünf- | 
| 


zehn Dollars ab, 
Mit Recht wütend, 


Mit doliem Medie IR olm ©. | Schanzen fhlagen und ihr zu Waffen- 


Auf den Ehrentafeln 
' findet man neben dem gutdeutjchen 


McSlafhen, 109 Walton Place, der 


Sefretär der Confumers Bor Eo,, auf | 


die Polizei von Chicago wütend. Sit 
ed ihm doch paflirt, daß er binnen 
MWocenfrift zweimal von Xafchen- 
bieben bejtohlen wurde. Als er geitern 
feinen zweiten all zur Anzeige 
brachte, drohte er, er würde fich einen 
Privatpoliziften zum Begleiten beitel- 
len, wenn die Polizei nicht im Stande 
täre, für die Sicherheit feines Eigen» 
tums Sorge zu tragen. 

Geltern hat man ihm in einem 
Tahrftuhle des Orford Gebäudes, mel- 
che3 an der La Salle Str. direft ge- 
genüber vom WRathaufe gelegen tft, 
fein Tafchenbuch mit $250 in Papier» 
geld und $140 in Bankanmeifungen 
abgenommen. Und vor wenigen Ta- 
gen hatte er in einem Straßenbahn: 
magen der Chicago Avenue Linie $95 
eingebüßt. 

— 9 ñ — 


Sandelten in Notwehr, 


Die Leichenfhaugefchtworenen haben 


den Baftuale Sinife, Nr. 479 State | fchenleben, die das Meer im legten, am 


Str. in Blue Jsland, und den Michael 
Meofo, Nr. 596 Durant Uve, in Blue 
„aland, von jeder Schuld bei der 
Zötung von Michael Orfino, Nr. 442 
Drange Str. in der genannten Ortt- 
Ichaft, freigefprochen. Die Drei hatten 
lang in Fehde mit einander gelebt, als 
Orfino bei dem DVerfuche, au& feinem 
bon der Polizei belagerten Haufe zu 
entfommen, bon feinen einden nie 
dergefchoffen wurde. Die Gefchtvore- 
nen nahmen an, daß die beiden talie- 
ner, weich Die Tötung offen eingeftau- 
ben, in Notwehr gehandelt hätten, da 
Drfino zuerft auf fie fchoß. 
— 1 s-— — 


Die NidelPlate Eifenbann 





verfauft Fahrkarten von Chicago nad 
Nerv York und zurüd für $27.00; nad 
Bofton und zurüd für $26.00, Herab- 
gefehte Yahrpreife nad anderen öft- 
lihen Buntten. Auch über verjchiebene 
Routen. Liberaler Aufenthalt. Stadt 
Tidet Office: 66 Weit Adams Str. 
Telephon: Central 6172, 


—.. —— 


Keine Berftändigung. erzielt. 


‚Zu feinem Ergebnif geführt haben 
bisher die Verhandlungen zwiſchen den 
Vertretern der Chicago and Metern 
Indiana und der Belt Railway of 
Chicago mit den Wortführern der be 
biefen Bahnen befchäftigten Lolomo- 
tivführer und Heizer über die geftellten 
"Forderungen, daß den Leuten höhere 
Löhne und fürzere Arbeitszeit zuge: 
ftanden merde. Die Lotomotinfil ⸗ 
rer und Heizer wollen morgen die Ar— 
beit einſtellen, falls inzwiſchen nicht 
eine Verſtändigung erzielt wird. 


— ———— 


* ‚Megen Mangel? an Bemeifen“ 
abgemwiejen wurde geftern im Stabtge> 
richt ein Strafantrag, welchen der Po» 
lizetanwalt gegen den Speifehausmirt 
und früheren Alderman Tearnen mes 
gen angeblicher Uebertretung ber Poli: 
zeiftunde geftellt hatte. 


















Die älteften beutichen Spezialär in 
Ghicano jelt 1801. — —* — — 
Anftait find erfabrene deutfhe Epeziali- 
pen md beivadten e& als eine Ehre, ihre 
eiderden Mitmenfchhen fo [nel twie . 
lid von ihren Leiden au beilen. Ste dei. 
len gründlich und unter Garantie ale 
acheimen Siraufheiten der Männer unb 
Frauen; Unterleibsieiden umd Veldivers- 
den bei Mädden, Menftruationaftörun. 
‚ Kropf, Plutveraiftungen, Abfonb 


ı on 
rungen, berlorene nedfraft, Ser 
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— Der praftifhe Vater. — Der 
fleine Roland feierte feinen elften Ge- 
burtätag. Als er nad) der Schule fam, 
fragten ihn feine Mitfchüler, was er 
denn bon jeinem Vater befommen 
hätte. „Einen NRafirapparat”, er- 
mwiderte ftola der Junge. — „Das ift 
aber ein pubiges Gefchent! Damit 
fannft Du do garnicht® anfangen! 
Du braucht Dich doch noch nicht zu 
rafiren!” — „Das meinte Vater auch”, 
erwiberte Roland, „und barum will er 
— lange benutzen, bis ich groß 
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für die deutſchen, eine Ehre iſt, 
Es iſt übrigens 


dahingeſtellt bleiben. 


kann 


auffällig, daß unter den Namen der 


„Helden der Fremdenlegion“, 
die Ehrentafeln dieſer Ruhm 


welche 
eshalle 


nennen, ſogar unverhältnißmäßig viele 


deutſche Namen ſind. Ihre 


Dieſe Tatſache iſt recht 
denn ſie beweiſt wieder, daß es 
die ihr Leben für die Legion 


ruhm verhelfen. 


Träger 
haben ſich alſo in den afrikaniſchen 
Sandwüſten beſonders ausgezeichnet. 
bezeichnend, 


in er— 


ſter Linie die deutſchen Soldaten ſind, 


in die 


| Beyer und Konrad, fogar den Namen 


| eined von Hülfen. 


Intereſſant 


und 


gleichfalls ſehr bezeichnend iſt der Um— 


ſtand, daß die „Ruhmeshalle“ 


ſo wie 


ſie ſteht, vollſtändig ein Erzeugnis von 


Sowo 
wie 


| Fremdenlegionären ift. 
| Entwurf des Bafiwerfes, 


hI der 
feine 


ı Ausführung und gefamte Innenein- 


rihtung ftammt von Soldate 
premdenlegion, bie fich bei” viel 


n der 
er Ge— 


ı legenheit in den Berufen betätigten, 


die fie früher in ihrer Heimat 
| geübt haben. 





aus: 


&3 dies ein Zeichen ba=- 


von, dah in der Legion zahlreiche Per- 


| 
| fonen dienen, die auf Grund 


ihrer 


| Vorbildung zu weit höheren Dingen 


| qualifiziert wären, 
| zum „Sanonenfutter”. 
— —— — 


Opfer des Meeres. 


als ausgerechnet 


Eine vdm britiſchen Handelsamt 


herausgegebene Statiſtit gibt 
Ueberblick über die Opfer an 


30. Juni 1912 abgelaufenen 
fahrtsjahre von der britiſchen 


einen 
Men— 


Schiff— 
Hans 


| delömarine und ihren Pafjagieren ge- 
fordert hat. In der Zeit vom 1. Juli 


1911 bis zum 30. Junt 1912 
im Verlaufe von Reifen auf br 


fanden 
itiſchen 


Schiffen nicht weniger als 28900 Men- 


ſchen den Tod, gegenüber 
Schiffahrtsjahree 1910—1911 


970 


im 
und 


1128 im Sciffahrtäjahre 1909 Bis 


1910. Gegenüber 


dem Durdfehnitt 


der legten 20 Jahre ifl das eine Jah— 


reözunahme von 1271 Opfern; 


das 


gewaltige Anfchmwellen der Unglüds- 
ziffer wurde durch die Titanic-Kata— 


Itrophe herporgerufen. 
den im lebten Schiffahrtsjahr 
Schiffbrüchen an den britijchen 
2393 Berfonen. 


Gerettet wur- 


e bon 
Külten 


Dabei entfallen 298 


Lebensrettungen auf bon der Küjle 


aus abgefchoffene oder 


geichleuderte 


Rettungsapparate, 352 Menfchen mur- 
ben durch Rettungsboote von der Küfte 
aus in Sicherheit gebracht, 119 Men- 


fhen verdanten ihr Leben den 
zeugen ber Küjtenmächter, 734 
durch vorübergehende Schiffe 

und 834 durch die eigenen Re 
boote der gejcheiterten Schiffe. 


— | 


— Schlau. — Baronin: 


Fahr⸗ 
wurden 
gerettet 
ttungs⸗ 


Klara, 


bringen Sie mir doch das Dutzend 


Taſchentücher, 


in welches Sie 


mein 


Monogramm ſticken ſollten. — Kam— 
merjungfer: Hier ſind ſie! — Baro— 
nin: Aber Sie haben ja nicht alle mit 
meinem Monogramm geftidt?—Kam- 


merjungfer: 
ich ftichte das erfte Zu mit 
Monogramm und die anderen 
„Dito“! 


Kleine Unzeig 





Yamshl, gnädige rau, 


Ihrem 


elf mit 


ei, 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Unseigen unter diefer Rubril 1 Gent d 





as Wort,) 


Berlangt: Sanitor, underbetraget, für Office 
gebäude; jreicd, angenehmes Zimmer im Ge- 


bdude und amitündiger Lohn, 
legenpeit für 
beit für die Mieter; Empfehlun 


ing Part Boulevard. Zelepyhon: Grucel 


mit guter Ge» 
Extradberdienit durh Berrichtung 


gen nötig. 


diward Hagelin, 3052 N. Nobey Gir., Ede rd» 


ex 
and I862, 
dimt 


Verlangt: Holgarbeiter, Ehaper Hand, 1500 N. 
44. Ube,, 1 Wlod füdlih don North Avenue, 





Verlangt: Glasmaler. 118 ©. Jeiferfon Str 
4, Sloor, 2ajlim 


Bedengt: 
M. and St. 
ingdale Noa 


— — 


t: Deutſcher 
Pr ern Eirabe. 


— 


Pu, 















N 


Carpenterd. Konfretformarbeit, . 
Paul-Bahn, Hermitage und Bloom: 
b. 24 11w* 


Barbier, Koft und Logis, 
mo 


—— — — r — — — — 
a a ag 
em, — —— — Dr 
0 en 


“ Berlangt: ‚Erfter_Mlaffe Raftemeffer-Schletfer. 
osuipteuen bei Kolen Barbers Euppib 
Randboiph Str. 


€ 
208 


Ta 
Teit 

int 
€. 


ER 


re 


a; 



























 Berlangt: Schn 
Echt. — ——— 
ute Bezahlung. FE 
Zimmer 426 Victoria Hotel, Ban — 
und S. Clark Straße. 


Verlangt: Ein guter 8 
nen zu arbeiten. Nachzufragen: 


Verlangt Blagfmith Fintfhers und, @eptifen 
an Truds umd Wegen: . Viepler u, 
ET, 


158 Dflt Indiana 
Berlangt: Porter. 818 W. Randolph Sir. 
ren | — 


Verlangt: Schneider, Bulhelmann;_ fofort; 
lomımnt fertig zur Arbeit. 1539 Oft 51. Str. r 


——— 4“ — —— — 
Berlangt: Wuritmadier. M. D. Singer & 
8451 Foreft Avenue, ei: 


—— — — 


Berlangt: Garriage und Wagen R 
Gear Hands. re Voe! 840 ee 


Verlangt: Mann, oder junger Agent, mit $10 

Bid $15 baarem Geld für befte Selegenbeit, Wie 

Bigatwenfabrilation gründih au erlernen, 

Eicherbeit garantirt. Lohn von Anfang an umb 

onftig_ftetige Anitellung. Antworten bis fpätes 

—— Abend erbeten unter Adr.: 8. 337 
endpoft. 








Berlangt: Eafebäder. Mu& In allen Arbeiten 
bewandert, nüchtern, fleißig fein. Guter Blak 
für tüchtigen Mann. 3140 Lincoln Ave, 


u ——— 
Verlangt: Porter für Saloon. $10 die Woche 
350 W. Weadifon Str. 
— Guter Vorter. 
oft S. S 


Gutes 
. 2145 ©. Sawher Ave. M— 


Heim und 
Janscil. 
— dimido 
Verlangt: Ein Bartender, der nicht arbellſcheu 
Yt und ſein Geſchäft verſieht. otel ae 
Waufegan, JlU. Xelephon 89, oder friftlid. 
A. Fridrich. 

Verlangt: Ein arbeitfamer Porter. 3714 ©. 
Halited Str. 

Verlangt: Junge an Cafes, mit Erfahrung— 
1741 W. Chicago Ave. 


Verlanat: Heizer. 1025 W. Erie Straße, 
ch 


Gar. 


‚ostlengt: Melterer Tatbolifher Mann _ als 
Nachtlafftrerer in Lundroom. Muß gute Refe 
renzen haben, 1204 Wells Str. 


* 
av, 


Verlanet: PBorter für Saloon, muß 
pressen: auter Lohn für dem richtigen 
100 Wells Sir, 








— — — — 
Verlangt: Gin deutiher Barbier, ftetige Ar 
beit. 2157 Ogden be. — 





Verlangt: Barbier, ein 


er der engliſch 
wird vorgezogen. 1639 W. Dibiſioñ Ann 
Verlangt: Saloon-PBorter; gutes Heim für Als 
teren kann, 3948 N. t Str, 


Clart S 
— 





Verlangt: Weber für Seidenband. — — —— 
Freeman, 305 Union Parlk Court. 


Berlangt: Ein guter Eabinetmaler. 901 W, 
Madiion Str. 





Verlangt: Ein Mann für Porterarbeit in Sas 
Ioon, Lohn $12 per Woche. 1949 Yullerton 
Ube,, Ede Noben Etr. 





Verlangt: Bandfüger und Veneer-Arheiter an 
Barlor- frames. Zengerle & Bererfon Go., 2172 
Clybourn Ave. 





— n — —— — 
Verlangt: Porter in Saloon. 558 W. Ban 


Buren Etr. 


_Berlangt: Dritte Hand an Ealed, 868 Wells 
Bäderci. 


er. X 


Verlangt: Schneider für allgemeine _ Arbeit. 
Guter Lohn. Beitändige Arbeit. 6409 N. Clark 
Str. j 


Berlangt: "Zeamfter für Koblenmwagen, 
Tag. Stetige Ardeit. Wu mit Straßen in une 


water beiannt fein. Jacob Belt Eoal Eo,, 6149 
Edanftor Ave, 


„Verlangt: Männer fir allgemeine Arbeit in 
Goal Yard. $2.25 per Iag. Beitändige Wrbeit 
für gute Männer, Jacob Belt Coal To. 6149 
Evanfton Ave. 
Berfangt: Schneider fir allgemeine Uxbeit, 
Beitündige Arbeit. 1810 Irbing Park Biob, 
— Eattler. 4656 State Str., Beter 
stallel. 





nenne — 
Verlangt: Erfter Kaffe Nucdenbäder; muß 
gutes NWeihbrot und "Wiscuit® machen lönnen, 


T. U. 374 Abendpoſi. 





Verlangt: Junger Mann im Milcgeichäft au 


arbeiten. 18516 Sedgwid Str, 
unge, 18 Bis 
ft. 1819 Wiffell Str. 


Verlangt: Ein guter deutfcher 
20 Sabre alt, im Milhgefhä 





Verlangt: Zwel gue Bementarbeite 800 
Mobawf Straße, — 
m —— — —— — 

Verlangt: Schreiner für eine Xagesarbeit, 729 
Meirofe Etr. 


Verlangt: Zuderläffi er, ebrlider Mann 1 
mittleren Yabren, als Nahtwädhter. Ihe North 
Zide Gleaners & Dyers Co., 5427 Edanftondlve 

n 


m erlangt: Junger Porter. $5, Board und 
Room, jriih Eingewanderter. 1624 W. 63. Str, 
 Verlangt: — 
in X&holefule Liauors&efhäft. Dtto edmibt 
Wire Co., 2618 Wabaih de. 


— — — 
Verlangt: Arbeiter, 5852 &, Afhland Abe, bmi 
Verlangt: Bäder an Cafe und Disc 

2724 Chicago Ave. * 


Verlangt: Barbier deutfeh oder ſlaviſch; 
e n 8-8; 


ftiih eingewandert fein; Etunden 8—8; n 
15 bis $22. I. Barth, 9420 Eming Abe, & 


Chicago. Man fahre mit der Hammond Gar, 


en . — — 
Verlangt: Reinlicher, ftetiger Porter, der Tel 
Arbeit fcheut. 182 N. Clark &tr, * 


Verlangt: Junge an Cafes und Wiscults mit 
Erfahrung. Guter Lohn. 3058 Kincoln une. 


— — — — 


Verlangt: Ein anſtändiger Sup, wel die 
Büderei erlernen will; 16 Jahre alt. 2466 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Mann um Wagen zu mwaf nm 


u 
für Stallarbeit. Globe Laundry Co., 1028 an 
Adams Etr. 

VBerlanat: Ein Lunchmann, der etwas lodden 
Tann und PRorterarbeit beforgt; guter Kohn. 201 
Milwanlee Ave. 

Verlangt; Junge mit Erfahrung an Brot in 
Bäckerei; Tagarbeit. 1020 N. California Abe 

Verlangt: Baufchlöffer fiir Treppen und Türen 
— Shop Wlänner. 4001 Wentiwort Ave, 


langt: Ein älterer Mann inBäderei gu del 


Ve 
en. 713 Wrightmwood pe. 


fen. 
Verlafat: Junge mit Erfahrung an Cated, — 
3129 Armitage VIve, 


Verlangt: Porter für Enloon. 740 N. 44. Ude, 
Verlanat: Seidenweber, Leinwarbiveber oder 
Bandweber. Nahzufragen dei U. B. Diedler & 
Son, Eugente und Hammond &tr,, nabe 
wid Etr., Nordjeite, 1 











Etchungen juhen: Mäuner und Knaben. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent dad Wort.) 

Geſucht: Calebacker ſucht ſtetige Urbelt. 
.. Ausbelfer, Stadt oder Land, 
Wells Str. 











Gefuht: Freifh eingewanderter junger Mans 
fucht Stelle als orter. perſ dor⸗ 


— Bitte 
zuſprechen. 4482 Princeton Ave, 


Geſucht: Deutiher Wuritmader ucht 
Arbeit und auch andere Arbeiten, 3 nate ' 
4439 Chield3 Ave, 








Geſucht: Junger Deuticher fudht Stell als 
Porter im Saloon. Adr.: 9 96L Abendpolle r 
-— — — — ea 


Geſucht: Guter Calesbäder und DO 
fucht Stelle in einer Bäderel oder Hotel, 
Beners, 2823 Fullerton Ave, 


Gefucht: Aus Delterreihd ein 

unge wünſcht die Bäckerei zu u* 
lizabeth Str. 
— — — —r — — 
Gefucht: Ein deutihes, friih eingemanderieh 
Mädchen fuht Hausarbeit. 446 W. 26, Sie, 


Sefußt: Deutih und engliik Ipregenner Bass 
* 





— — — — 


Mbier ſucht ſtetigen Platz. 330 Starr 


Gefuht: Deutſcher⸗Junge 17 — 
wůnſcht itgend melde Ur ei ——— 
4. Flor, 3 4 ; 

Gefucht: Guter Painter und 
See adr W. * Place, ERS ERER 
















Geſucht: Butger und QWurfitmader fußt Be 
fhäftiaung tım Butcherihop oder Wurfifabrik, 
Niyle, 2147 Armitage Abe, £ 















— heutigen Pgeterge WM Sail 
—— — fucht Ste "u 
ILOON, rn au —F 


* 
= io ar 





ar Re 
— 


——— 


















Mersubsunes Besweifen 
True.” 


„Duo Vadis“. 

uo Badis.“ i 
f. — Allerlei Attraltionen 

tb. — Allerlei Attraltionen, 

. — QUllerlei_Attraltionen. 
rten. — Konzert und Staba- 

bend u. Gonntag Nadhmittag. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
ad Nachmittag. 

n * i, — Konzert jeden Abend und Eonu- 
achmittag. 


(Bortiegung von ber 5. Seite.) 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Aelterer Mann juht Stelle bei Pri- 
batleuten oder als Wächter; veritebt Haus, Gar» 
ten-, Bainter- und Aeparaiurarbeiten wie aud) 
Dampideizung. Schulz, 1624 ElyBourn Avenue. 

Geſucht: Nachtwächter, vollſtändig zuverläſſig, 
weder Trinler noch Raucher, verſteht Dampf—⸗ 
leſſelheizung, war fünfeinhalb Jahre laug in 
einer Stellung, fucht Arbeit. E. P., 3211 
Beach Ave. 


Geluht: Deuticher, erfahren im Kemiihen La» 
boratorıum und Weaichinen, fuht Stellung. — 
Schudt, 1136 Lill Ave, 

Gefuht: Junger Mann, fpriht deut'n 
engliih, juwmt zielle alS Chauffeur; bat Zeug- 
nifle. Adr.: H 959, Abendpoft. 


Gefucht: Aräftiger deutiher Mann, furze Zeit 
im Land, fuht dauernde Stellung als Porter; 
Iann aud Bar tenden und loden. Diferten uns 
ter der Adr.: 5 045 Abendpoit. dimi 


-—— 


Gefuht: Calebäder, gute zweite Hand, Tann 
auch allein. arbeiten; guter Arbeiter, jtetig und 
rläffig, fucht jtetige Stelle. Udr.: 9 943 
nbpoit. dimido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Maun, 

atet, 33 Jabre, ſpricht ungariſch, 

Fi und böhmiih, jucht Arbeit, 
tr. 


Geluht: Bartender und Porter; ebrlih und 
nüßstern; bat aute Empfehlungen; jucht itetige 
Ürbeit. Dito Piere, 1747 Barry Abe. 


Geſucht: Bartender, der auch Porterarbeit 
xexrichtet, ſucht gute Stelle; beite Referenzen. — 
Übr.: 9 964 Abendpoit. 


= n er. — 
Geſucht: Stelle als Fuhrwagen⸗-Gehilfe oder 
DE irgend melde Arbeit. Georg Nieber, 21 
e alt, 1718 Bilfel Str. 


Gefuct: Ein junger Deuticher fucht einen ftes 
tigen Pla als PBartender; bat aute Empfeh- 
lungen. Adr.: PB 440 Abendpoft. 
m —n— 

ucht: Bäder, nute dritte Hand an Brot und 
Rold, wünicht jtetige Arbeit. 761 South Etate 
Straße 


Gefuht: Junger Mann fuht Store oder ſon⸗ 
flige Arbeit. Adr. H 954 Abendpoft. di 

Gefudt: Junger Deutfher fuht Arbeit al3 
@leltrifer oder in anderer Fabril. Adr.: 8 
334 Abendpoft. 


Gefuht: Stelle, Vorter, Tann aut Bar tenden 
Rund beiorgen wie am Tiihaufwarten. — 
er, 720 Wells Str. dimt 


Geudt: Junger Mann, 2djährig, fpricht 
be none ungarifh, fann am Tiih auf 
en im Reftaurant oder Saloon, veritebt 
erarbeit und etwas PBartenden, fucht Stelle. 
Eier 306 Weit 25. Place. 


Gefucht: Bartender, 
tant, fuht Stellung. 


40, Erfahrung im Reitaw 
Abdr.: B 442 Abendpott. 
dimido 


En 00000 nn 

Gefucht: Stelle al3 Bartender, war ſechs Jahre 
an einem Plag; aub guter Lundman und 
BWatter. Adr.: 9. 958 Abenppoft. 


Geſucht: Bartender, ledig, in mittlerenJabren, 
fauber und auberläffig, Ipridt enaliih, macht 
aub Morgens rein und Tann am ZTiih aufwar- 
ten, wüniht Stellung; Stadt oder Land. Adr. 
P 445 Abendpoft. 


Gefucht: Intelligenter Deuticher, 27 
Jahre alt, der die flawiidhen Spraden be- 
berricht, unlängit eingewandert, fleifiger, 

higer Mann, jucht irgend welche Be- 
bäftigung. Gothe, 1226 Weit 32. Str. 


x— — — 


Geſucht: Deutſcher Gärtner ſucht ſtetige Stelle 
in PBribat- oder in anderer Gärtnerei, geht auch 
ala Porter. 3640 Wentwortb Ave. modi 


Gefuht: Selbftändiger Cafesbäder fucht Stel 
lung. r.: St. Rieder, 2849 Soutbhyort Ave. 

mobi 

Gefudt: Junger militärgedienter Deutiher, 

mit auter Handihrift, nüchtern und zuderläffig, 

mwünjcht ftetige Arbeit; gute Zeugniffe vorhanden. 

Stiedrih Kippenberg, 357 Dipifion Str. mdi 


Gefudt: Ein ehrlicher deutiher Junge, 19 
Sehe alt, fuht Stellung in größerem Hotel oder 
Reftaurant für Koh zu erlernen. Mdr.: H 914 
Abendpoſt. modi 


Geſucht: Tüchtiger Bartender, anſtändiger 
rechtſchaffener Mann, mittleren Alters, verheira— 
tet, ſucht Stellung. Kann Geſchäft ſelbſtändig 
führen, Kaution jtellen und bat einen unbeichol- 
tenen Ruf. Adr.: PB 433 Abendpoft. fomodi 


Gefuht: Aelterer Mann fucht Stelle auf der 
Sam; am liebiten bei älteren Zeuten; Tann ir- 
enb melde Sarmarbeit tun. %. Hoffmanıı, 3049 
E Meitern Abe. 24jlim 


Gelußt: Selbitändig arbeitender Gärtner fucht 
often. 9. Trenano, 1450 W. 18. Etr. 

25i11w2* 

Geſucht; Junger Brotbäcker ſucht Arbeit; lann 

ellein arbeiten. Adr.: H 952 Abendpoft. mdi 


Geſucht: Guter Prot- md. Piscuwitbäder, 2. 
Sand, fuht Arbeit. 2714 Millarb Uve. mdi 


Geſucht: Mann fucht. Stelle al3 Porter und 
Bartender oder Waiter im Buffet, fpricht deutf 
und englifh. 3640 Wentwortb Abe. mod 


udt: Berbeirateter Mann münfcht ftetige 

auf Leinwand, Gravel oder Broichürs 

teberet. 1649 Biffell Str., Slat 2. modimt 

Gefuhht: Junaer Mann fuht Stellung irgend» 

welder Art. 1827 Burling Sir., 2. Flat, — 
mo 





Berlangt: Frauen und Müädchen. 
¶ nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Sabriten. 


— 


Berlangt: Buchbindermäddhen, 100; durhaus 
erfahren; beitändige Arbeit; Zivpers; Gatberers; 
Bool Wrappers und Eraminers; Maichinen-Ope- 
zatord. Müfjen 16 Jahre oder älter fein. Cofort 
nadhaufragen. R. R. Donnelley & Sons Go., 731 
Blymoush Place. 25il,1mE 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jabren, für 
—e zu machen, 88 die Rode wãh⸗ 
der Lehrzeit; guter Lohn nach der Lehre; 
tige Arbeit das ganze Jahr; leichte, faubere 
it, gut gebeiste und janitäre Yabril; feine 
Bewer * ehr helle Räume, Bringt das Als 

= uierurtet mit. 

. €. Ritdie & Co, 


Ban Buren und Green Str. 
modimt 


Berlangt: Erfahrene Mäddden an Naptins und 
—5*8 —S e Arbeit. Soldie Linen ©o., 
. Madtion Str. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, Blumen zu 
verlaufen im ienzi-Garten, Rienzi Bloriit, 
2811 ton Abe, 


Berlangt: Erfahrene 
ur. aſchinen. Bercival 8. Palmer & Eo., 

7 DB. Adams Str. 

Berlangt: 10 


S dimidofr 
Mädchen, 16 Jahre alt. 357 

Weit Chicago Abe. 
Berlangt: Frau oder Mädchen ald Marfer und 
er 5 un 50 Meilen nördlid von 


90; muß Erfahrung haben. 1929 Lincoln 
benue, 2. lat. 


Berlangt: Mädchen für Ieilgte Fabrifarbett, 
über 16. Sabre alt. $6 zum Anfang. ©. W. 
Bredemeier, 213 N. Morgan Str. 


NE —— — 
Berlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäder 
laden. 810 Milmwaulee Ave. 


— — — — — — — — 0 — — 

langt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit; 

* Fabril. Gartner & Beuder, 1104 
€ Babafh Ave. 


Sfirt Operatord an 


Berlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrun 
in Sanch Bäderei- 3533 ®. 12. Str. 29flim 


Berlangt: Weberinnen für Seidenband. — — 
nen 355 Union Park Eourt. 
u dimi 


Deutfc-amerilantfches Mädchen, um 
au arbeiten. 1267 Cleveland Abe, 


— — — — —— — — 
: Mäb ‚16 Sabre alt, um Finifh» 
Be Den au u Mistige u 
Kohn. O'Brien & Railer, 116 ©. gift 

mo 
a : Erfahrene DOperator3 und Finifhbers 
Bias Seen @ 00, 12 Ken 


— 


Berlangt: 
in Grocery 


Ber. 1 CR 3 


J 


f Io = 
Pig | Familie. 3434 Kedzie Blvd. 


Berlangt: Franen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


— Läden und Zabriten. } 
Verlangt: Erfahrene Berfänferinnen 
für Drug. Dept., ausgezeichnete Gelegen- 
heit für Die richtige Perjon; ftetige Stel- 


lung. 
Wieboldts, 
Diilwanfee Ave. und PBaulina Str. 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5222 Michigan Abe., 1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Jamilie, $5 per Woche. 1282 Winona 
Stt. 


Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 8 in Familie, mit oder ohne 
xsaiche. Borzguipreden: 1316 %. Datley Blod. 
3. Ylat. dimt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2934 Logan Blvd., Jlat 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß 10chen Lönnen. seine Wälche. Kohn $6.— 
5044 Michigan Ave., 2. lat. Weinberg. dmi 


Berlangt: 
Gutes Heim, 
Graceland 8812, 


Junges Mädchen für Hausarbeit. 
1831 Belle Blaine Ave. Tel.: 


Verlangt: Aeltere Frau, nöd rüjtig, um einen 
Heinen Haushalt zu Tuhren bei erwadienenteus 
ten, wo die Stau fehlt. Udr.: U DI, 3ı11Ü 
40. Blace. 


ori 


Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit. 5410 ©. Aihland Ave, Mahers Bäcerei. 
‚ Verlangt; Ein junges Mädchen, zur Mithilfe 
im Haufe. Virs, U. Steen, 2650 Racine Üpe, 


_ erlangt: Katboltihes deutfhes Mädchen für 
Sausarbeit. 2654 Racine Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner 
VBerlangt: Ein Mädchen oder Wittfrau_um 
den Haushalt zu bejorgen. Fünſunddreißig Mei» 


len von Chicago. 5. E. Schlueter, Eromn Point, 
Inbiana. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2959 Diilmautee Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, gutes Heim, guter Xohn. 2812 Wilwaulee 
Abenue. 


Verlangt: Bufineglund-Köhin In Saloon. Nur 
tühtige braucht dorzujpreden. Nadaufragen: 
4200 S. Aihland pe, 


Berlangt: Deutfhe Frau für Hausarbeit. — 
1645 Catalpa Abe. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn an die richtige PBerlon. 
1745 Bryan Ave. nahe Clart Str. 


Zedengt: Jrau_ mittleren Alter, den Haus» 
halt zu führen, Saloon, 2139 Diilwaufee Ave., 
Ede Rodwel Str. 


Verlangt: Köchin 
Canalport Abe, 


für Bufineßlund. 1801 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Eniter, 5009 Forreitville Ave, 





Verlangt: Junge Frau für leihte Hausarbeit. 
2 Stunden täglid Morgens. 2046 Howe Str. 
Berlangt: Eine alte, ehrlte, reinlihe deutihe 
Srau für leihte Hausarbeit. Gutes Heim Tür 

die richtige Perfon. 1829 W, Euperior Etr. 
Berlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit, Mub gut einfad lohen Tünnen. Guter 
Lohn und Heim für die richtige ‘Berion. Nefe 

renzen. 4747 Forreitbille Ave., 2. Apariment, 
dimifr 





VBerlengt: Gutes deutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 4452 N. Hermitage be, 


VBerlangt: Frau, Wäfhe ind Haus zu nehmen, 
4044 W. North Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen, bet Hausarbeit au 
belfen. "Gutes Heim. 4316 N. Hermitage Ave. 
Zel.: Sraceland 7471. 


Berlangt: Sogleih, Frau zum Wafdhen und 
Hausreinigen. 810 Milmaulee Ave. 


erlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Zu 
Haufe jclafen. 4217 N. Robeh Str., 1. Ylat. 

Berlangt: Tüchtige Perfon für’ Reftaurants 
Arbeit. 818 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für amweite Arbeit im Cas 
loon; feine Wäfche, 1449 N. Halited Str. dımi 


Verlangt: Mädchen, in der Hausarbeit zu bel 
fen. 1127 ©. Francisco Ave., 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1442 Cherwin Ave. Tel. Rogers 
Part 515. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Gute Köchin. 4555 Prairie Abe., 1. Slat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: Grocery, 4518 Monts 
rofe Mde., nahe 46. Abe. 


Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
Mur im Store mithelfen. Keine 
8 Lincoln Abe. dimt 


Verlangt: 
in Bäderei 
Kinder. 3 
Verlanat: Butes deutiches älteres Mädchen; 
muß locdhen, waichen,, bügeln lönnen; in tleiner 
Familie; gute3 Heim; guter Kohn. Fragt Mor» 
gens 10. 1572 Elybourn Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Meine Zamilie. Hirfch, 
640 Aldine Avenue, nabe Evanſton Ave., Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6-Zimmerflat, 2 Kinder; Mäddenzimmer mit 
Bad; guter Kohn. 945 Galt Ave., nahe Mont⸗ 
roje und Eheridan Road. 





as 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie, 1421 R. Fairfield Ulve., 2. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 4949 Michigan Ave, 2. Apartment. 
dimido 


Verlangt: Deutihe rau in mittleren Jahren 

für allgemeine Hausarbeit. 6973 N. Clart Str, 

dimt 

Verlangt: Zimmermädchen; 560 und Zimmer. 

Heute nach 5 Uhr vorzuſprechen. 500 S. Halſted 
Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie; gute Heim. Mrs. I. Rein» 
bardt, 1926 Humboldt Blbd. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lleine Samilie, 5747 Indiana Abe., 
2. lat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen: 5172 Michigan Upe,, 2. Flat. 

29julim& 


erlangt: Frau oder Mäbdhen für Küdenar» 
beit in einem Saloon. 375 Dit 51... Str. 





Berlangt: Starles Mädden für Hausarbeit 
und im Store mitzubelfen, feine Wäjdhe. 3249 
Dalley Avenue. . modi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Fin» 
der; gute Bezahlung. 1228 W. Chicago Ave. 
Store. modi 

Berlangt: Erfahrene3 Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit, vier in WYamilie; Lohn $6;. gutes 
Heim für die rechte Berfon. 6713 Cheridan Road. 
Mhone: Rogers Barl 371. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
420 Dft 50. Place, 1. Ylat. modimt 


Berlangt: Mädchen für gemöhnliceSausarbeit, 
muß einfah fodhen fünnen. 1251 Wilfon Ave. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Hauss 
arbeit, etwa8 Erfahrung im Bäderladen. 3659 
Lincoln Straße, modt 

Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wüafhe; gutes Heim. 5714 Prairie Ave. 
Flat 1. modim 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, braucht 
nicht lochen zu lönnen, — Flat, 3 in der 
Familie. Anzufragen nach 5 Uhr Nachm., 9. 

. Stimfon, 3449 ®. Mabdifon Str. mdimt 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Yran in mitt 
leren Jahren für —— Hausarbeit; lein 
ogem Lohn go die Boche. Gutes Heim. Raniv. 
2740 Jackſſon Blod. modimi 


— 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Harris plazstrt Eu heut 
100 AR, und Solsarbeiter, 35 513 50c; 
200 Mafciniiten, Wer u. alle ee 36 
bis 50c; 200 Hotel» u esHilfe, e, Bais 
a 15 & hr e st Ige ch 

arr m 
27 E Balhington Straße, Ede Dearborn Str, 


— 


Sofort placirt in Saloons, Reftauran 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. LaSalle 
Agency, 166 N. LaSalle Str. fo—fr 


Sofort placirt in Saloons, Reftanrant, 
Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. LaSalle 
Agency, 166 N. LaSalle Str. Te-Ir 


Delfterr.ungar. 


1624 €. Hulfteh Sir. Xelephon 


| 
| 


| 
| 


| 


| 2. Floor. 


tellenvermittIungs-Bürns. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
En RER EDER.) 


Berlangt: Mäddhen für lelite Hausarbeit: 
grizunatoetäne 50c. ne De 


mpt. Ugench, 2049 W. Dipifion Sir. — mi 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und 
Be Dig se 90 —— und —— — 
Jung Employhment Of ⸗ 

fice, 2288 N. Halfted Str. Eincoin 1782. 


Verlangt: Berbeiratete Nanitors, Zathe,Screw, 
Drill, Bund Breb, Metal Wollfbers. immens 
leute, Stallmänner, Fenfterwaicher, Lundmen, 
Rorters, Köche, Baggage Truders, Teamiters, 
Eentral Empl., Zim. 201, 184 Wafhington Str, 


Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 
Etellen in Chicago und Umgebung. Nan fpreche 
bor dei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
North Ude., Ede Halited, 1. Stod. s—31jlt 

Deutf - ungarifhes Bermittlungd - Biiro ber» 
langt Mädchen für Sausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 402 North Abe. Inob*2 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau, 50 Zahre, wünſcht Stellung 
als Haushãlterin. Sieht nicht auf boben Xobn, 
aber auf gutes Heim. 822 W. Madifon Etr,, 
dimido 
_Gefucdt: Zwei junge deutihe Mädchen juchen 
Stellen alS zweite Mädchen; Nordieite bevor» 
augt. Bitte felbjt voraufpreden. 5218 ©. Laflin 
Straße. 


‚Gefugt: Aeltere Frau wünfht Walhpläge. — 
1728 Ordard Etr., 4. Floor, D 3, 


Gefuht: Deutfhe Frau nimmt Gardinen in3 
vaus zum malen und jtreden. 534 North Ave, 
inten. 


Geſucht: Erfghrene, ſelbſtändige Köchin mittle- 
ren Alters ſucht Stelle im Saldon, Reſtäurant 
oder Lundroom. Bitte votzuſprechen, 1038 N. 
Paulina Str. nahe North Äbo. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗, Bü— 
gel- und Reinmachplãbe. Mrs. Tiſirne, 452 N, 
Lincoln Straße. 

Gefuht: Frau münfht Pläge zum wafdhen 
und fhruppen. 2014 N. Albany Ave. 


„Seludt: Eingewandertes deutihes Tatholifches 
Mädchen fuh: Hausarbeit, 1811 Sremont Str, 


Gefudt: Gute Köchin fucht Stelle im Reitau- 
tant oder Ealoon für Bufineßlund; feine Sonn» 
tagarbeit. 720 Bells Str., 1. Flat. 

Geſucht: 
chen und 
Folman. 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen wünſcht 
Stelle in lleiner Familie. Kein Waſchen. P. G., 
2248 W. 21. Str. Tel. Canal 4820. 


Was 


Deutihe Frau fuht Pläge zum 
5346 Shield5 Ave. Virs, 


Reinigen, 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſch⸗ungari—⸗ 
ſche Frau wünſcht Stelle als Köchin in Reſtau— 
rant. Spricht mehrere Sprachen. 2248 Weſt 
21. Place. 

Geſucht: Deutich-enaliihe8 Mädchen fucht 
Stelle in befferer Familie als Köchin und file 
Hausarbeit, Berföniie borzufpregen. Emma 
Calmonb, 2038 W. 21 Str. 


Geſucht: Ungariſche Köchin, die auch engliih 
foricht, fucht Etelle in Privatfamilie. 548 W, 
36. Str., Ede Wallace. 

Gefucht: Deutfh-ungariie Frau fucht Stelle 
al3 Hausbälterin oder zum foden und Hausars 
beit. Bitte felber vorgufprechen, 807 LaSalle Abe, 


Geſucht: Deutſche Frau, die flawifh und ita- 
Iteniich_fpricht, fucht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit in Ileiner Yamtilie. 616 N. Sangamon Str, 

dimido 


Sefuht: Deutihe Frau fucht Wafch- und Nein- 
mabpläge, Diargaret Heiman, 1416 Halited Str. 


_Gefuht: Wald» und Bügelpläße. 330 Starr 
Str., hinten. 

_ Gefuct: Frau furht Wäidhe in oder außer dem 
Haufe. Mr5. Stevens, 1644 Meyers Court. 
er. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle al Köchin 
e> für Hausarbeit. 1665 Dayton Etr., vorn, 1. 
Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stellung in befs 
ferem Haufe, al5 Haushälterin. 716 W. Norib 
Abe., 3. Stod, dimido 


Geſucht: Junge Srau_fuht Wälhe in’S Haus, 
Mrs. Kunft, 1858 N. Halited Str. 

Geſucht: Ungariſche Mädchen wünſchen Haus» 
arbeit. S. Nash, 1676 Wright Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit: 
fann etwas foden, wajden und bügeln; winfcht 
$7 die Woche. 1617 Bine Str., vorn, unten. 


Sefuht: Frau fucht Wäfhe Ins Haus, 1754 
Et. Michaels Court. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 1829 Burling 
Straße, 3. Zlat, hinten, 
—t. — —— —— — — — 
Geſucht: Deutfhes Mädchen, 14 Iabre_alt, 
Bi! Hausarbeit. 1859 Ordard GStr., 3. Flat, 
inten. 


Gefugt: Ein Mädchen fucht Stelle für Ieichte 
Sausarbeit. Bitte felber borzufpreden, 1838 
Dayton Straße. 
Geſucht; Zwei friſch eingewanderte deutfche 
Mädchen fucden Stelle für Hausarbeit, Bitte dor: 
aufpreden, 1874 Ordard Etr., 1. Flat, hinten. 
Gefuct: Deuifhe Frau fuht Mafhplab für 
Mittmod. Gardner, 2458 Geminary be, 





Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Frau fucht Stelle 
al3 Haushälterin oder zum flohen und Hausars 
beit.Bitte, felber borzufpredhen, 807 LaSalle Av, 


Geſucht: Deutſche Kleidermaderin fuht Arbeit 
ins Haus. Gute Smpfehlungen. Frau Manbart, 
2729 Couthport Abe, 


Gefuht: Ein frifch eingewandertes Mädchen, 
foriht Deutih und Kroatiih, mwiünfcht Arbeit 
bei Privatfamilie _ al3 Aleidermaderin ımd 
zum Wäfchenäben. Y. Wurdelia, c. o. Gutb, 886 
gilt Ude. dımdo 


Gefucht: Frau fucht Stelle für Hausarbeit in 
einer Samilie. Will zu Haufe fchlafen. 1150 
Larrabee Etr., unten. 


Gefucht: Wäfherin, melde Ahr Geſchaft grund⸗ 
Iich veritebt, fucht Pläße; $2 den Tag. 2133 W, 
North Ade., Lange. dimido 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Arbeit im <a 
Ioon; am_ liebiten auf der Nordfeite, Nomal, 
2021 N. Halfted Str. 


Gefuht: Gebildete Frau, in den mittlerenYabs 
ren mit fhulvflichtinem Kinde (Mädchen) Tucht 
Stelle alS SHaushälterin in Heiner, „befferer“ 
Wittwerfamilie. Adr.: H 963 Abendpoft, 


_GSefucht: Deutfihes Mädchen fucht Stelle al8 
Hawebälterin. Borzufpreden 1403 Ainslie Ave., 
3. Floor, , dimi 


Geſucht; Deutſche Frau nimmt kleine Wäſche 
in's Haus; lann aut waſchen und bügeln; auch 
Näharbeit, Maſchine oder Hand. Offerten erbe⸗ 
ten: €. ®., 3022 Waterloo Court, Flat 1, Nord» 
feite. dimido 


Gefuht: Fran fucht Saudnrheit: Stüte, der 
Stau; lleine Samilie. 1271 Weit 72. Str. dimt 


Sefucht: Aeltere Frau, 48 Sabre, münfcht 
Ctelle al3 Haushälterin. Kann aub auf Farm 
fein. Guter Plab. 2215 Melrofe Str, 

Geſucht: Ein autes beutihe8 Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit, 17 Nabre alt, Bitte per- 
fönfi borzufpreden. 1867 Bilfell Str, 1. 
Flat, binten. 


Gefucht: Nunge deutfhe Frau Furcht Tläte aum 
Mafihhen, Bügeln oder Reinmaden. Mr3, Maas 
ner, 154 ®. Guperior Str. Tel.: North 7678, 


1 Geſucht: Eine deutihe Frau in mittleren Rab» 
ren fucht eine Stelle beit Kindern. VBorzufpredhen 
3552 Meft Nortb Abe. Belmont 694, dimt 


Gefucht: Gutes, ftarfes deutfdesmädchen fucht 
Sausarbeit: fpricht fein englifh. 1422 Waſhburn 
Ade., 1. Flat. 


Sefucht: Deutfhes Mädchen fudht Stelle im 
Caloon oder Privatbaus. 26 Oft 12. Cr. —mi 
Geſucht: Frau mit einem Mind fucht Stelle ala 
Hausbälterin Bei alleinftehendem Heren. Mr3. 
Gundab, 744 Rees Str, mobimt 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen umter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Gelb au verleiben—. 
—— $20,00 bi3 $500,00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
zur abe von ein bi3 awölf Monate Zeit zum 
zahlen. 

Rir bezsablen Eure Schulden, 
Nr fönnt da8 Geld fofort haben und nah Bes 
lieben zurüdzahlen in wöchentlihen oder monat» 
lichen taten. Spredt vor, jchreibt oder telephos 
nirt Ranbolph 3075. Fragt nad Mr, Spißer, 

Standard Eredit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str. 


imai*z 
Niedrige Raten Möbel. und Piano-D 
Ieben. 838 2 60 monat. 
$75 für $2 monatl, 


für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 

$100 für $2.25 monatl, Gcld 

in > Stunden. r geben alle Borteile, 
Se te ofieriren. Zelepbon: 


e Eentral 5493, 
RE ENTER, 
——— 


Möbel, 
(ingeigen unter bieer Rubel 8 Geiß s 


verlaufen: Ein Bargain! Feiner Eidihrant 
ee 1342 Newport * g lat. 


verlaufen: Neuer Dfen, Möbel, Rugs und 
2 — 1625 Lartabee Sir. 

zu verlaufen: Möbel, Kodoren, Kinderbett- 
ftelle, billig. 2242 Burling ©tr. difr 


Bu verfaufen: Möbel. 1733 Dayton Str. — 
Bäderet, 


Zu verlaufen: Die Hauseinridtung einer 5» 
Zımmer-Wohnung, in fehr gutem Zuftand, wegen 
Verlaffens der Stadt, febr billig. 2719 Mildred 
Ave., nahe Diverfeh Blvd. 2iliwæ 


Zu beilanden;: 5:Stüd ze Set, Leder; Eis» 
bog. 3432 NR. Hamilton Ave, 


Zu verfaufen: PBrahtvolled Mahagoni Parlor 
Sutte, auch maffid eihener Ebzimmertiih und 6 
elegante Stühle; $35. Refidenz, 24006 %. Glarf 
Straße. 24ilim& 


‚Enap für junges Ehepaar: Bollftändige Möbel 
für 4 immer; Diningroom Set; echt ledernes 
PRarlor Set; Meffingbett, bollitändig; Dreifer 
und Ebiffonier, Rugs und Diibes; für $175, 
Wert $900; tadellofer Buftand. 550 Arlinaton 
Tlace, 1 Vlod nördlih von Yullerton Blvd 
% Blod mweitli von Clark Str. Tiulim& 


Pianos, mufifaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


muB 
Ealifornia, prädtiges neues _$400 Piano, billig. 
1214 N. Robey Str., nahe Divifion, modi 
Verlaufe prachtvolles 
ngate gebraucht, wegen 
Lincoln Avenue. 


$500. Piano, nur 5 Mo» 
Ubreije für $120. 

$85 laufen feines Kimball Upright Piano, $5 
monatl, Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave 
12jl11m& 


$65 Taufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 3i1** 


ShoningersPianos u. PlayerPianos, etab. 1850. 
Verkauft von Horner Piano Co., 549 North Ave, 
18in** 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Zwei Bäckerwagen; gutes, ge- 
ſundes, junges Pferd; Buggh, Geſchirr und 
ſämmtliche dazu gehörende Teile; wegen Auf— 
abe des Brot-Beodlens; borzufpredhen in der 


Büderei, 4930 ©. Aihland Ave. 


berfaufen: 5 große jchivere Pferde, billig. 
Xowe Abe, 
verlaufen: Gutes altes Pferd für $30.— 
Wells Sir. 
Bu verlaufen; 2% Tonnen South Water Str. 
Bagen, fowie Topmwagen, Milhwagen und ans 
dere Ileine Wagen. 2030 Wabanfia Ave. it 
2ail, 1w 


Farmerfrau muß lxantheitshalber 1 Geſpann 
Stuten verkaufen, 2500 Vſfd. ſchwer, Geſchirr, 
Wagen. Farmer's Barn, 729 Lale Str., binten, 

ſaſonmodi 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaulee Ave, Ecke 
Wäbanſia Ave. Max Tauber. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Siore⸗Fixtures erſparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 2 
901 bis 911 | Madiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Z4in,didofa* 


Kauft Eure Laden-Einridtung bet 
Jaco Lederer, 
644 Weft Madifon Straße, 

Einrihtung für jedes Gelhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 

Soda FZountains in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeitellt aur Befihtigung. E 
644—645 MWeit-Madifon Etr., Verlaufsräume, 

Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 

” Xelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 
u berfaufen: Wallcafe, Shomwcafe, Eounters, 
Shelvings, Waage; fehr billig. 2422 Srantfort 
Str., nahe Weftern Ave. dimido 


Näahmaidinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.) 


Ale Fabrilate von Drop Head Näbmafchinen. 
$5 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln —— 
o 


Finunztelles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir eignen und offeriren die folgenden 526 
und 69 erſte Hypothetken zum Verlauf, geſichert 
durch Grundeigentum in Rogers Bart, zum Bari» 
wert und aufgelaufenen Zinfen. 
6%: +. $ 500 $150 —— 
300 —D— 
.. 1000 SE00.40u020+..0 
. 2500 2000; „.o0ös.. 
1000 400.2... 

. 900 2700 
1200 GONE, 4 00005 
2000 4500. ... 
800 7000 

- 3000 1008, 2.0000 
500 1000. ..000.4.+0 
750 5500. 200000...5% 

... 2500 2000 
.... 4000 1 ER 

. 7000 3000. 22000. ...0%8 
2000. 2.2000...0% 
3000 500..........5 
EEE | 5000. .........D48 
P. Phillip Bank, 7005 & 7007 RN. Elarl Str. 

Tel. Rogers Bart 94. difrſon 


....... 


5, SERERRTLER 


2 
2 


Etablirt feit 1891— 4 
Deutihes Grundeigentum und Geldgeichäft. 
Wir laufen, verfaufen und bertaufchen, Vers 
fiherungen in allen Branden, Streng reelle 
Bedienung. 
G. FBreudenberg & Co, 
1561 Milwayıfee Uve., nahe North Ude, 
und Robey Str. Ann 
10mai,fadido* 


Zu leihen gefucht: $2700 von einem Pribat- 
mann; gebe erite Hypothel auf ein neues Brid 
Flatgebaude und bezahle 6 Prozent Zinfen. 
Kein Grumdeigentumspändler braudt zu ant- 
worten. Adr.: M 749 Abendpoft. didofa 


Geld auf zweite Hhpothef zu verleihen. Abend3 
offen in 3939 N. Sacramento Ave. 
Cha3. Sälote & Co. 602 North Ave. 
31mat,fadido* 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Qbpotbel, Chas. Schlote, & Co. 
602 North Abve., Zimmer 2. 8ol,difafo* 


€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 
Hbpotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main — * 
mai*: 


Sagt uns, waS Sbr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas e3 Toitet, obne irgendwelche Ders 
ütung. Darleben und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir Bauen eytra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Alifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Gtraße, 20d3** 


Habe $500 bis $2000 zu berleiben auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legene3 borgezogen. 

Grant Bed, 2014 Irving Vark Blbd. 

14d3*% 


Greenebaum _Son3 Banl & Truit 
j Company 
verleibt Geld auf Grundeigentum 

Bauen, Niedrigiter Binsfuß,. 
Sichere erite Hupotbelen, in beliebigen Sums- 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 

verfaufen. Nordojtele Elark und Ranbolpd Min; 


und zum 


Geld zum Bauen; leine Kommiifion; Teine 
— — leine Verzögerung. Anlei⸗ 
en auf Grundeigentum in Ebtcago und Vors 
tädten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
Randolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Weit 
Monroe "Siraße, 26fb*x 


Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon—⸗ 
tag und Gamftag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Savings Banf, 1341 Milwaulee Ube., nabe 
Paulina Straße, 10ja*% 


Geld au leichten Bedingungen, 
Hhpotbel, Ohling, 555 
Larrabee Etr., Zimmer 4. 


auf ameite 
ortd Avenue, Ede 
16ma*2 


— 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Unzerge unter einem Dollar.) 


ee een as 


*— 


vu Dal. 6) x 


— 


— 


20111wæ* 


heute oder morgen verlaufen, gehe nach 


2440 
26jlim | 


w I Meta — — 
J u 


1 eil | 
» E90 


; Xarrabee Straße. . 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad 


bermieten: 7« 
Sicht ei, Denen Keane. 4 Nummer, eig 
„won au wohnten; Sehe von 4 er 


miüfien übernommen werden. Näheres 64 
Belden Üvenue. 


gu vermieten: Sch3 Zimmer Flat, Bad, Gas 
beiger, modern; fegt große Räume, 37% Sup 
Xot, 2, Slat, $22, Zu erfragen am Playe: 301 

. Gacramento Übe., nahe Wellington. Gute 
Straßen», Hod» und Eijenbahnverbindung. 

Zu bermieten: (Ede) Bridladen und bier 
———— alles neu, für Saloon oder Whole⸗ 
ſalegeſchäft. 1736 North Abe. 

Zu vermieten: Helles Flat, 6 Zimmer und 
Bad. 1431 Elybourn Ave, dimi 

Bu vermieien: Store mit 4 Zimmern. 910 
Jetllow Straße. 

Zu vermieten: Store, gute Lage für Delifatef- 
feır- oder Groceryladen; mäßige Miete. 1844 
29il1m& 


Zu dermieten: Store in ausgezeichneter Ges 
fhäftslage. 2621 Lincoln Ave, 

Zu bermieten: Drei belle Zimmer mit Gas, 
1961 Sheffield Abe. 

Zu bermieten: Gute Lage für Meat Marfet 
(Verbindung mit Grocerh). 5268 Dearborn Str, 

Zu vermieten: 3 und 4 Zimmer Flats, 510 — 
512 W. 28, Str, nabe Butler, fauber, hell, ınos 
dern. Miete $8 und $9. 29jlim 


Zu dbermicten: An beflere Leute, ein pradt- 
volles 7 Zimmer Haus mit allen Bequemlidh- 
leiten, jedes Zimmer bel, pradtvolker Garten 
und Gartenhaus. $32 monatlid. 2023 Grace 
Str., Lincoln Abe. Car. 


_ Bu_bermieten: 4 Bimmer Ylat, Bad, nahe 
Hohbahnitation. Nahzufragen: 3359 N. Marid- 
field Ade., Ede Roscoe Str. 


Zu vermieten: Ed»Store. 3001 Wallace Str.. 
$25. Wm. Rabn. 24jl1m3& 
Su bermieten: Zu Anfang Auguft, feh3 belle 
Simmer und Bad. Kaufmann, 3464 Nord Clarf 
Straße. 23i1lX* 


Zu vermieten: Flat, 6 Zimmer und Bad, Brid- 
gebäude, fauber, bell, gegenüber *Seward Bart 
357 Hi Str, Henry Schwab, 22jl1W} 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Deutfhe Familie wünfht Roomers und Boars 
ders. Selle, luftige, möblirte Bimmer, $1.25.— 
643 Divifion Str., nahe Larrabee. 291l1wæ 


Verlangt: Zwei gute Boarders, mit Koſt und 
Logis. Separates Zimmer. AuguſtSchmidt. 4801 
S. Paulina Str. 

Boorders verlangt. 1342 Wolfram Str., nahe 
Southport Ave. didofa 
‚Bu_bermieten: Schönes Zimmer, aud) paffend 
für 2 Freunde. 2217 Cleveland übe. 


Verlangt: Boarders. 5632 N. Alhland Ube,, 
2. Flat. 

Yu 
Koft, 





vermieten: Helles, feparated3 Zimmer mit 
zelephon. 342 Wisconfin Etr., — * 
idoſa 


- 2 1 1 J 
Zu vdermieten? Möblirtes Zimmer. 81.50. — 
303 Wisconſin Str. dmd 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 12 N. Hal 
fted Str. 


Bu dermieten: Mann findet fchönes 
En Bad, feparater Eingang. 2242 
Str. 


immer, 
urling 
didofr 


_3u vermieten: Cchöne3 Dimmer; feparater 
Eingang; 534 North Ave., Ede Mobawi, oberes 
Flat. 20111w 


Boarders oder Roomers verlangt, ruhige Ge— 
end, mäßiger Preis, nabe Lincoln Bart; gute 
Sarberbindung Lincoln Abe, und Larrabee Str. 
537 Grant Place, 


_Bu vermieten: Bimmer mit 
Cedgwid Straße, oberes Flat. 


Board. 1741 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, bel. 
fauber und luftig, für einen oder ämwei Herren, 
fowie einzelnes Zimmer, mit oder ohne Board, 
nabe Lincoln Parl. 2015 Cleveland Ave, Top 
Slat, modt 


Bu vermieten: Reines, beimifhes, möbßlittes 


immer, Meffingbett, Leitungswaffer, $2.50 die 
Bode aufwärts. 1031 Dearborn Ude. 24jl1mE 


Boarderd! Ein fhöner Plab mit Schattenbäms 
men für Neforters, deutfhe Küche, frifhe Eier 
und Milch, $1 den Tag. auf der Island Farm 
nabe Monis Part. Kohn Lammlin, Couth 
Haben, Midigan. 23jl2m8 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: 4 Zimmer, awifhen Chi 
cago und North Wpe., mweitlid bon California 
Ave. Schaal, 907 N. Franklin Str. 


Zu mieten geſucht: Einfaches möblirtes Zims 
mer bei alleinſtehender Frau, Nordſeite, privat. 
Adr.: P 446 Abendpoſt. 


gu mietem gefugt: Junger Mann ſucht Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Board, In Prwatfamilie.— 
Adr.: 2. T. 349 Abendpoft, 

Zu mieten gefucht: Wittwe mit Kindern fucht 
fleine Wohnung. Wil für Miete arbeiten. 047 
12. Blace, hinten, unten. dimt 

Handwerler, in den 30er Nabren, min‘ 
Board und Zimmer bei einfahen Deutfhen ala 
alleintger Boarder; leine Deiterreider, Adr.: H 
957 Abendpoft. 

Cuche ein modernes Flat mit 5 oder 6 Zim- 
mern zu mieten. Adr.: H 948 Abendpoft. moi 


Perſönliches. 
UUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 
Bon Taufenden erprobt 
und gelobt! 

Reimer's Brondial Eligir, bei Heufieber, 
Aitbına, Bronditis und allen Luftröhren» 
Erfranfungen. Flaiche 50c und $1.00. Reimer’3 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave., Ede Diverfey. 

14il,modimidoim 

Innen: und Auben-Bainting und Decorating. 
Eritllaffige Arbeit garantirt, billig.‘ Zrivp 
5708 Morgan Etr. fefondt 


Michael Lindenbad, Deine Mutter ift 
bier. 2049 ®. 21. Straße. 29il1m 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Bhil.. Walger, 

Sfp,irfondi* 

Nervenfdmade Männer, melde ge 
naue Ausfunft u. volle Wahrheit über ihren dir 
ftand wiffen wollen, erhalten ärztlihe Konfultas 
tion nebit Blut- u. Urin-Unterfußung lojten» 
frei bis 1. Septbr. 2014 DO8good Eir,, 2. Flat. 
27i11wæ* 

Painting, Papering, Calſomining, Plaſtering, 


billige Arbeit garanurt Schnepp, 18480 Mohawi 
Strahe. Tel.: Kincoln 288. 241l1wæ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Engliſchindrei Monaten. 
Columbia School of Languages, 1213 
N. Clark Str., nahe Divifion Str. Klaſ⸗ 
fen und privat. Unibertroffenes Syitem; 
denkbar fchnellite Ausbildung; Unterricht 
9 Morgens bis 9 Abends: Sonntags bis 
4. Wreis billigft. Stellungen frei. 
28jl1m& 


— 


Illinois Hebammenſchule. — Unter⸗ 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtali. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Halſted 
Straße. \ 6il,didofajon.im 


——— gen 
"Sründliher Privatunterrit im Engliſchen er⸗ 
teilt Lehrerin; Spreden, Schreiben, Grammatıt; 
leichte Methode; Erfolg garantirt; Preife mä ig. 
A. Wendt, 625 Belden Ude, nahe Lincoln Ave. 


20il1wæ 


ö— —— — — — ———— —— —  —— 
5— en —— — Jen 10 Jabren 
etablirt; reine ; olg garantirt 
Sllinoid College, 715 North Uvenue, 22tlimZ 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


ne ——— 
Fred Blotfe, deutiher Nedhtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt beiorgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave. 

T7b*2 

Wagner KBeckman, 
deutſche Advokat 


Albert 


ae r 


J —3 A 
e beitens bejor 


a Sr 5 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Kauft ein Roomin ‚ed bringt Sicheres Ein» 
lommen; antirt, 
30 Zimmer, erior Str., Einn. $325 monatl, 
41 Zimmer, Profit $125 monatlih; nur $1350, 
26 Zim nnahme $300, billig, % Anzahl, 
20 Zimmer, er Profit, $550, wert $300. 
12 Zimmer, Diiete $50, Einnahme $135, nur 
$550, und $200 Anzahlung, Reit $25 monatlich. 
Manche andere; habe au Groceries, Delilais 
eſſen, Reftaurant3, Lange, 704 — re | 
ti 


17 Jabre lang bejtehendes, aut gehendes Gros 
cery» u. Zilh-Geihäft mit Eddaus von 10 Zims- 
mern, Stallung, gerüumiges Bafement, wegen 
Zurüdziebens, billig au verlaufen. Gute Gele 
genheit für die richtigen Xeute. Nähere Aus» 
lunft von 3. ©. Lomwig, 4139 Wentwortb Ave, 
Außerdem viele andere Wohn» und Geihäfts- 
bäufer zu verlaufen, 19mai,modidoja* 


mer, 


Delilateifen» und Grocerhitore mub fofort 
beriauft werden; feines Sirtures, Komputing- 
Wage, großes Waarenlager. Nabm diejen Laden 
al3 Zahlung für eine Schuld, und da ih ans» 
dere Geichätte habe, wird feine anuehmbare Df- 
ferte aurüdgewiefen. Verlaufe auf leichte Ab» 
zahlungen oder vertaufhe für Grumdeigentum 
oder Automobil. Nahaufragen im Store. 6251 
Drezel Ave, Phone Kandolph 841. h 

23il,im&t 


Bu verkaufen: $295 laufen feiniten Delilatef 
enitore, Home Büderei, an N, Elart Str. Gros 
jer Waarenvorrat und feine Einrichtung, wert 
700; beite Geichäftslage; 3 feine Zimmer mit 
Store; billige Miete. 1031 N. Clart Str., nahe 
Dat Str. 


Bu verlaufen: Billig, wegen Wegzug, Möbel 
bon 7 Zimmer Haus, mit Xeafe, feine Gegend, 
4 Zimmer bringen mehr wie Miete; ſehr gün— 

ige Gelegenheit jhön und mietfrei au wohnen, 
rüheres 642 Belden Abe. 


Zu verlaufen oder bertaufhen für Property, 
Baujtelle oder gute Touring Car — mein 90» 
tel Department, beite Ede im Tomit, gegenüber 
€., R. I. & P.-Depot und Interurkan-Station; 
bin gezwungen au verfaufen, wegen zu biel an- 
derer Geſchãfte; ann zu irgend welder Zeit ums» 
terfucht werden; verfaufe au irgend welden be» 
liebigen Bedingungen an den richtigen Käufer. 
Preis $2000. Carjon Houfe, Morris, ZU. dmi 


Bu faufen gefuht: Gute Laden-Bädereti, Tein 
Bajement. Adr.: 3 U 217 Abendpoit. 


Mohawt Straße, 


Zu verfaufen: Beltzahlender Delilatefien- und 
Bäderladen, Nordfeite, maht nur Baargeihäfte; 
guter Borrat Groceries; billig für Baar. Billige 
Wiiete. 1306 Wells Str. 

Zu verlaufen: Bäderei auf Weitfeite, tägliche 
Einnahme $40; zwei Mann angeitellt, gute 
Nachbarichaft; bält die nenaueite Unterfuhung 
aus, Wdr.: 3. W., 784 Abendpoft, 


Bäderei zu laufen oder zu mieten gefucht. — | 


Adr.: B 449 Abendpoit. 


Bu bverfaufen: Ealoon, belebtefte Efe an drei 
Straßenbahnen. Muß bis zum 1. YAuguji_ ver» 
lauft fein. Billig. Adr.: K. 333 Abendpoft. 

29il1m& 


dimido 





Zu verkaufen: Barbierladen; 156 Raſieren; 
neben Deutſchem Hoſpital; billige Miete. 2203 
Larrabee Str. 

Zu berfaufen: Bäderei in guter Lage an einer 
der beiten Gefchäitsitraßen der Güpdfeite; alt 


etablirt; drei Mann beichäftigt; tägliche Store: | 


Einnahme $35 big $40; Samstag $60 bis $70. 

VerlaufspreiS $1500; Grund: au biel 
ür uns und wollen uns aurüdziehen, 4930 ©. 
ihland Ude, 


Zu berfaufen: Grocerh und Steingutaeihäit: 
alt etablirt; Urfache des Verlaufs ift Heintehr 
nah Ungarn; deutfhe Nahbarfchaft. 4450Went- 
worth Übe, dimi 


Adtung, Bäder! — $550 faufen meine Home» 
Bäderei, wenn fofort genommen, wegen Fami— 
lien-Berhältniffen. 1733 Dayton Str., 2 Blods 
nördlih bon North Abe, 


Zu verlaufen: Eriter Klaffe Saloon, Reftauts 
tant und Hotel, mit gutem Borrat und Xeaje, 
wegen Krankheit; aute Lane für die richtigeu 
Leute. Wdr.: H 931 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Saloon und Boardinahaus mit 
— * Mrs. Henry Seifen, Des PBlaines 
Gegenüber dem Bahnbof. dimido 


Bu berlaufen: Gutachende Bäderei; nur 
EStoretrade; Nordfeite. Adr.: H’056 Abendpoft. 
didofo 

Aufgepabt! Verlaufe wegen KrantheitBäderei» 
Geſchaft; a 3 Mann arbeiten; 2 
Wagen, 2 Pferde, eleltriiher Zeigineter; feine 
Konlurtrenz; nur SHausgefhäft; Wocenein- 
nahme $300; billige Miete; billig, wenn jofort 
genommen. Fragt Mes. 9. 1572 Elybourn Ave. 


Bargain! Reitaurant! 
$800 Taufen befte8 Siüdfeite-Reitaurant; gute 
Gegend für tühtigen Geihältsmann; beitetunds» 
haft; vollftändige Einrihtung; imPetrieb; muß 
ofort veripleudern. Telephon: Wellington 3849, 
u verlaufen: Hocieines Reitaurant in Bor: 
ftadt von Chicago, Bargain zu $900; gute Lage, 
Adr.: 2 562 NAbendpoft. ſodidoſa 


Zu verlaufen: Grocery und Meatmarket an 
guter Ede auf der Vordſeite, Baargeſchäft. An— 
auftragen: 133 W. Chicago Abe, modimi 

Bu berfaufen: Schuhreparaturwerfftatt. 1714 
Larrabee Straße. modi 


Zu verlaufen: GuterStall, Bla für 20 Pierde, 
ut für Fubrhalterei oder Leihitall. 4815 Sid 
State Straße. modimi 


Bu verlaufen: Boarding Haus. 2271 Archer 
Abenue. 26jlim& 


Zu berlaufen: Gutgebender Saloon, im deut» 
fher Nahbarihaft; Ubdreife, wegen Stranfbeit. 
1657 Larrabee Str. modt 


Bu verlaufen: Eriter Alaffe polnifche Bäderei 
an der MWeitfeite. Nahaufragen 713 €. Mah 
Etr. 23jlımE 


Bu verlaufen: Roominghaus, aana beiett mit 


Roomers, Heißwafferheigung. 647 NR. Dearborn 
Avenue. 22111wx* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — ee 

Gewinnbringendes Geſchäft, zu vergrößern, ſo—⸗ 
Wr lediger Mann mit $500 Kapital als Zeil 
aber gejucht. Udr.: K. 339 Abendpoft. dimi 


Lediger Mann, zuberläffig, mit $300, Tann 
fi beteiligen. Ubr.: 8. 336 Umenbpcht dimi 


— —— — —— — —— — —— — ——— 
— — — — —— — — —— 


Aerztliches. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
seen 2—2——— 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
anteln alle Srauenfrankheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 

und auber dem Haufe. 1756 Welt Dibifton Str. 

de Wood Str. Zelepbon: Monroe 94. 23lrd 


Dr. Thoma, Spezialiit für Damen. Kon» 
ultatton frei für Mranle und Beängftiate. 740 
. Digdifon Etr., Ede Halited. 12—381il2 


Patentanwälte, 
(Unzetgen unter diejer NRubril 2 Cents da3 Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Heine 
Buch frei. Robt. Plok, U. S. Paient- 
anwalt und meh. Ingenienr. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

ap2,didofafon* 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Neues 2⸗Flat Brick — ferti em Einsieben, 
5 oder 6 große Zimmer, Hartholafußböden und 
Irim, eleftriihes Licht und Sombination-(ir- 
tureö; moderne Blumbing in jedem Ylat; :Mos 
aitfubböden in Worhallen und Badezimmern; 
urnace Stad3; 30 Zub Lot; gepflajterieStrabe, 
equem zur Addifon Str. Station der Radens« 
wood Hohbahn und Lincoln Ude. Straßenbahn; 
5975;_ 700 Baar, Weit $30 monatlich, 
Bm. Belostn, 2359 Mddifon Str. Dffen 
täglih und Sonntag. —ir,fon 


Neues 2-Flat PBridgebäude, Dal - Fußböden, 
arthols.Trim, eleftriihes Licht, Combination 
ads und Glettril-Fiztures; 30 Buß Lot; ein 
lo£ zur Straßenbahn, bequem zur bahn; 
reis $5450; $500 Baar, $25 monatlich. 
illiam Zelosty, 3801 N. na > 
--fr,jon 


Mt Zhr einen Bargain? Seht 1241 Nelfon 
— nr alt Offerten, Baar oder Abzahlun⸗ 
en. 4 Zimmer $rame Cottage, jeht unpewohnt. 
fofort bezogen werden. 
Grant Bed, 2014 Irving Bar Dun 
a 


— — 


Bargain! 82800 oder beſte Offerte Taufen feis 
ne 9 Zimmer FrameEottage, Bad und Gas, 
obe8 Bafement, Zee Übde., nahe Irving 
art Boulevard. Ubzahlungen. Ka 


$rant Bed, 2014 Jrbing Park Blvd, 


—. 
= — — 


u vertaufen: Bargain. 2252 Hamilton Ct., 
a 
tr. 201l1w 
Satire 


— 


— — — | net jür Logenballe, 58x 124; 
Zu verlaufen: 5 Kannen Milhgeihäft. 1652 


Arbeit | 


GSedgwid EStr., m — Ad Slat Haus, 
., N or e.,.3; 

Miete $45 monatl.; Bad; nur 53600, oder Tauſch 

gegen 2 Slat Haus, Nordfeite. 

Stenderg & NMiefenberg, 3948 N. Robey Gir. 


2itöd. Haus, modern, Weit Irbing- Park, 5 
Minuten don Straßenbahn; mit 34 Ader Land; 
nur $2900; Heine Anzahlung. 

Stenderg & Niefenderg, 3948 N. Robehy Sir. 


Hübfches 2 Flat Frame und Brid; je 5 Zim⸗ 
mer und 4 — Dahboden-Flat; modern u, 
in feinem Zuftand; an School Str., nahe Lincoln 
* —35* Monat S— ze 

300. erale Bedingungen, Geo. I. Kappes, 
3129 N. Elarl Er. ’ 1 d dofa 


Großer Bargain: 6 Zimmer Cottage, nahe 
Eouthport und Addifon Str.; Eoncreie Bafes 
ment, mit Zementfußboden; Robinfon Yurnace; 
Eigen Fußboden und Irim; Lot-31 bei 50. Uns 
ter Umitänden auf Teilzahlung. $3100 für dies 
fen Vargain. Handelt jhnell. Geo. I. Kappes, 
3129 %. Clark Str. didofa 


Großer Gelegenheitsfauf! 30 Fuß Gefdhäftslo 
ertig zur fofortigen Errihtung don Caden- — 
tum, 350; $50 Baar, $10 monatlich. 

2illiam Zelosty, 1905 Belmont Abe, 


7 ſr, ſo n 


Neues 2: Slat und Bafement Brirtgebäude, elek» 
ri des Nicht, Valfloors, Hartholz-Trim, defo« 
trte Bünde, Combination Gas- und elektrifche 
— In jedem Zimmer; 30 Fuß Lot gepflia— 
ie —— ein Block zu zwei Straßenbahns 
en Bequem zur Hodhbahn. Preis $665 
$700. baar, $25 — we 

Silliam Zelosty, 1905 Belmont Ude, 
Eu —it,jon 
30 Fuß Refidenz-Lot in feiner 2 

uf ſider Lage, bequem 
sur Hodhbahnitation; alle Straßenvberbefferungen 


bejorgi und bezahlt, $S90: $5 5 
$io monatlich” lt, $390; $50 oder mehr baar, 


William Zelosty, 1905 Belmont Ude. 
—fr ion 


— — 


5 Zu berlaufen: „nad“ — 2-Flat Steinfront, 
> und 6 Zımmer, modern, flaf Straf 

$4650; $1200 Baar. rer g 
William Zelosty, 1905 Velmont Ave. En 

—ft,ion / 

Zu berfaufen: Gute reife Saloon Ede, geeigs 

* Brid- und As 

Sirabenpflaiter bejorgt und bezahlt, Sa 
Silliam Zelosty, 2359 Addiſon Str. 


—fr,fon 





Für fofortigen Verfauf: $1500 B 
neues, modernes Zwei Sat Dub 
wajjerheisung, Dat- und 
trifhes Licht, gepilaiterte 
un. Zelosty, 


| laufen 
: Bridgebäude, Heil« 
Mojail-subböden, elefs 
Sitabe; preis $6300, 
1905 Belmont de, 
—it,fon 
Steundliche feh3 Zimmer Cottage, 
und faltes Wafjer, gepflafterte Str 
su Cars und Hochbahn, $2100; 
$15.00 monatlich. 
Bm. Belo3 


aße, bequem 
$500 Baar, 
P —it,jort 
ty, 1905 Belmont Ave, 


Bargain! Zwei-Flat Frame, 4 große Zime 
mer in jedem Flat, hohes Balement und Yu 
$2500; $500 Baar, $20.00 monatlich. —r,iof 

"m. Belosty, 1905 Belmont Ave, 
a 

» „Richtig für_ Hauseigentümer!—— 

Falls Ihr Euer Eigentum fchneil verkaufe 
wollt, tragt es in die Lifte der Cornelia Rea 
Eitate Agency ein, heute no. Humderte bors 
ausjehender Käufer Warten auf Nordweitieite 
Property in der Office der Cornelia Real Eitate 
Agency, 1521 Cornelia Sır., nahe Ajhland Ave 
Bbone: Monroe 3629. —ım 
„„argainfucer, bier ift etwas für Euch! Lot an 
Ihland ve, nahe Cornelia Ade., Straße mt 
— — = bezahlt, wert $1200, fü 

ır $375. Nadaufragen 3638 So 
nabe Wabdeland. ’ — — — 


— 


— — 
„Mu verlaufen: Haus und Lot, Ede Halfted u, 
Sullerton; $1000, Reit 6 Pros. Adr.: 9. 909 
Abendpoſt. Siliw⸗ꝰ 


‚92250, leihte Abzahlungen, Taufen Haus und 
Lot, Storefront, für 2 Familien; muß verkaufen. 
&,gentümer wohnt hinten, 1875 Elybouen ve, 

27jlimd 


Muß fofort verlaufen: Seine, Hohmoderne 7 
Zimmer-Refidenz, Heiwafferbeizung, Gas und 
eleftriihes Licht, 2 Dutjive Sleeping Porches 
durchweg; Eichenholz, Screens und Sturmfeniter, 
Kunfer Weatber Strivs, nabe Grace und Ceeley 
Ave. VBertaufhe aud. Aor.: & 543 Abendpoft. 

23i11w 


Nordweſtſele. 


Nordweſtſeit Grundeligentum 
— zu vertaufen; 

$150. Anzahlung, 810 monatlich und Zinſen, 
laufen eine Duchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montiih und Binfen, 
laufen eine durhaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinien, 
laufen ein durchaus modernes zwei-Flats Haus, 

$500 Anzahlung, $25 monatlih und Zinfen 
laufen ein aweiitödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls höcdhit modern. 

Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotteit 
gebaut, fchließen Straßenpflajterung ein, Eichen» 
hol3-Berlleidung, eleftriihes und Gaslidt; 7 
Buß hohe Zement-Bajements. 

Zuetell, 4101 Fullerton 

Bullerton Ave.-Straßendahn 

mweftlich gelegen. 


ri Avenue. 
iit awei Blodäa 
16jufi* 


„Zu verlaufen: Für $3200, awei 5 Bimmer 
Ylats, Bad, breite, Kot, Logan Sauare, würde 
auch taujhen. Adr.: H 962 Ubendpoft. 


Bargain in modernem 2-5lat Framegebäude, 
5 u. 6 Zimmer, Bridbafement, Zementiloor, Gas, 
eleftr. Licht; Miete $432 das Jahr; gute Vers 
bindung, $3800; wünfde $1800 Baar. Eigen» 
tümer 3941 N. Srancisco Ave. dido 


Bargain. — VBric 910 N. Humboldt Str, 
Preis $3300, Moland, 956 N. California —* 
dimido 


Vertaufe 9:Zimmer Haus, 73X125 Fuß, Ede, 
mit allen Berbejierungen, billig. 507 N. Zatens 
dale Avenue. ſodido 

Zu verlaufen; Schöne neue Brickhäuſer, zwei 
Flats, drei Flats und Cottages; müſſen geſehen 
werden, um gewürdigt zu werden; 80 Fuß Lots. 
St. Louis, zwiſchen Grand und Ausuſta. 
MoQuiiton, famodt 

laufen gefucdht: 


Zu Dreiſtöckiges Brickhaus, 
ſechs 433immer Flats und Baſement, muß in 
gutem Zuftand fein, awiihen Noble und Robey 
Str. ©. I, Bogofh. Eofortiger Geſchäftsabſchluß. 
Bu erfragen: 835 N. Baulina Str,, oder telephos 
nirt: Haymarlet 1087. —nt 


— 


Verlangt: 21töd. neues Bridgebäude; 4 oder 3 
Bimmer Ylatd. Chad. %. Zoeld, 1856 W. Ehis 
cago Ave. . 


Für Bargain feht 4532 N. Ehriftiana Ade,; 
ganz modernes 2 lat, breite Lot, nur _$5900; 
Faulche für billigeres. 9. Srev, 4258 N. Ksany, 

26jlim 


— — — — — — 


Weſtleite. 
3u verlaufen: Neues 2-latgebäude, 5» und Os 
Simmerflats, Wafferheigung, nahe Garfield Part, 
vom Eigentümer, 3513 Yranflin Blvd. 2il1w 


Südweitieite. 
Bargain! 2830 Troy Str., 2-ftöd. Frame, wei 
6 immer $lat, modern, Miete $468. Preis 
$3800. dimife 


Süpieite. 


Sred't H. Bartlett & Co.'3 große Bargains 
tifte; 92 Stüde bebauted Grundeigentum in dies 
fem aroßen Verlauf; Häufer, Ylat3 und Ges 
ihäft#Eigentum. VBerfäumt nicht diefe großartis 
ge Liite duchaufehen. Un irgend eine Wdreffe 
vericidt. 


Sred’TH. Bartlett& €Eo, 
Randolvh 3751. 59—69 WW, Berne. Gen 
mdo 


—— En, 
$4000 Baar und dreifünftel der Miete laufen 
neues 6⸗Flatgebäͤude, 42060 -08 Ealumet Ade.; 
Eintommen 830003 ,ein Bargain, der ſich ſelber 
bezahlt. Seht Milburn & Outin, 14 Sn 
Zadjon Blvd. Phone: Harrifon 4674. 14jl* 


Boritäbte. 


Bu verlaufen: 2 Ucre3 mit 7 Zimmer ** 
Siall, Hühnerhäuſer, gutes Trintwaſſer, 
tragende Obſtbaͤume, Beerenſträucher ete. Alles 
in gutem Zuſtande. Fred Holz, Downers Grobe. 
Su, R Vox 1A 


Farmilaubereten. 

Kauft Florida Land in Deutſcher Kolonie, 
Dade Counth, vertauft in 10 Acxe Parzellen; 
leichte Bedingungen; Ueine Anzaählung; jenſeits 
der Froſtlinie gelegen; eben, trocken Grasland; 
fein Vrbarmaden nötlg und fertig für fofortige 
Unpflanzung aller Sorten Gemüfe. Reichtum 
tann innerhalb weniger Jahre erzielit werden, 
ohne Galaheung; feines Klima das ganze ar 
gutes Wafler; Steinitraßen; nahe Markt, Schule 
und Fire, Viele deutfhe Unftedler find bereit® 
auf diefem Land und verdienen Geld. Schreibt 
für Auslunft oder fpredt dor in unferer Office, 
Du Bal & Sranklin, 1143 Monadnod — 


u berlaufen, oder vertauſchen: 40 Acker AIll⸗ 
nelß gar Beh Lnge; ae Geha, Mrderiane 
oder a u8, nabe 
Stendberg & Wiefenberg, 3943 N. Robey Sir, 


u bertauffen: 40—240 Acres, febr gutes 
53 mit peuem Se — dito. Was 
baben Sie? Adr.: ee idofonbipofe 


$300 Anzahlung Taufen bübf 
i erd und 
3600, ober 10 üder für $1200. 
aben, Mich. 


— 
J———— 
I de u 

bn R 5. 9 ee — 





Preis ift jet 


v0 


zur Seilung 


Nur bis zum 1. Augnit. 


3h babe Leute in allen Zeilen der Ver. Staa 
ten gebeilt, und der Ruf meiner Bruchheilung tft 
feit begründet. Da ih ohne Echneiden öder Chlos 
toform beile, ohne den Patienten bon der Ars 
beit uder vom WBeranügen abzubalten, alaude 
ih daB alle Brucleidender "mit mir überein» 
ftimmen daß meine Heilung $75 mert ift, mein 
teguläter Preis. Der fpezielle $10 Preis wird 
nur für Turze_ Zeit geboten. 

Diefe $10 Dfferte gilt für alle gewöhnlichen 
Brüche, große und Heine, die duch meine Eine 
Kebandlung Methode heilbar find. Kein Schnet- 
ben, Tein Chloroform, feine Schmerzen, ein 
lbalten van der Arbeit. 


Hier find 10 Männer, die von 
Brud) geheilt wurden: 


1. 2. W. Köppen, 2744 W, 23, Str., Ehlcago. 

2. Stanf Frandina, 862 Gault Str., Chicago 

. €. Ingebretien, 11360 Indiana Ade., Kofe: 
land, Chicago, JIL 

B. Lindner, Rrairie Du Chien, Wi. 

Mendeliogpn, 1248 Marion Et., Chicago 

on Vogler, 320 ©. Ealifornia Ave, 
hicagM 

. Eutter, 1245 58. Abe., Chicago, 

2. 28. Dindlen, Geadpille, Colo. 

. 2. Suftaion, Elgin, IU., 321 Standifh Etr. 

10. ©. €. Groves, Eitherbille, Ja. 


Ihr mit Kleinen Brüden: 


cute mit Ifeinen oder mit mittelmäkigen 
DBrüden follten ftetS bedenken, dak aroße Priiche 
einit aud flein waren. Wernadhläfttaung, Bırs 
sögerung, Anjttengung, Ausgleiten oder yallen, 
Sulten oder Niefen lan Euren, Prud gıorm 
vergrößern und fogar Ginilemmung und Tob 
berbeifübren. Laufi feine Gefahr. Werdet ge- 
beilt. Bedentt, dab Leine Brüche leichter’ zu 
‚heilen find al$ große. Wenn Euer Bruch bereits 
gest ai, Threat fofort vor oder fhreibt. Warum 
Druc leiden, wenn Ihr i 

werden Tönnt? KR 

Sprechſtunden täglich von 8 Vm. bis 6 Asds 
Montags und Donnerſtags von s vorm. dis 
Ubd2.; Sonntag 9 Borm. bis 12 Mitt. Chicago, 


Dr. FLINT, 


322 S. State Str., 2. Floor. 


swiichen Jadion Boul. u. Ban Buren Sty 


Gegenüber Rothihild & Co, 


—., 9, w 2 a 
Künſtliches 
2— 
Gebiß ... 
Wir madden ein ganzes Gebiß von „Whalebone”- 
Bähnen für $3. Andere Arbeiten verhältniß- 


mäßig billig. 
Spezialiiten für ſchmerzloſes 
Unszicehen von Zähnen 
v Reiet tvad Herr Davey jagt: 

„Dies zum Zeugniß, dab ih an diefem Zane, 
15. April, mir feh8 Zähne audsieben lieb, und 
dat ih während der Speration feine Schmerzen 
e:nvfand, und au dafür, dab ih die Pofton 


Dentiit3 wegen ihrer fchmerzlofen Arbeit ems» 
pieble.“ Wm. Dapdey, 915 W. 19. Str, 


DR LIE 
Tas 


590 


* 


Ta ET —— 


Umlelatı. tn? 


Idfro 
S1,000 Herausforderung 
Wir geben $1000 an irgend eine mohltätige 
Anitalt, wenn irgend ein Yabnarzt mit uns in 
FKronen- und Brüdenarbeit fonkurriren Tann. 


BOSTON DENTISTS 
I8 S. State Str. mise: 


, Garion-Birie 
Offen Abends bis 9; Sonntags 10 bid 4, 
5tl,fadido* 


Bruchleiden · 


Operationen u. Ein⸗ 
ſpritzungen ſind ge⸗ 
fährlich. 

Die e inzig ſt e und 
ſicherſte Behandlung eines Bruches er⸗ 
zielt mit unſeren neuen garantirten 
Aparaten, welche bequem Tag und Nacht 
getragen werden können. 


Dr. WOLFERTZ 60. 


Senifhe Spesialiften, 


154 N. 5. Ave. 


abe Ranbolph Str. 
Huh Eonatags offen von 9 bis 3. 


Kullische Strümpfe, Bandagen, Brud)e 
a an B+28 
2 ae 1.75 
NKnöchel⸗Etück 

Seide 
— — 
Wir fabriziren über 100 

paſſendes für jeden. 
Erfahrene Baudagiſten — 
Offen täglih von 9 Borm. 
bis 7 Uhr Abends. Son 

Hottingers Fabrik 

801-803 Milwaukee Ave, 

6. Stod — Nebmt den Elebaltor. 
— — — a rt 
k. STRASSBURGER, Optiter, 


häuder, Direkt von der Fabrif an End. 
Anie-Stüd— 
— —— 
Leibbinden — 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
auch fur Damen. 
tag3 von 9 bi3 12 Uhr, 
Ede Chicago Abe. 
2630 LINCOLN Ave. . 


Angengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT * 


e neuciten Augengläjer 

. Brillen ohne Scrau- 

en. Brechen nicht, wer- 

en nicht Lader. — Au 

onntag bon 9 Bis 
42 Uhr. 


81. 


Duplex Linfen Euren Augen ange . 
Big selbgetRliter Einfaffung, Dee none 
x « 

„Denn Ihr an Kopfihmerzen, Nerbofi v 
ugenanfirengungen leidet, fomm — 
alten Augenfpeziaf * — uns Eu 

— en, die Eu ne werben. 
le Arbeit garantirt. ve 


Unterfudung frei durch Fachleute 


Dr. Berason & Go., Sheli.. 


Eee Pas: 9 abe 


⸗otalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen., 


Alhland Grove, an der Ede der 
Alhland und Addifon Ave, veranitaltet 
am morgigen Mittmoh der Samburs 

er Klub für feine Damen. einen garo- 
ben Eisuahmihmäaus, zu melchem die 

itglieder und eingeladene Gäjte, mel- 
chen Eintrittäfarten azugefchidt morden 
find, willfommen find. Der Eintritt To- 
ftet für die Damen 25c, für die Herren 
50F, und dafür werden die Erfrifchungen, 
wie Eisrahm, Kaffee, Kuchen, Bier und 
Mineraliwafier frei berabreicht werden. 
Da3 Feit fol fhon um 3 Uhr Nachmit- 
tag3 beginnen, und mährend der Nachmit- 
tag für die Damen außfähließlich be» 
ftimmt ift, werden die Vertreter des jtär- 
feren Gejchlechts aegen Abend ertvartet, 
tvo fie fih dann die bon den Damen mit- 
nebrachten Speiſen aut jchmeden laſſen 
follen. Gegen 11 Uhr Abends fol dann 
Chluß gemacht werden. E3 fann aber 
wohl auch etiva3 fpäter werden. 

Der Fidelia Damenberein 
hält am morgigen Mittmoh im Er- 
zelfior-PBarf, Rrving Parf Blod., nahe 
Eliton Ave., ein großes Pifnif, verbun- 
den mit Preisfegeln, ab. Ein bemährtes 
Komite, unter der Leitung der tüchtigen 
Präſidentin Karoline Krauſe, iſt ſchon 
lange an der Arbeit, um den Beſuchern 
höchſt gemütliche, genußreiche Stunden zu 
bereiten. Selbſt für die Kleinen ſind die 
Damen bedacht und haben einige Ueber— 
raſchungen für ſie in Ausſicht. Für gute 
Muſik, Eſſen und Getränke wird beſtens 
geſorgt werden, und Jeder, der ſich nach 
Herzensluſt amüſiren will, wird von den 
fibelen Damen herzlich eingeladen. Der 
Eintritt koftet 15 Ei3. Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. 

Am kommenden Donnerstag veran— 
ſtaltet der Cleveland Frauen— 
verein, einer der größten Vereine der 
Weſtſeite, ein großes Piknik, verbunden 
mit Preislegeln, Wettlaufen und anderen 
Beluſtigungen, im Exzelſior Park, Elſton 
Ave. und Irving Park Blod. Das Ko— 
mite iſt fleißig an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und deren Freunden ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nachm. Tickets 15 Cts. Für Er— 
friſchungen iſt beſtens geſorgt. 

Am fom'zenden Freitag beranitaltet 
der ZCouije Frauenvercin an 
läßlich der jüngit erfolgten Einführung 
feiner neuen Beamten im Erzeliior- Part 
ein großes PBifnif, verbunden mit Preiss 
fegeln und allerhand MWettfpielen ver? 
fchiedeniter Art. Em fleigiger Ausſchuß 
bat dafür geforat, das e3 an Nichts feh- 
len wird, und die Mitalieder werden dar 
auf aufmerfjam gemacdt, daß fie für das 
berheißene vorzügliche Ejfen Nichts zu be- 
ahlen brauchen. Ein Slanzpunft des 
Feſtes wird die große Slinderpolonaije 
fein. Der Eintritt beträgt nur 15 Et3. 

Großes Piknik und Preisfegeln feiern 
der Southweſt Niabella und der 
Weit Garfield Frauenperein 
am fommenden Samötag in Harms’ 
Rarf, an Weitern und Berteau Ave. Das 
Komite; beitehend aus den Damen Klara 


‚Maefie, Karoline Born, Frieda Wenslaff, 


Klara "Bender, Eliſa Lemhuis, Käthie 
Hardwig, Bertha Knuth, Alma Lynch und 
Anna Werhan, wird ſein Möglichſtes 
aufbieten, um die Freunde und Beſucher 

ufrieden.zu ftellen. Für gute Muſik, 

fien und Trinfen ijt beitens geforgt, 
Auch für Belujtigungen aller Urt. Bes 
uber die Kegelbahn wird practvolle 

reife für die Geminner zu bieten haben: 
Auch werden die ifinder mit Wettlaufen 
unterhalten werden. Anfang 1 Uhr Nach» 
mittag®. Tidet3 25 CEts. 

Am fommenden Sonntage veranitalten 
der Schleswia =» Holiteiner 
Cängerbund umd der Schlesm.- 
Holjiteiner Geg. Uutrit. -» Ver: 
ein gemeinschaftlich ein arofes Pifnit 
in Hoerdt3 Garten, Ede MWeitern und 
Velmont Ave. Bas Komite iit tätig an 
der Arbeit, um diejes Feſt zu einem gro— 
Ben Erfolg zu machen. Gute Mufit, 
Preisfegeln und andere Belujtiaungen 
werden den Bejuchern auf dem jchattigen 
Rilnifpla einen fröhlichen Tag und 
Übend verichaffen. TQTidets im Porber- 
fauf 25 Et3., an der Siafje 50 Et3. 

Ein großes Pilnik Halten die Vereine 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein Ba— 
varia, Deutſcher Verein Alpenro— 
ſe, Auguſta Frauenverein und deut— 
ſcher Verein Prinz Heinrich Nr. 1 
am kommenden Sonntag im Aſhlandgar— 
ten an Aſhland Ave. und Addiſon Straße 
va re ab. Ein umfangreiches 

Pergnügungsprogramm ijt bon dem rüh— 
rigen Feſtausſchuß aufgeſtellt worden, 
Kegeln um hohe Geldpreiſe, Tanz und 
allerlei andere Beluſtigungen gehören 
dazu. Jung und Alt werden einen ſchö— 
nen Tag verleben und ſich des Lebens 
einmal recht von Herzen freuen können. 
Ein zahlreicher Beſuch iſt mit Sicherheit 
u erwarten. Das Feſt beginnt um 2 
ühr Nachmittags. Eintrittskarten koſten 
25 Cents. 

Ein Piknik aller Sektionen des Ge— 
genſeitigen Un«erſtützungs— 
beretns, verbunden mit Preiskegeln, 
Tanz, Volksbeluſtigungen und, Kinder— 
ſpielen mit Verteilung wertvoller Preiſe 
wird am kommenden Sonntag in Brands 
Park von 1 Uhr Nachmittags an abgehal— 
ten. Das Komite hat auch diesmal weder 
Koſten, Mühe noch Zeit geſpart und An— 
ſtalten getroffen, um allen Teilnehmery 
einen angenehmen Tag zu bereiten. Wer 
die Tendenzen des Vereins kennt, wird 
nicht verſäumen, das Feſt zu beſuchen. 
Der Verein wurde am 13. Mai 1871 ge— 
gründet und zaͤhlt eine wöchentliche 
Krankenunterſtützung von 310 für die 
Dauer von 26 Wochen, 35 die Woche für 
weitere 14 Wochen. Der Verein zählt 
— Mitglieder und zahlt 5500 Sterbe⸗ 
geld. 

Einen Ausflug nach Evergreen Park 
an der Grand Trunf Bahn veranitaltet 
der Badiihe Unterſtützungs— 
berein am fommenden Sonntäg. 
Draußen wird gepifnikt und Kurziveil ge- 
trieben werden; für einen vergnügten 
Tag jagen die Herren Karl Stols, Rrä- 
rg Wilhelm Gößinger, David Dreis 
uß, Mar Young, Auguit Ludwig, Nichard 
Ripp und Philipp Englert qut, welche Al- 
les aufs Beite vorbereitet haben. Abge- 
faßren wird um 10 und um 11:45 Uhr, 
und die Züge „halten an 47. Straße und 
Steward Adenue, 49. umd Haljted Str., 
und 49. Str. und Afhland Ave. Mufit, 
Tanz, Gefang, Spiele und Preisfegeln 
eriwartet die Teilnehmer für 5U Et3. für 
Fahrt und Eintritt. 

Ein großes Volf3- und Sommernadt2- 
feit beranitalten am fommenden Sonntag 
er Kurheſſiſche Unterſtütz— 
ungsverein und der Heſſen— 
berein bon Chicago im Exzelſior Park 
von 2 Uhr Nachmittags qn. Eintritt 
loſtet 28c. Selbſtverſtändlich ſind auch 
diesmal ſeitens der Heſſen große Vorkeh⸗ 
zungen zur Unterhaältung der Beſucher 
getroffen worden. Unter anderem wird 
ein — *— für Herren und Damen 
ſtattfinden, bei welchem wertvolle Preiſe 

ur Verteilung gelangen. Für die Kin⸗ 

x find ebenfalls —— arrangirt 
und jedes im Park anweſende Kind wird 
ein Gejchent erhalten. Liebhaber „eines 
Zröpfchens edlen Rebenjaftes werden das 
Gewünfchte auf dem Feitplabe finden, 
denn eö wurde bom Perein ein Zah fein 
ften 1911er Rheintveins eigens importirt 
und am 3. Auquft zum Ausichant. 

Am tommenbden Conntag |, wird ber 
Berein Deutfder Veteranen 
bon Ebicago, defjen Mitglieberfche 

s ch aus emalisen. An 


Diae: Deutiche: 


% — — 4. 


und’ anl heit gen Men 
Ser vn er. abhalten. 
r eln ausgefekt. 

Preis bejteht‘aus $5 in oe Sr 
men find — Preiſe ausgefi t. Ein 
aus jebr er abrenen Mitgliedern beitehen- 
des Komite wird für gute VBerirtung und 
Unterhaltung Corge tragen, vor allem 
auch für flotte Tanzmufik, fo daß das 
Ganze eine echt deutiche gemütliche Feier 
zu werden berfpricht. Anfang 2 hr Nach 
mittags. - Eintritt 25c; das Pilnit wird 
unter en en abge * da bei 
ungünſtigem Wetter ein 

Verfügung ſteht. MER U OU 


„sn der Utah Bräu Inn im Standard 
Grove, an der Clark Str. nahe der Lat: 
vence Ave. gelegen, hält am fommenden 
Sonntag, der Arion Männerdor 
ein Rilnif ab. Allerband Wettipiele fin: 
den jtatt, für welche nette Preife auöge- 
jett find, eine Kinderpolonaiſe wird fich 

uch den Park beivegen, und.alle antves 
enden Kinder werden mit Heinen Ge- 
henfen bedadht werden. Den Haupt» 
bunft des Feites aber foll ein großes 
Rreisfegeln bilden, bei welchem die qlüd- 
lIihen Sieger fich Geldpreife in Höhe von 
fieben, fünf und drei Dollars erringen 
fönnen. Natürlich gibt e3 auch Tanz, und 
der treffliche Stoff, von welchem der Er- 
frifhungsplaß feinen Nameı. bat, - wird 
aus umderjiegbarer Quelle Eon Ein 
eifriger Ausihuk forgt dafür, dab Alles 
glatt vom Stapel läuft. — Der Verein, 
welcher ſeine * Donnerstags Abends 
in Knuths Halle an Lincoln Ave. und Ro— 
bey Str. abhält, gedent? im nächſien 
Frühjahr eine gemeinſchaftliche Reiſe nach 
Deutſchland zu unternehmen, an welcher 
ſich auch Nichtmitglieder beteiligen können, 
und über welche alle Beamten und Mit— 
glieder des Arion gern Auskunft erteilen. 

Die Vereinigten Schweizer— 
Vereine halten ihre Unabhängigkeits— 
feier, verbunden mit Ausflug und Piknik, 
am Fommenden Conntga- im Pa— 
los Park, U. (Schatfihüsen-Rarf) 
ab. Nebjt Preisfegeln, Breisichiegen, vos 
bei der erjte Preis $10 beträgt, werden 
eine Menge Volfs- und Sinderjpiele ver- 
anftaltet, wofür viele jchöne Preije ver» 
teilt werden. Daß man einen angeneh- 
men Tag bei den Schweizern in dem jchö- 
nen Barf verleben wird, braucht faum ers 
mähnt zu merden, inöbejondere, da nur 
Getränffe eriter Güte: ausgeichenft ter 
den. Auch werdew die Sänger iind Tur> 
ner die Feier berichönern helfen. Ein vor— 

ügliches Orxcheiter tpird zum ‚Tanze auf 
Dielen. Ein Spezialgug der —— 
verläßt Dearborn-Station (Rolf und 
Dearborn Str.) um 10 Uhr Vormittags, 
und verläßt den Park 7:30 Abends. Die 
Naczügler fönnen den regelmäßigen Zug 
um 42 1lhr benußen. Die Züge halten 
an folgenden Zwilchenftationen: 47. Str. 
und Stewart Ade., 63. Str. md Wallace, 
75. Str. und Haljted Str., 75. Str. und 
Center Str., 75. Str. und Wejtern Abe. 
Die Rundfahrtfarten, welche zum Eintritt 
im Rarf berechtigen, foiten 60c für Er— 
wachlene und 30c für Kinder von 6 bis 
14 Jahren. 

Der Deutfh -» Amerilaner 
Damenpverein bit am fommenden 
Dienstag in Dlfens Grove, Ede Mil: 
tomufee und 42. Avenue, cin VBasfetnifnif, 
berbunden mit Tanz und anderen Belu- 
ftigungen, ab. Ein bewährter Komite 
unter Leitung der Präfidentin Elife Eras 
mer tit an der Arbeit, um den Befuchern 
gemütliche Stundeg zu bereiten. Auch 
für die Sinder ift durch einige Ueberra— 
Ichungen geforgt. Freunde, die jich ein 
paar Stunden amüfiren mpllen, find herz- 
lich mwillfomen. Der Gihtritt- fojtet 15 
Gent3, Kinder unter 12 Jahren find frei. 
Anfang 1 Uhr Nachmittag?. 

Im Erzeliior Park wird am Mittwoch, 
dem 6. Muguf, vom Germania 
Srauendberein ein großes Bifnif 
und Breisfegeln abgehalten. Der Feit- 
ausihuß des altbewährten, feit 23 Nah 
ren beitehenden ®ereins arbeitet unter 
der Leityung der PBräfidentin mader und 
forgt für jchöne Kegelpreife und Spiele 
und Beluftigungen für ung und Alt. 
Dak au das leibliche -Woh: der Feit- 
gälte aufmerffam berüdfichtigt werden 
wird, verjicht fih. Die zeilnehmer_ je- 
ben froben Stunden entgegen. Der Uns 
fang ijt auf elf Uhr Vormittags, der 
Gintrittspreis auf 15c feitgejeßt. 

Seit fünfundzwanzig Nahren jchon be- 
fteht der Teutonia Frauenver— 
ei, und ftetS hat er jich die arögte Mü- 
he aegeben, bei allen jeinen Bereinzfeit- 
lichkeiten feine Mitglieder und Gäite auf 
da3 Beite zu bemirten. Diedmal bat er 
fich in diefer Hinficht befonderd ange- 
ftrengt, und diejenigen, telche ihn bei fei- 
nem näcjten PBifnif Am Donneritag,. dem 
7. Auguft, im Exzelſior Park an Irving 
Park Boulevard und Elſton Ave. beſu— 
chen, werden es ſicherlich nicht bereuen, 
den kleinen Eintrittspreis von 15 Cents 
entrichtet zu haben. Beſondere Sorgfalt 
hat der rührige Ausſchuß auf die Aus— 
wahl der ſchönen Preiſe verwendet, wel— 
che man Sich beimgPreisfegeln und jonitis 
gen Wettipielen erringen Tann, fotsie auf 
die Beichaffung von etwas, wirklich Gus 
tem für Stüche und Keller. 

Ein großes Pilnif und _Preisfegeln 
beranitaliet der. Roofepvelt-» 
Frauenpberein am Freitag, dem 8, 

uguit, von Mittag an im Erzeliior 
Bart bei 15 Cents Eintritt. Der el 
wird jedenfall3 jehr zahlreich werden, 
denn die bielen Freunde der Mitglieder 
fühlen fich bei den #eiten de3 Vereins im= 
mer ſehr behaglich. Auch diesmal wird 
vom Feſtausſchuß nichts verſäumt, was 
zur Erhöhung der Feſtfreude dienen kann. 

Am Freitag, dem 8. Auguſt, veranſtal⸗ 
tet der Deutihe Wittmwenper= 
ein eine Bootfahrt nah Michigan Eitt. 
Der Fahrpkeis- für die —— beträgt 
nur 75 Gents; Kinder von 5 Jahren an 
40 Cents. Für allerhand Vergnügungen 
tit Eorge getragen. Die Abfahrt erfolgt 
um halb gehn Ihr Vormittags. 

Der North Weit Frauenpders 
ein bält feit großes Bilnif, verbunden 
mit Preisfegeln, am Conntag, dem 10. 
August, in Scheiner’3 Garten, 5215 N. 
40. Avenue, ab. Das Komite hat e3 fich 
ur Aufgabe gemadit, den Bljuchern das 

eite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
[e angenehm wie möhlich zu machen. An 
er Kegelbahn fommen tmertvolle Preije 
zur Berteilung, au find in anderer Be- 
—X für wachſene und namentlich 
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Blod. und 
Breife find 


ür Rinder die umfangreidiiten Vorbereis” 


tungen getroffen worden, um bei Allen, 

Groß und Hlein, die richtige Stimmmmg 

hervorzurufen. Selbſtverſtändlich wird 

auch für den inneren Menſchen das Beſte 

an Speiſen und Getränken vorhanden 

ge ‚Das gel beginnt um 1 Uhr, der 
intritt foitet 25c; Finder frei. 

Einen Merkitein in der Gefjchichte der 
Sazonia wird das große fächjifche 
Preisvogelſchießen und Sommernachis feſt 
am Sonntag, dem 10. Auguſt, in Hörbis 
Garten an Belmont und Weſtern Ave. 
bilden. Wie auf der Dresdener Vogel⸗ 
wieſe wird mit Armbrüſten auf den Vogel 
auf der Stange geſchoſſen werden, und 
hertliche Preiſe winken den geſchidten 
Bogenſchützen. Vogel und Armbrüſie hat 
man zu dieſem Zweck beſonders aus 
Deutſchland kommen laſſen. Für die Da⸗ 
men wird ein großes Vogelſtechen vorbe⸗ 
reitet, Stern und Stechvogel nebſt 
nen Breifen werden zur Stelle fein. Auch 
der Kinder bat ber en: gedacht, 
ihnen wird man mit Preisfpielen eine 
Da machen, und auch die übrigen Bes 
u 2 sung und Alt — Bezug 
au tung u fommen. 
Natürlich wird getanzt e 
€ wird eö zum Tür 
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Herren und Damen, 
. „Für allerlei Spiele, Wettlaufen für 
Groß und Mlein und andere Beluftiguns 
gen iit beitens ejorat, natürlich totrd 
34 r gute Muſik und ſchmackhafte Er⸗ 
— * ungen Sorge getragen werden. Daß 

en Mitgliedern und Freunden des Vers 
eind, melche — * Reitlichteit befuchen, 
wieder genußreiche Stunden in Ausjicht 
ftehen, dafür bürgt das Komite, welches 
aus folgenden Damen befteht: Johanne 
Bierfifcher, Präfidentin;" Helene Grams 
berg, Hedwig Dammeyer, Emma Helle, 
Eike — Bertha Boldt und Au⸗ 
quite Weitphal. Das Feit beginnt um 

2 Uhr Mittags. Eintritt 25 die Berfon, 

Auf Sonntag, den 10. Auguit, bat der 
Deutfjhe Berein der Beit- 
3 jein Pilnif angejekt, und er hat 
ich für Ddiejes Feit den Luifenhain, dem 
gum Altenheim in Foreft Park gehörigen 

efannten Vergnügungsparf, ausgewählt. 

Das Piknik soll um ein Uhr Nachmittags 
beainnen, und der Eintrittöpreis für Die 
Bejucher ift auf nur 25 Eent3.die Berjon 
—AI Der Park iſt bekanntlich an 
der Mabiſon Straße, nahe den Geleiſen 
der Wiskonſin Zenkralbahn, gelegen. Der 
Vorkehrungsausſchuß hat in reichſtem 
Maße für die Beluſtigung von Jung und 
Alt, ſelbſtverſtändlich auch für gute Mu— 
ſik, geſorgt. 

Auf Sonntag, den 10. Auguſt, hat 
der Schuhplattlerverein P 
Wildjhüsen ein Waldfeit in Vaters 
Grove, an ring Park Boulevard und 
California Ave. gelegen, angefeßt. Die 
dabei geplanten Volfsbeluftigungen mer» 
den in efiter Linie einen bahriichen Nas 
ttonalfarafter tragen; dor. allen Dingen 
wird Des Gebirgstangzes, welcher dem 
Verein feinen Namen gegeben hat,-eifrig 

epflegt werden, doch wird auch an fon= 
tigen Unterhaltungen, wie Preisfegeln 
uſw. fein Mangel jein. Bier und andere 
Erfrifchungen gibt? Telbitverjtändlich 
aud. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Nordmweit Pfälzer Da-> 
mens®DBerein hält am Sonntag, dem 
17. Auguft, im Eurefa Park, IrvingPark 
Boulevard und Bernard Str., ein großes 
Bilnif, verbunden mit Preisfegeln ab. 
Ein bemwährtes Komite unter der Leitung 
der Präfidentin Anna Scharr it fchon 
lange an der Arbeit, um den Bejuchern 
genußreiche Stunden zu bereiten. Selbit 
für die Sleinen find die Damen bedacht 
und haben einige Ueberrafchung für fie 
in Ausficht. Für gute Mufit, Ejfen und 
Getränfe wird beiten® gejorat werden. 
Sseder, der fich nad) Herzenslujt amüfiren 
till, ijt herzlich eingeladen. Anfang 2 
Uhr. Eintritt 2dc die Perfon. 
_ Ein großes Bilnif, verbunden ‚mit 
Sommernachtöfejt, mird "die Bella 
DonasLogeNr. 700 der Ritter und 
Damen der Ehre am Sonntag, dem 17. 
Auguft, abhalten, und zwar in &bert3 
Grove, Nr. 6608 Ridge Ape., in Rogers 
Park gelegen. Ein gejchäftstundiger Feit- 
ausfchuß jorgt dafür, daß alle, nötigen 
Vorbereitungen getroffen erden. Auf 
dem Programm jtehen Preisfegeln und 
allerhand fonftige Beluftigungen, natürs 
lich wird auch, fleißia getanzt werden, und 
an Erfrifchungen aller Art wird e3 auch 
nicht fehlen. Der Eintritt: fojtet 25 Et3. 
die Perjon. z 

„Der Goethe Frauenverein 
hält fein diesjähriges Pilnif am Diens— 
tag, dem 19. Aumujt, im Erzelfior Part, 
Ede Eliton und Kreeing Park Boulevard, 
ab, und von dem rührigen Ausjchufje, be- 
jtehend aus den Damen Ida Schneidens 
bach, Bräfideniin; &. Goeth, B. Schön 
feld, Ch. ES chlaufmann, 2. Raufcher, 8. 
gran, M. Marfınann, 2. Hermann und 
<. Eul, werden dafür weitgehende Vorbe> 
zveitungen getroffen. Denn es ailt nicht 
nur, allerhand Wettipiele für Nung und 
Alt Porzubereiten, auch für ein großes 
Preiöfegeln um tertvolle Gewinne muß 
alles Nötige befchafft werden, nicht zu 
bergejien, daß man auch für Cpeis und 
Trank zu forgen hat. Mber man fann 
den Mitgliedern und den zahlreich erivar:- 
teten Gäjten mwenigitens mit gutem Ge- 
miffen einen vergnügten Tag — e8 wird 
nämlich jhon um 1 Uhr Mittags ange— 
fangen — berjpruchen. Die Eintritt3- 
farten fojten im Vorverfaufe 10, an der 
Kaſſe 15 Cents. 


Am Donnerſtag, dem 21. Auguſt, wird 
der mohlbefannte Damenpverein 
Edelweiß im Erzelfior Park, an der 
Eliton und Irving Park Ave. gelegen, ein 
großes Piknik abhalten. Diejes joll fchon 
um die Mittagftunde feinen Anfang nehs 
men, und die Einlaffarten fojten nur 15 
Cents für jede Perfon. Mit ihm wird ein 
großartiges Preisfegeln, für welches wert: 
bolle Gewinne ausgejeßt find, verbunden 
fein. Für das Feit, bei welchem natürlich 
auch für die beften GSenüfje für Gaumen 
und Kehle ausreichend ECorge getragen ift, 
treffen die Vorkehrungen die Husfhukda: 
men Wilhelmine Ott, Friederife Echuett, 
Emma Franfenhaufen, Marie Luebom 
und Magdalene ride. 


— — — — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligzenſen wurden in der DO 
fice des Countyclerts ausgeſtellt: 

George Harm, Frieda Trapp, 21, 10. 

Emil Waller, Katie Krueger, 25, 25. 

Grant Dilger, Ruth Milde, 23, 20. 

Michael Wirajel, Regina Koscielsta, 30, 20. 

Otto Goettihe, Aanes Jaeger, 22, 26. 

Edward Thomas, Myrtle Keiner, 21, 19, 

granl Wagner, Emma Pfeiifer, 21, 20. 

stanf Hpellen, Chriitine Barringen, 22, 20. 

Edward Garrid, Ada Minor, 42, 40. 

Stanislam@alafh, KatarzynaWeddtowia, 24, 18 

Eheldon Xogan, Wayne Green, 24, 23. 

James Walter, Cadie Zlowerg, 22, 18. 

George Harris, Marion Stone, 26, 18. 

Fred Sing, Feances PBajersti, 34, 22, 

Albert Kino, LXuch Eimon, 22 oe 


Willtam Ulbert, Sarah Miner, 42, 
Pierre Reiland, Jofephine_ Cames, 21, 24, 
Luifhes Eutton, Minerva Jones, 22, 20 
Gujitaf Eupnil, Mary Golden, 53, 45. 
Bictor Pearfon, Sigrid Sundeahl, 36, 21. 
Benjamin Fieldhoufe, Iennie Binfe, 35, 27, 
Sabit Buihbololoih, Bella Bentma, 38, 17. 
tanf Kruby, Elisabeth Marlovic, 43, 29. 
William Wiedemeyer, Kema Wend, 32, 27. 
Joſeph Hemal, Mary Siopif, 28, 21. 
Pete Joger, Allce Mulder, 22, 21. 
Groffi, 22, 19, 
Walter Stuebe, Eva Goodrih, 24, 18, 
Kazmifa3 Tamazimas, Barbara Bulaite, 28, 21 
Lee ng. Marion Thomfon, 50, 36. 
James uport, Ella Mitchell, 47, 26, 
ter Larfen, Caroline Budberg, 26, 23, 
Vincent Rozydi, Minnie Mazur, 21, 21. 
Michael Vlatiofis, Marie Koutli, 27, 21, 
Charles Eopley, May Beten, 27, 28. 
— Wyun, Norg Walſh, 24, 21. 
Salvatore Zomme,'Earmela Giraci, 28, 17. 
Sohn Dravis, Minnte Ruit, 54, 52. 
gar Hohn, Leorla Obmwald, 34, 22, 
Nlliam McGann, Helen nel. 21, 20 
Charle& Sterba, Analtafia Be ein, 23, 38, 
Etephen Eiegert, Anna Cbolfe, 31, 18 
Guifeppe Bacci, Etgatina Biagt, 55, 50, 
Ned Murrah, —— Lañg, 37, 80. 


Ungelo Barfanti, Florence 


obn Ihompion, Mary Kennedn, 30, 30. 
ile Ezubalesli, Margaret Brela, 30, 22, 
Mathilde Rath, 23, 21, 


Arthur Schmehlin 
* Pie Rilfon, 31. 28. 


David Norey, Bellie ? * 

Täoftino Aufelino, Filippa Scimeca, 25, 19. 

Novak Stulich, De Sen, 35, 34, 
Kohn Winterlim, therine Achten, 26, 24. 

Res Glomwinsti, Dora Kamierzta, 24, 22, 
eile Ehapin, Louife Gubmann, 32, 20, 
tan! McGrawm, Mae Lacdlen, 22, 24, 

Jon Sayıll, Varh Enrigbt, 25, 24. 

Simon Edelmann, Mary Minor, 32, 17, 

Walter Metienbere. Minnie Yange, 38, 31, 

Ansmus, Rasmuffen, ——— 30, 18 

Artie Büb, Beilie Clay, 27, 24. 

* —— mie Chapin, 2.4 
ar atcinafu, „da antausfatte 
anl Pleetta unce MeManus, 29 
dn Yılip, Mary Welt 23, 20. 
umerfindo Gonzales, Bila$ yernandes, 22, 17 

ntoni Zoszinsli, Nettie Widnieiwäla, 27, 2 

Gerald Brunetie, Marian golcomb, 53, ig, 

Corhdon Bettis, Helene Robbins, 22, 19, 

Stanislaw Cloczets, gonorata zifet, ‘29, 19. 

— thel Graham, 28, 22. 


Wiliam 

8 Brown, 34, 28, 
Mlkkem Emiip, May Keilie, 46, 26, 
Gomward ( Emma Yromberg 


Aıdaıl [} n ’ 
{ * 2— 22, 20. 
lor 26, 21. 
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über Deren Lob dem” 
Meldung zuging: 
, 64 3.; 1120 Cornell Str, 


Biefter, 
Erdbemann, Edivard, 54 Bi 3339 ©. Centre Ab 
Geim, Stant, 10 4; 113 Dit 81. giace 
„76 3.; 3618 Rot tr; 
', Mat., 24 3: 3240 2ogan Blbd, 
aller, George 8, 73 9.; 

Maher, Max, 55 I.; Ki 
Steinmüller, Philipp, 80 3.; ‚Elar! St. 

mid — Abe. 
Schub, 9. €., 62 gi 1510 N. Raihtenatw Ave; 
Steffens, John, 68 I.; 6423 Rhodes Ave, 


Banterstterflärungen. 


um Entlaftung bon ihren Berbinblicdhleiten 
fuden im BDiftriltögeridt nad: 

ent . Miller—Berbindlichleit 2620.37; 
—3 v : ——— 

do oung Company — Be 
$5551.98; Bejtlünde, $1388.21. i 


Börfennotirungen, 


Nachftehendb die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produttenbörje für 
Getreide und Propijionen auf künftige 
Lieferung: 


Beizen, Juli, S5U—85%c; September, 86— 
S6lac; Dezember, 89%c, 

Mais, Jul, 62%c; September, 634—63%c; 
Dezember, OLE, * 
Hafer, Juli, 3056c3 September, 404e; Des 

zember, 4256. 

Die geſtrige von Weizen für den hie⸗ 
ſigen Maärlkt ſtellte fich auf 8508,000 von Mais 
auf 151,000, don Safer auf 238,000 Bufheis 
Verfhidt bon bier murden 406,000 Bufbels 
Weizen, 242,000 Bufbel3 Mais und 206,000 
Bufhels Hafer. 

In der bergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weiden aus den Ber. Staaten 5,352,000 
Bufdeld, von Mais 56,000 Buſhels. Site die 
Vorwoche jtellte ih die Ausfuhr tele " folat: 
Weizen 3,208,000  Bufbeld, Mais 85,000 Bus 

els, und fürrediefelbe Woche de3 Vorjahres: 

eisen 2,192,000 Bufhel3 und Mais 43,000 
Bufbel3. 

—e3338 Schweinefleiſch, Jull, 
22.15; September, $21.35. 

Schmala, 
Dftober, 

Rippchen, 
Oltober, 


Juli, $11.70; September, $11.77%; 
11.874, 


Juli, $11.70; Geptbr., $11,80; 
911.574, 


— [ee 0— 
Marktbericht. 


Ebicago, den 29. Juli 1913, 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
. (Baarpreije.) — 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, 86—86%c; Nr. 3, 
rot, neu, 85%—86c; vr. 2, harter Winter> 
mweizen, S6E—8T7%c; Nr. 3, Hart, BHU— 
864c. 

Srübiabrömweisen, Nr. 1, 92—98c; Nr. 
2, 90—91%%c; Nr, 3, .88—90c, 

Mais, Nr. 2, 6 —63%c; Nr. 2, weiß, 644ac; 
Nr. 2, gelb, 63a —63%c; Nr. 3, 62% —63%c5 
Nr. 3, weiß, 64l4c; Nr. 3, gelb, 63a —63%c; 
Nr. 4, weiß, 62636. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 414—42c; Nr. 3,_meiß, 
39—39%c; Nr. 4, weiß, 3I8—383%c; Standes 
ard, 4OY—40%r. 

R o gem.Nr. 2, 63% —64c; Nr. 3, H1%c; Nr. 

„54-55. 

Gerite. „Malting”“, 535—6ic; 
„Screening“, 40—44c, 

Mebl, „Spring Patent3“, $5.30 da Faßz: 
NRoggenmebl, $2.40—$3.10; „Firft Elears“. 
jute, $3.40—$3.60; „Straight”, jute, $3.90 

v —$4.00. ! 

Heu. (Berfauf auf den Geleijen.) — Beites Ti» 
motbu, $18.00—$18.50;5 Nr. 1, $16.50— 
$17.50; beites Brairie, $16.00—$16 50; 
Nr. 1, $14.50—$15.50; Nr. 2, $12.00— 
$13.00; Badheu, $7.00—$8.00. 

Kleefamen. „Cajhd Lots“, $8.00-—$15.00. 

Zimotidyfamen „ECald Xots*, 3.75— 
$4.75, 


„Becd“, dic; 


Del. 
Standard, weiß, 150............ 

yeadlight, 170 
DENE soacssree.r 

Navdiba ..... 
Baſolin 2* 
Leinſamen-Oel, roh. im Yaß... 
do en J 
Zerpentin, im Faß. ........... 
Bensin, Do, 


8 
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vn 
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Salaatsice 

Rinder. Gute bis qusgejuchte Stiete, $8.50— 
$9.00 per 100 Pfund; gute big ausgejuchte 
„VDearlings“, $8.00—$9.10; gute bis ausge 
fuhte Kühe, $6.25—$7.50; gute bis ausge- 
fuchte Kälber, $9.00—$10.50; Bullen, lei 
iherwaare, $7.00—$8.00, 

Schweine, Gute bis ausgefudhte Pöfelwaare, 
$8.70—$8.05 per 100 Pfund; gute bis 
ausgejuchte (zum Berfandt), $9.35—$9.50; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$9.10—$9.45; gute bis ausgefudhte Hertel, 
$8.50—$9.30; Eber, $4.10—$5.00. 

Schafe. „Native Wetbers“, per 100 Pfund, 
$4.25—$5.30; „WBeeding Lambs“, $6.25— 
56.50; „Natibe Vearling5”", $6.00—$0.00; 
„Native Emes“, $3.75—$5.00, 

Mollereiprodutie, 
Butter— 
„Ereamerh“, extra, das Pi. 
Extra Firſts“, das Pfund 0.25 
Vrd 1. das Pfund........... 6.2 
Nr. 2, das Piund. 
PBadwaare, das Plund...... 
Eier— 
„C eds“, das Dubend 
„Dirties“, das 
„yirits“, das 
„KEitras“, das 

Räle— h 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pſd. 
„Young America“, das Pſd. 
„Daiſies“, das Pfund...... 
Brick neu, das Pfund 
Schweiger, neu, das Pfund 
Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiſch. 

Geflügel tlebed)— 

Hühner, das Piund 

„Springs“, das Piund... 
Zruthühner, das Pfund... 
Hühne, das Pfund. ...... 
Enien, das Pfund. .uercoses 
Gänje, das Pfund... 

Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.13 —0.13% 
60— 80 Bd. Gewicht, Prd. 0.13: —0.14% 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.15 —U.15% 

Gemüje und friiches DObit. 

UAepfel, das Faß .......... 2.00 

Bitronen, die Kiſte.............. 

Orangen, die Slille..uununnnnnnee 

Grapẽe Fruit, die Ktiſte .......... 

Unanas, die Kiſte ........ 

Pfirſiche, der Buſhel 

Kirſchen, 10 Quaris.**4 

Rote Himbeeren, 24 BPints...... 1 

Schwarze Himbeeren, 16 Quarts 17 

Brombeeren, 24 Quarts....... 1.7 i 

Blaubeeren, 16 QDuärts........ 2.5 

Waflfermelonen, Carladung 175.00— 235.00 

Melonen, „Gems”, die Ktıite.... 1.50 —3.00 

Gurten, das Dukend........ ...: 0.30 °—0.40 

Kraut, heu, die Hüite. eu. .n... 0.755 —1.75 

Grüne Zwebeln, 100 Pündcden 4.00 —5.00 

Echoteneräfen, der Buibel 0.50 —1.25 

Blume l, da8 Dußend....... 0.50 —1.25 

Eellerie, die Hlite...unnnnnene.. 0.20 —0.40 

Kopfialat, der Kübel. ..ur....... 0.30 —0.35 

Blattfalat, die Hilte............ 0.15 

Brunnentreife, der Korb........ 

Meerrettig, der Bund.... 

Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 

Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 

Tomaten, die Kiite 

Stwiebeln, der Sad... 

Rüben, neue, 100 Bündden.... 
eterfilie, die Hille. ...nunnnnen. 
babarber, das Bündden..... 

Radieshen, 100 Bündchen 

Eliklorn, der Sad....... 

Spinat, der Kübel. cnunusensere- 

Bohbnen— : 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbobnen 1 


Rartoffeln, feue, das Faß...... 


13 —u.M: 
Dutzend 0.15% —0.13 
Dugend...... b 
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Altienbörfe. 


Nacyitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attiembörfe: 
Ultien. 
Bertäufe Hoc Rede. Shlup, 
preis 


American Can ......400 
bo., beborzugt .....100 
Amer. Shipbldg., bev. 90 
Edic. Pneum. Tool.. 25 
Chi. Bar Geried 1.. 35 
o., Series 2.......870 
do,, 1Serieß 3....... 50 
ommonm. Edition ..169 
amond Math ..... 72 
niandb Steel ........ 30 
nt. Sarbefter Eorp..100 
attonal Biscuit ....100 
Seard-Roebud ......695 
n Earbide .„..... + 
u. ©. Steel. ..........300 


Bonb3, 


Railwah 58........... 
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rirt 
unter poſitiver Garantie. 4 
* Konſallalion u. Anlerſuchung Frei 


Blutvergiftung, Privat⸗Krank⸗ 
heiten, männliche Schwäche, Va 
ricocele,verlorene Dannedtra 
Turirt um furirt zu bleiben. 
2Djährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Fälle geheilt, mo Unbere vers 
fagt haben. Sprecht vor, und wir werden Eu) 
zeigen, warum. 


DOffice-Stunden: Täglich I Borm. 5is 8 Uhr Asends; Sonntags nur 9 5iH2 Nie 


DR. WELLS 2 CO. 


424 Süd State Str. 


Chicago, Ill. 


u N EEE EEE TITTEN EEE ||| 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Ethel gegen Henry C. Banwell, Verlaſſen; C. 


egen Edith Dibine, Chebrüch; Sufanna gegen 


dartmann Müller, grauſame Behandlung; Kätie 
F en Joſeph MeLeod, grauſame un 
Joſeph gegen Edna White, Berlaſſen; Joſeph A. 
gegen Suſie Wort, Verlaffen; Lucile geggı Harry 
9. Krone, graufamePBehandlung; Ellzaber> gegen 
Ktempton Kofenbloom; Berlaffen; Winnie gegen 
Cplomon %. Wolend, graufame Behandlung; 
Edra gegen Frant Heandy, Berlaffen; Jofeph I. 
gegen — Füchs, Ehebruch; Ome gegen 
John P. Burton, Trunkſucht; Mathilde gegen 
Andrew Benfon, graufame Behandlung; AÄbra— 
bam gegen Petta Silveritein, Trunffuht; Otto 
egen Julia Lambrecht, Chebrud; JohnE. gegen 
ann) NRajtall, Berlaffen; FSrederit I. gegen 
Mary Hobb3, Berlafien. 
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Der Grundeigentumdrtarft. 


Bolgende Grundeigentums-Uebertraguigen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

Lalewood Abe, 157 F. nördl. v. Pratt, Oſtfr., 
50 bei 140; Ifaac 2. Hamberger an Rebecca 
Wolditod, $4100. 

Dlive a ne & uföland, „rordfe,, 
25 bei 8; John M. Hanfen an Hugo F. 
Pathun, $3250. / De 

Faulina Str., 427 3. fol. dv. Ihorndale Ave,, 
Djtfr., 100 bei 160; €. E. & Z. Eo. au Min» 
nie ®B. Smith, $1600, 

Binnemac Ave., 56 3. öftl. d. Radenswood PL., 

Nordir., 27 bei 90: Erben bon Anna 8. Has 
fpan an Anthony M. Stanmeder, $3000, 

Winona Str., 184 %._weitl. dv. Afhland Ave,, 
Eüdfr., 25 bei 127; Jane Kirk an Anna Mor: 
tenien, 83100. 

Belmont Ave, N. DO.-Ede Dalley Ave., 48.8 
bei 125, JIgnatius Eadfel an Maurice 2. 
Horner, $2500, 

Rale View Drive, 51%. füdl. don Rosihn, 27 
bei 79, Alice D. Fofter an John ©. Keos 
$7600, 

Elarendon Ave., 492 5. füdl. don Wilfon Abe,, 
528 bei 95 %., bis zum See fich eritreitend, 
für Badeitrand und Parlamwede zu gebrauchen, 

Uzarihd T. Galt an die Gtadt Chicago; 
$130,000. 

Maplewood Ave, N-W.-Ede Belle Plaine, 33 
64700 6, Simon P. Linehan an Peter Schmik; 

‘ . ® 

68. Court, 119 %., füdl. don Wabeland Abe., 
238 bei 124, Hibernian Bank Afin. an Jalob 
Gabell; $1000, 

NRoscoe Str., N. R.-Ede N. 63.Ave. 113 bei 126, 
und andere Eigentum, Martin De Tamble an 
Fred ©. Emitb; $1500, 

Harding Wde,, 190 3. nördl. bon NRoscoe Etr., 
33 bet 125, Inga Siwenfon an Earl 9. Sohn: 
fon; $6950. 

Harding Ape., 298 8. fitdl. don Cornelia Str., 
33 bei 125; Ingan Swenfon an Jeannette 
Sohnion, $5550, 

64 Ave. ©. D.:Ede Wabanfia, 131 bei 172, 
Alfreo M. Rofinot an Charles ©. Fett, $1300, 

Medill Apde,, 225 %. öftlih von N. 49. Ade., 50 
bei 126, Ja3. T. Brown an Vm. Saenmımer; 
$1000. 

Lhundale Ade., 15 
25 bei 125, fi 
bofer; $3500. 

Armitane Ave,, S. W, Ede NRidgewah, 321%, bei 
125, Wm. 9. Maber an Carl Unratb,” $2800. 

Mercen Str., 100 %. nüördl. von Clav, 100 bet 
100 bei 100, Frig Goeß an Cha, D. Smith; 
810,000, 

Dtis Str. 100 %. hördl. bon PDibifion, 23 bei 
65, Marh Beder an Antonio Sterniolo, $1250. 

Hudion Ave. 1834, 23 bei 123 Fuk, Frederid 
Deifer an Henth AU. Crafroop; $2750, 

Sell Place, 161 %. dftl. von Sedgwid Etr.; 30 
bei 78; Luch M. Hartmann an Jalob Mes» 
ner; $3500, 

ruft Deed, Nandolph Str., 40 %. eitl. bon 
N. State Str., 20 bei 80, Sohn M. Aranz 
an New England Mutual Life Infurance Eo,, 
$75,000, 

Honore ©tr., 1555 nördl. bon 39. Etr., 24 bei 
138. Charles Gode an Lufasz Sarafinsti, 
2900, 

Prairie Ave, 441 %. füdl. bon 51. Etr.; 50 
bei 105, Anna Plame an Benjamin Kurkan, 
$18,000. 

—— Ave., 150 %. nördl. von 49. Str, 25 
bei 
$5000. 

Michigan Ade., 350 F%. nördl. bon 73. Str., 33% 
bei 160, Sohn Ralf an Hermann 3. Bau— 
man; $1000. 

25 bei 


x. 
0 5%. weit, bon Hancod Etr., 
dore Bromberg an John Sands 


Eridion Ape., 54 8. füdl. bon 105. ©tr., 
119, King Nobn 3d Sobiesli Ar. 1 PB. & R 
Alfn. an Michael Garbarz, $2,200. 

Emerald Ave., N. D.-Ede 123. Str., 143 bei 
125, Anton Warnowätt und 2-3, an Klemens 
Marlemis; $2400. 

Parnell Ave., 77 5. nördl. bon 124. Pl., 25 bet 
Parnell Ape., 77 3. nördl. von 124. Etr.; 25 
bei 123, PBeder Jenſen an Olels Garola; 
$1700. 
119. Ctr., 31 %. öftl. don Lowe Abve., 25 bei 
It $1500; Nil Meifh an Henry E. Wolfe, 

4500, 

119. ©tr., 35 5%. öftlih von Lowe, 25 bei 106 
5, Nil Meilh an Fred ©. Fiiber, $4500. 
46. Str., 201 5%. öftlih bon Wentmworth Ave., 25 
bei 122, William Burle an Anton Gusanslas, 

$1900. 

Hohne Abde., 236 $. öftlih von 50. Str., 24 bei 
124, Sames Softis an John Kurnot, $2800. 
Lincoln Str., 162. 3. nördl. von 48. Str., 25 bei 

124, Iofef Surgott an Jan Xedi, $2250. 

Raulina Str.; 325 $. füdl. von 51. ©tr., 25 bei 
125, Auguft Minga an Belagin Konedi; 8850. 

Biſhop SH: 75 ®. hördl. von 58. 

124: Elizabet Ridling an 
$1500; 

71. ©tr., 316 8. welt. bon State, 25 bei 125, 
Alfred Haligren an Edward I. Siee; $4200. 
Yale Ave., 114 5%. füdl. bon 63. Etr., 25 125, 

Verne D, Ewers an Rob Battis; $4000. 

Biderdile Sa., 151 3. weitl. von Biderdifle Str., 
25 bei 170, Emelia A. Carlfon an Stanislaw 
Ktaluza, $8600. e 

Ebicago Apde., 50 #. meftl. bon St. Louis, 23 
Fuß, 9% 30 Bei 125 Fuß, Nuguft Cool an 
Emil Henning: $1700. - 

Sront Str; N. W.-Ede Halfted Str.; 384 3. big 
N. Zweig des Chicago Wlufies, Yeatheritone 
Foundrh & Machine Co. an&barles M.Hewin. 
$80,000, 

Erie Str., 150 %. weftl. bon Armour, 25 bei 
125 ‚Wanceslaw %. Jarofh an Leon Oxgal, 


2700. 
alnnt Str. N. D.-Ede Roben Str.; 25 bei 
— Ring u. A. an Barney Schulg: 
Avers Abe. S.O.«Ecke 30. Str.; 26 bei 125; 
Audolph cheſnoft an Joſef Mudral, $8350. 
14. Place, 264 3. öftl, von Wood Str.; 24 bei 
180; Theodore H. Schmig an Jan Goredi, 


907. 

14. Str.; S..W.-Ede Nerberrh Abe., 24 bei 100, 
Mar Greenwald u. U. an Jacob Aronu. U., 
$17,000. 

.Str., 240 $. öftl. von WoodStr., 24 bei 124, 
Alfred Venhuisen an William Dhlal, $3000, 

15. Str., 384 öftlih von Center Ave., 24 bei 

120: Mary Dowoney u. a. an E. T.& T. Co,, 


$7500, 

15. Str, 384 %._öftl. von Center Ube., 24 bei 
i20, Kohn 3. Downey u. U. an E. T. & X. 

Sal re 168 meltl. bon Wood ©tr., 24 
aftin * eſtl. Str., 
E 124 a — Heller an Morris 

ronivig u. U., i 

Kebaie Fe. 128 F. nördl. bon 23, Str., 25 bei 

125: Oldrid Steng! an Edward 5. Yedlar, 


4700. 

Latondale Ave.; N. O..Ede W. 31, Str, 25 bei 
500 2 2 w., Iofepp Mah an Frank I. Bes 
tr, $9000. 3 

Lamndale Ave., 301 %. nörbl. von 28. Gtr., 30 
bei 124, Frant Blazed an Jofedf Retr., 34075. 

Beavitt Etr., 48 8. füdl, von 23. PI., 48 bet 
104: Anton Brozis an Iohn Krotlus, $1600, 

19, Str, 72 %. teltl. von Hobne Abenue, 24 
bei 125, Frank Kreszenstt an Jan Trojal; 


2675. 
Ave., 266 füdl. bon 28. © 24 
Ren b Baclad Marecet an Emanuel ioiit, 


$3775. 2 
, füdl, don 23. Str, Weft- 
"an ——— Charlotte U, Coie an 
ofebb Mufil, $6850. 
— os Fbiliich von S. 414. Abe. NS. 
I. Grinzow an Marh ü 
poud; $3100. 
9 


Str., 25 bei 
Amelia X: 


h [. bon Rodwell Gtr,, 25 
ee: lan Eirzpnedi an Mladysle 
Marofel; h 
{, von Weftern Ube., 25 bei 124, 
29 any Cifenbofer an Sbmurd Cudinstl, 1800, 
"ad. fpalına wind an Nazinared Ari 
nancid, $1450. 
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124, Willim D. Heik an John Nafner; | 
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Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Schmetzlos 


@tudenten 
wie 


Herabgelegte Breife,jo niedri 
Goldkron., 22R., 32. J— DBrhdcenazb.. 
Goldfüllungen.......5Or| Eifberfüllunigen...... 


VollesSet Whalebong 
Zähne Zähne 


53.00 ETF” 94.00 
Zähne unterſucht, ausge⸗ Frei 


sogen, gereinigt 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Dentich geiprocdhen, 


Uxrion Dental Co. 


19 Jahre erablir!. 


408 S.Wabash Ave. 5;2- Ste wesuie 


&tund.: Täsl. 8:30 Bm. b. 9 Abd3, Sonnt. 9—8. 
Zu. lonsitge 


— — * 


Wichtig für Männer, 


Denn Aerzte oder Araneien Euch nicht Helfen, 
verjucht unfere ficheren, 58— Heilmittel, die 
niemals jeblihlagen, folgenden men 
Strantheiten: —— Ax. 1ũ. 2 luricen eben 
noch ſo hartnäckigen Fall don 5358 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 bie 
— Doktor Tuderd Blut Specifie lurirt 

tung in allen Stadien. Breis $2.00 pen. 

ale. — Prof. DeBsid Paitilles ten® 
eilen Männerfhwäche, Ichlajlofe Nächte, Rere 
fität, Sag im Urin, Melandho ie und nicht 
edenftellended GEbeleben. Preis $1.00 
tel, 3 für 2.50. — Die odigen Hei 
find ur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süb State Strafe, Ghicage, I, 
Ini.iiount® 
R Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rhenmatie Cure, 


Diele Iadre im Marlte, Taufende bon 
lungen. Keine SFehlichläge, In ber ganzen 
berfauft. Die fhlimmften Räle nebeilt, bon 
genbweldier Urfadhe und ia glei, mie 
Kon beitebend. Wreied Buch über Hellung 
Rheinnatismuß, und Beuaniffe 


Schrages $1,000,000 GURE 


(ER: is u REED a 
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Der Grundeigentumsmarft, 


Golaende Grumdeigentums3-Uebertranungen iM 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: \ J 
1900—1908 Nebrasfa Ave. und 3052 Eortla 

Str., 100 bei 154, Nordmweftede; Teoftla 

Drosdzewsli an GStanislam Loust, $21,777. 
Whipple Str,, 212 3. fjüdl. von Wabanfia, Dft» 


front, 25 bei 118; George E. Kolp an Elizga- 

“ betb Zollfuehn, $2500, 2 

Lijter Ave,, NRordoftede Kuehl Place, Siüdmeft- 
front, 25 5. aur Alley; Auguſt Baunz an 
Stan Smwierczynsli, $3200, 

16465 Yugufta Str., Südfr., 25 bei 100; Carl 
Grell an Piotr Kolbusz, 32000. 

Elaremont Uve., Südmweitede Ems Str., Ditfe., 
93 bet 100; “Jofeph Zolarsli an Kazimier 
Epecial, $12,000, 

Eornell Str., 23 5. —* bon Holt, Suũdfr. 28 bei 
128; Peter Sobiesli an Jan Dus, $5275, 

Eornell Str, 261 5. öjtl. von Aſhland Abe, 
Nordfr,, 20 bei 90; Anna Chmielewsli an 
Xaber Grzece, $5000, 

Ebicago Ave., 192 3. öftl. von Hohne, Eüdfront, 
rn bei 123; Hench PBadebufh an John Thomia, 

Eryital_Str., 306 F. öftl. von California Abe,, 
Kordfr., 50 bei 197; Simeon Straus an Zins 
Fiſh, 8150. 


George Str. 121 5, öſtl. von Whipple, Südſt. 
30 bei 113; Chrijtian U. Nielfen an Johanna 
Barth, $6000, 

843 N. Hohne Ubde., Weitfr., 24 bei 104; Hench 
Bee an Konftaniy Gledsianomähl, 
tervton Str., 191 %. nördl. von Jomwa, Weftfe,, 
—2** 124; Peter Kurgan an Adam Zinne, 
20 . 

— Ade., Nordojtede Augujita Str., Nordfr, 
ee: Emanuel Herzog an Leon Daier» 
ega, 50. 

Paulina Str., 175 %. füdl. von Hadbon Ave, 
Noxrdiront, 25 bei 128; Albert Seifert an Mis 
chael Gaibel, 8330858. 

Robeh Str., 173 F. füdl. von Thomas, 
front, 25 bei 125; Victoria Stibinsi an Wols 
ciech Dyll, 30500. 

Sacramento Ae. 181 F, ſüdl. von Eu 
Dftir,, 23 bei 125; Nellie $. McAndr an 
Emilie Raafh u. Und., $6600, ‚ 

Ehicago Heights, Lot 16 u. füdl, 44 Kot 15, 
7, ganttah u. K. Add.; Hattie 9. Keen 
reda v. Mercier, $1850. 

Ihorn Grobe, Lot 45, Blod 7; C. T. and X. Co, 
an Alfred Olfon, $1475. 

Zomnibip 35, Xot 3, Blod 239, Sub. w. 4 
4 u. 40 Parzellen; €. T. and X, Eo, 
acre Yireproofing Eo. $35,500. x 

Ehicago Heights, Kot 4 u. füdl. 5 %. bon Lot & 
Bpd 30; DOrdbies Barrett an Mathias Lifen- 
felt, 33500. ‚ 

Ehicago Heights, Lot3 17 u. 18, Blod 215 
Ehas. H. Rohrer an Anna ©. Kirby, $4500, 

Ehicago Heights, Kerney’s Sub., ots 57 bis 30, 
2 27; Bohr Baer an Udam Grayaslas, 


$1700, 
Ehicago peigpis, Lot 13, Blod 2 galt us 
J . 2. and Z. Go. an Michael gels, 
4008, > 


Hollywood Ube., 346 %, öftl. von Clark 
Eüpdfr,, 50 bei 115; Caroline Streei an 
Born, $3800, 


Kenniore Ave., 222 %. füdl, von Leland, Befite 
50 bei 143; George M. Salter an So 


Mortenfen, $19,000, 


! 


| 


* 


Zeabitt Str., 175 5. füdl. von Barrh be, Belt: | 


front, 25 bei 123; Ida Schroeder an 

R Bee el 253 öftl, don Halfted 
oscoe Stir., 423 3. ‚bon Ha r 
> —e Bertha Harder an a 
tint, $5500, 

Eheridan Road, 150 %. nörbl, bon Berioyn Abe, 
Dftfe,, 50 bei 150; Gdmwardb H. Bagley am 
Dscar L, Baumbad, $8250, 

Alban Avde., 74 3. n. bon Wabeland, 

25 bei 125; Milton €. Yaliner an Henth 
Kellerman, $1350, 

Upondale Üpe., 271 * Di von R. 56, 
oftfront, 100 bei 125 3. am Weftende u. 237 
a Dftende; Ambroſe Cramer an 
Blafchle, $2500. 

Eentral Bart Ave,, 179 %. füdl, von 
Zerrace, Ditfr., 25 bei 125; Minna & an 
Jan Wegner, $5300, j 

Epriitiana Ade., 172 %. nörbl. bon Wellington 
Str,, Oftfe., 25 bei 123; Charles Teague an 

rancis, 


nn S —— in 

on Ade,, Nordiweitede 

2... 107; Sofie Noval an Also Debtolk 

eiton Üde,, Südweitete Fofter, Nordfr,, 51 
—— L. Funle an Sranl P. Ye 

ehe e Abe, 3 8. A von Central 
Eüdfr,, 25 bei 125; Ktıud Sparefus an 

nr d Bett) $. füdl, von Berteau, 
. 41. Üpe,, 167 8. Tübl, von 
40 bei 118; George $. Koeiter an 

De — w. von N.40, Süd» 

aulee Abe. no, bon h 

weltfe,, 75 bei 120: John U. MeGormid am 
Robert T. Wunberle, » u 

2154 Lincoln Ave,, Nordoitir., 25 bei 125; 
nislam Lousfi an Zeofiia BD 


15,000, 
Armour Ave., 244 %. fübl, von 34, © 
ont, ak bet hof Bictorine X. * 8 
mes Nott. $1100, us 
Roben Str, 24 F. n. von 1 able 
14 30, &. Ipornton an r 
Wood Sir, Sadweſtege 86. ei d bei 
N &. NRordauiit an 5 
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Kleiderkoffe: Lawn Grepe: 













Bald: 
Kleider 


I Waid - Kleider für 
Damen, Miffes und 


Gloth 
Goats 


Keinw. Serge und 
Novelty Mijchungen 


Raid: 
Kleider 


Waichkleider für Da- 


men, Mijjes u. Jus und 






















3 + Weit Shirt- + Spiel -» Rom- 
Waiſts Danke ne Komp ers: 7 für Ein 
wert 7be; Vor⸗⸗ regulãr 20e 
ment nee nn DOC 
Kurzwaaren ; FiNen- 3 Stikereien 







Eöefeingten Steckna⸗ 
deln, 400, a Nadels 


Bezüge 


75 Stüde Schweizer Städerei 
Slouncings, 18 Bol 


% 


Ipiss, Vapier............ Chablonirt für breit, Zn ER, 

All erb eſt es — Eyelet oder ſo⸗ wert bis 25c, zu..... 

Majhinenöl, 3 id Gtiderei — $ 250 Stüde Gambric Stiderei 

ver Flaſche. ............. u c lid Stiderei, Beſaß und Einſasz, ier u 


regulär 35c — 


Hülen und Deien, 2 Bor-Inbenturs 


ne auf Karte, 


Mufter, 
VD.. 


nette 
wert 8c, 


roſtſicher. ............44 er⸗ zo ame Torhonipigen und 
w Einſak, folange 
Ba ac 1 c Borrat reicht, c 
— — Det Bald. 
—— 7xf. 








Unterzeug für Männer 


‚Columbia Maiden Unterhemden und 
Hofjen für Männer, in allen Größen, 


Vor⸗Inventur⸗Preis — 39€ 


Gold. Brillen — 

bollitändig, von 

1.95 bi3 3.95 
€, Dimot-Linfen — 
2 PBaar.........90e 


Drs. HIRSCH & CROWN 





































Wiener Brief. Renitenz der Tatfachen gegenüber den 

— Prophezeiungen fann man wirklich 

Die faliden Propheten. — Die rumänifhe Mo- | fein Wort mehr verlieren. Hoffentlich 

u bilifirung. — Ueberrafgende Erfolge der grie- erben diefe falſchen Propheten dies 
— 

— — Sommerwener Zaiſde Auch unfere Wetterpropfeten ent: 

Metterpropbeten. täufhen uns in biejem Sommer. 

Der SKrieg, den die verbünbeten | Trogpem bie Wetterpropheten unaus: 


gejegt behaupten dat das Barometer 
ſteigt, regnet es unausgeſetzt und zwar 
gleich in Strömen. Die meiſten Leute 
können ſich ſchon nicht mehr daran er⸗ 
innern, wie die Welt im Sonnenſchein 
ausſieht. Von dem bekannten lachen⸗ 
den, blauen Himmel hängen ſchwere 
graue Regenwolken und es ſieht aus 
als wollte der Himmel auf die Erde 
fallen. Die Urlaubsbedürftigen jam⸗ 
mern in allen Tonarten; denn alle ihre 
ſchönen Pläne ſind tatſächlich zu Waſ— 
ſer geworden. Regen und nichts als 
Regen. Glücklicherweiſe regnet es nicht 
überall. In einigen Gegenden, die be— 
ſonders von Sommerfriſchlern gern 
beſucht werden, ſchneit es auch, damit 
die Sommerfriſchler es recht friſch ha— 
ben. Unter dieſen Umſtänden iſt es 
am beſten, man bleibt in Wien und 
verbringt ſeinen Sommerurlaub im 
Kaffeehauſe. Dort iſt es wenigſtens 
trocken und man kann ſich am breiten 
Kaffeehausfenſter ſo recht von Herzen 
freuen, wie die Vorübergehenden bis 
auf die Haut naß werden. Ohnehin 
die einzige Freude die man heuer vom 
Sommer hat. Aber auch dieſe Freude 
wird einem durch den Gedanken ge— 
trübt, daß man ſchließlich nicht im 
Kaffeehaus übernachten kann und daß 
es in Wien ſo eingerichtet iſt, daß die— 
jenigen, die fich da gefreut haben, me- 
nigften? bei ben Straßenbahnhalte- 
ftellen, ihren Teil abbefommen. ©o tft 
alfo auch unsere Schabenfreube feine 
ungetrübte Freude! SB 
——_ 


Das japaniihe Rom, 


(Ein Tempelfeft im alten Kioto.) 


"Baltanftaaten gegen die Türkei eröff- 
net hatten, ift anders verlaufen, als 
& Die Seher verfündet. Auch nicht 
„einer von ihnen hat Recht behalten. 
Man follte nun meinen, das hätte die 
Propheten vorfichtiger gemacht. Aber 
faum. haben die Feinbfeligfeiten auf 
dem Balkan wieder begonnen, faum 
find die Blutsfreunde von geftern ge- 
bäffige Feinde geworden, die einan= 
der bis zur völligen Ausrottung bes 
fämpfen möchten, find die Propheten 
wieder auf dem Plan erjchienen und 
baben fi) die gefamte europätjche 
Volitit zum Qummelplag ihrer fal- 
ſchen Prognoſen gewählt. 

Als der Krieg zwiſchen den ehemali- 
gen Bundesgenoſſen auf dem Balkan 
ausbrach, da hieß es, er werde in we— 
nigen Tagen beendet ſein. Bekanntlich 
hat man dasſelbe auch vom zweiten 
Abſchnitt des Krieges zwiſchen der 
Türkei und dem Balkanbunde geſagt 
— und dieſe Behauptung war damals 
ebenſo richtig wie heute. Wochen ſind 
ſchon verſtrichen und auch der größte 
Optimiſt könnte nicht behaupten, daß 
der Krieg zu Ende iſt. Im Gegenteil. 
Die Gegner kämpfen mit der höchſien 
Erbitterung; man meldet Schlachten. 
über Schlachten. Freilich weiß man 
nicht, was an dieſen Nachrichten wahr 
und was an ihnen falſch iſt, aber das 
eine iſt jedenfalls klar: wie ein been» 
Br Krieg fieht Jich die Sachlage nicht 


or tourde mitgeteilt, Rumänien 
werde auch in dem Kriege zwijchen den 
Baltanftaaten diefelbe Haltung befun- 
den tie im erften Balkankrtiege. Selbſt⸗ 
verſtändlich folgte dieſer „uverläſſi— 
gen“ Mitteilung die Meldung von der 
Mobiliſirung der rumäniſchen Armee 
auf dem Fuß. Auch dieſe Tatſache iſt 
nicht darnach angetan die ſeheriſche 
Befähigung der Propheten zu ermei- 
fen. Eine andere Prognofe, Die ber 
Wirklichkeit gegenüber auch nicht beffer 
ftandgehalten hat, als die vielen übri- 
gen, war die von dem Wert und dem 
Können des griehijchen Heeres. Mit 
dem „Duantite negligeable” mar e3 
da wieder einmal nicht3. Die Griechen 
nehmen einen intenfiven Anteil an 
dem Gang der Geſchehniſſe; die grie⸗ 
chiſche Armee ſteht im Mittelpunkte der 
militäriſchen Operationen, die grie— 
chiſche Diplomatie bildet einen Haupt⸗ 
fattor bei allen diplomatiſchen Vers 
banblungen. 

Und nun noch die drolligite aller 
falfhen Vorausſagungen. Die Vers 
fiherungen, daß der Tsriede aufrecht 
erhalten werben wird, waren, um mich 
eines biblifhen Ausdrudes zu bedie- 
nen, jo zahlreich wie die Sterne am 
Himmel und der Sand am Meere. 
Aber in der Tat leuchtet auf dem Bal⸗ 
fan nicht ein einziges riedenzitern- 
lein und auch nicht das kleinjte Sand- 
förnlein des Friedens ift dort erhalten 


Kioto war lange Jahre die Haupt: 
ftabt Japans; erjt 1863 verlegte der 
Mitado feine Refidenz nach dem mei- 
ter nördlich gelegenen Yeddo, und e3 
wird berichtet, daß er die nur jchme- 
ren Herzen3 getan habe; marum ei- 
gentlich der Miktado die Refidenz von 
Kioto nad) Tokio verlegte, ift faum 
erflärlih. Vielleicht glaubte er fi in 
der moderneren und den Tremden 
freundlieren Stadt Tokio ficherer 
al3 in dem japanifchen Kioto. Aber 
Kioto war nit nur die Refidenz des 
Mikados und des Schogunat3, e3 galt 


Irving Park 
Bungalows 


5 und 6 Zimmer 
rose Lotten — Schöne Lage. 


1000 34300 54500 











toorben. Leichte Termine; $500 Baar, Reit auf 
Nicht einmal das jonft fo beweis⸗ monatliche Zahlungen. 
fräftiger Argument bom Sinken des 


Auch verfchtedene Bargaind in 7=, 8⸗ 
und 9-Zimmer Käufern; $4100 bis zu 
‚ fie mwerbe bie feindlichen 


$8,000; alle auf großen ZXotten. 
— — je Ko 33132947 11]27 


108 in Belgrab hat den üblichen 
Effelt erzielt. Selbit —* —* 
depeſche hat verſagt, von der die 
verkündeten 







— — — 





Coats fuͤr 
die Kleinen 


Coats für Mädchen 
Babies; wert 


Inventurpreis 


Juniors, wert auf⸗ Coats für Damen I niors, wert aufwärts aufwärts 
märt3 bis $7.50 — Deified, wert bi3 zu bis zu 36; Vor⸗ In⸗ Vor⸗ 4J 
Vor⸗Inventur Preis 815; Vor⸗Inven⸗ — ſpez., J— 
eziel x turpr. für 2 auf 
Mt 54.98 | | 1.5400 || me... .S3-0O | | nu: 








Bobbinet 


Gardinen 
Rriih Point Dopp.Nek 


ampen, einfadh od 
* Any Bebälter, mit 10: 
Dome ge großer + 
—— w DOME ⏑— 
Haus- ikö 
h . Stippers — Leber · und Ma⸗ 
LIE 3 ann orten. 390 
’ mengrößen, Mus den, per Flaiche..... 
f . OdbS u. Grape Brandy oder Nine 
5e Ends, wert bis Wbislen, regulärer m 
zu 833 — Vor⸗In⸗ Rreis $1.50, IC 
benturprei3 —A 
California 
1 Prandh, 4260 
per Slalche........... 
——— 
Männer Union Suits 
Nainioot Columbia Mafchen und feine 


Ecru Gardinen, durdh- 


lang, wert bis .. 50, 


esse sonen vei Wieboldis 
ã s Kinder: Bäderei: 
Eoden Strümpie waaren 
Schwarze u. baum— Schwarze gerippte un Ginger 
wollene nahtloſe Da⸗ —— nahtloſe das fd Are Srodiens 
menjtrümpfe, regulär Kinderſtrümpfe — — Mitte, 
15c ”" Vor⸗Inven⸗ Größen 56%. — el 186 Gardinal, 3 
tur⸗Preis — ſpegiell Odds und Ends — ee, a. 
für pr Vor: Inven⸗ das Pid. Ic Baar 
ri IC tur⸗ Preis J c nur.......... | BEER 


























































































Dustin ı a Eee | und aus dor 








Bobeir in „ Qeirtine 0 Yes. 27-3801. 37-311. gemufterte 
— — at er ter a = —| &xepe für leider, Anuslin, le eleMufter, 
ie t wert a 
2 Er ” * Fa 18c 3 Vd. amt rue 
ad. BEE ED, Wr  — —< 1 WDensnnnne.e 

pe Dugen > 
Siffenbestige, 8* si 
“ — Kiſſen⸗ 

tot. 2% 
Dardır... Sit 
1 Bartie Hund Handtü- 
her, u ie Hole 


einfah weiß — 1214c 


u. 15c „Due 

















Waſch⸗ 
Skirts 


Waſch⸗Skirts ß— 
men und Miſ 
Werte aufwärts bis 
zu 82.50 — Vor⸗ 
Inventur⸗Preis — 
ür 


ER 98€ 


Da⸗ 
es — 


bis $5; 


diefen Vers 


82.00 





2.50 vernidelte u. 
Meffing Barlor- 


Lampen: 





Lisle gerippte Union Cnits für Män- 
ner — alle mit engen Mafchen 75c 


gemacht, $1 u. 1.25 wert, zu. 





Rope 
Portieren 
Odds u. Ends v. feinen 
Chenille RopePortieres, 
extra ſchwere Schnur u. 
Quaſten, extra große 


ven sis H,O 


Kanten und 
in mittleren 
NYards 


wert, bis 
. 





auch jahrhundertelang ala die Hoch- 
burg desSchintoißmus, und e3 braucht 
faft faum erwähnt zu werden, daß die 
Pfäfflein ſich die ſchönſten vlãhe für 
ihre Tempel ausſuchten, die mit den 
erleſenſten Malereien ausgeſchmückt 
wurden. Andererſeits durfte der Bud— 
dhismus ſich nicht hier vom Schinto— 
ismus gänzlich verdrängen laſſen und 
führte ſeinerſeits die prächtigſten Got— 
teshäuſer auf. . . die beiden Religionen 
des Kaiſerreiches ſuchten ihre Anhän— 
ger durch die herrlichſten Tempelanla— 
gen an ſich zu feſſeln; ſie überboten 
ſich in den kunſtvollſten Bauten und 
überboten ſich auch an der Zahl der 
Tempel; heute gibt es in Kioto mehr 
als 1000 Tempel, von denen die weit— 
aus meiſten jedoch den Buddhiſten ge— 
hören. Dieſe 1000 Tempel haben 
Kioto auch den Beinamen „das Rom 
Japans“ eingebracht. Das heutige 
Kioto iſt eine Stadt von etwa 320,000 
Einwohnern; es iſt aber ſchwer, eine 
zweite Stadt zu finden, die eine ſolche 
Ausdehnung hätte. Stunden- und 
ſtundenlang fährt man durch die Gaſ— 
ſen und kommt nicht aus dem Gewirr 
der Papierhäuschen heraus. 

Im großen Stadtpark Kiotos, dem 
Marujama Park, liegt der ſchönfie 
Tempel der Stadt: der Chio⸗-in-Tem— 
pel. Der Chiggin, wie er kurz allge: 
mein genannt mird, liegt auf einem 
ziemlich hohen Hügel, der gänzlich mit 
dichten Ahornmäldern bebvedt ift. Ein 
mürdiges hohes Ior gewährt Zutritt 
zu dem Tempelhain, und auf einer 
wahren SHimmelsleiter — mehr als 
200 Stufen führen empor — fteigt 
man binan zu den Haupttempeln. Es 
Tcheint, al3 hätte man oben auf dem 
Plateau des Berges den Wald erit ab- 
hauen müffen, um Terrain für ven 
Tempel zu gewinnen. In einem friſch— 
grünen Kranz der älteſten Ahorn⸗ 
bäume ſteht die Haupthalle, genau wie 
ein chineſiſcher Tempel ausſehend, mit 
leicht geſchwungenen glaſirten Dach— 
ziegeln, die ſogenannte Hondo. Dieſe 
Hondo aus Lackholz birgt einen ziem— 
lich großen vergoldeten Buddha, doch 
iſt das Licht ſo gedämpft, daß man 
nur mit Mühe imſtande iſt, ſich rich— 
tig zu orientiren, und ringsum auf 
dem Fußboden knien und kauern 
Frauen und Männer, vor der Buddha— 
Figur ihren Kotau machend. An 
dieſe Hondo ſchließt ſich eine weitere 
große Halle, die Halle der tauſend 
Matten, zu der man auf einer Holz- 
galerie gelangt. Hieran nun jchließt 
fih die Schatfammer des Lempels, 
zu ber gleichfall3 eine Galerie führt; 
betritt man diefe Galerie, jo geben die 
Holzlatten leicht hörbare Töne von 
fih, und der Japaner nennt fie bes- 
halb auch die Uguifu-Bari, die Fluren 
der Nachtigall. Die Schakfammer 
eilt prachtuolle Gemälde des altjapa- 
nifhen Malers Kano auf, und zwar 
find die Zimmer mit einzelnen Moti- 
ben jtet3 volltommen abgefchloffene 
Gemälde, fd das Kranichzimmer, da3 
Chryfanthememzimmer oder das 
Kirfhhlütenzimmer. Mit menigen 
Strichen find die Bilder an die ber- 
Ihiebbaren Wände geworfen und ge- 
bören mohl zu den beften Werten des 
alten Meiſters. Sämmtliche Räume 
ſehen auf einen zierlichen japaniſchen 
Miniaturgarten, der ji hart an bie 
bewaldeten grünen Ahornhügel an⸗ 




























































lehnt. Diefe fol bftzeit ge- 
— * De le da 2 bie Wi 
und Tou 
















t die fol Tale Ien- 
lode aus Bronze, die ald die größte 
3 Landes gilt. 

Saft jeden Monat feiert einer ber 
zahlreichen Tempel ein Felt, und Kioto 
bat auf diefe Weife die althiftorifchen 
japanijchen Feite bewahrt. Eines der 
älteften und zugleich der intereffante-. 
ften ift, wie Artur Neuftadt in jeinem 
lebendig gejchriebenen Buch „Japanis 
The Reifebriefe” berichtet, das ‚Xoifeft, 
das ſeit ſechs Jahrhunderten jährlich 
am 15. Mai im Kamigamotempel 
ſtattfindet. Mit dieſem Tempelfeſt iſt 
ein großer Feſtzug in jenen altjapani⸗ 
ſchen Trachten verbunden, die wir 
heute faſt nur noch durch die Bilder 
eines Kano und ſeiner Schüler kennen. 
Das Adifeſt iſt ein Schintofeſt, deſſen 
Grundgedanken die folgenden ſind: v 
Mitte Mai begibt fich der Mitado zum 
Kamigamotempel, um den Geijtern zu 
opfern und fie um eine gute Ernte zu 
bitten. Nachdem die Opfer darge- 
bracht und die Gebete gefprochen find, 
naht fi dem Mikado der Hoheprieiter 
und überreiht ihm einen blühenden 
Ymeig, zum Zeichen, daß die Saat gut 
jteht und die yelder wohl ihren nor- 
malen Ertrag liefern merben. Hun- 
berte von Jahren pflegte der Mitado 
jtet3 felbjt zu fommen und die Opfer 
darzubringen; feit aber die Refidenz 
nad Zofio verlegt ift, erjcheint der 
Kaifer nicht mehr in Perfon,’ fondern 
ernennt einen Vertreter, gewöhnlich 
einen faijerlichen Prinzen, der jtatt 
feiner die Iempelfunttionen vorzuneh- 
men hat. Einige Reiter in alten Rü- s 
tungen auf edlen Rofjen eröffnen den 
Veltzug. Ihnen folgen zunädjt die 
Noblen und Großen der Stadt, meiit 
zu Pferd, viele in von Ochſen gezoge— 
nen Karren und andere mieber in 
Sänften. Sie alle haben ganz pradht- 
bolle Kleidungen, die Hälfte jene arell- 
roten Säcdchen und kurzen Hofen der 
Schogunenzgeit, die anderen duntel- 
blaue Röde, und fämmtlich tragen fie 
hohe, Ihmwarzladirte Pappehüte, etwa 
zweimal fo hoch als die Zylinder Eu- 
ropa3 und um die Hälfte jo dünn, 
nach oben zuderhutförmig zulaufend. 
Man fieht es den Leuten an, daß ih- 
nen das Tragen diefer Pappedinger 
fichtlich viel Kummer bereitet und ib: 
nen feinesmwegs leicht fallt. Nun wird 
das Pferd des Mikado vorübergeführt, 
und ihm folgt unmittelbar der Wagen 
des Kaiferd. Vor dem Wagen wird 
bon Schintoprieftern in braungelbem 
Kleid ein ungeheurer Blumentorb ge- 
tragen, ein Blumenforb mit prädti- 
gen fünftlichen Azaleen und Xris, de- 
ren Tarben fo zart jcheinen, ala wären 
fie wirflih auf Japans Fluren ge: 











wahlen. Der Wagen des Mitabo, 
der bejjer gejagt, ein altjapanifcher 
Karren ift, wird von vier mweihen 


Ochfen gezogen, die nur mit Mühe von 
tleinen Jungen, ebenfalls im braunen 
Schintopriejterrod, zum Gehen ange: 
halten mwerden. Diejer Karren fieht 
ungemein malerifh aus; die alten 
Tchweren und mafjiven Holzräder fnir- 
Ichen träge im Sand und jcheinen fich 
faft zu mehren, bier noch Arbeit tun 
zu müfjen. Der Vertreter des Mitado 
aber fit nicht im Wagen des Kaifers, 
fondern folgt in einem zweiten Karren, 
der aud) gewiß noch die Glanzperiode 
Kiotos unter, dem Schogunat erlebt 
bat. Yhm mwird ein prächtiger, riefen- 
bafter Korb, angefüllt mit fünftlichen 
Glyzinien an einer hohen Holzitange 
bängend, vorausgetragen, und zur 
Seite reiten die Noblen der Stadt, 
wiederum in den alten Koftümen, mar: 
jchiren Kleine Knaben, oft faum zehn 
Sabre alt, in feuerroten Röden und 
mit großen Lammfellmügen auf dem 
Kopf. Nun folgt eine moderne Equi- 
page mit dem SHoheprieiter, und ben 
Beichluß des Zuges bilden die Hofmu= 
fifanten, die Tempel» und Hoftänzer 
und eine lange Kette von Hofbeamten 
in alten Rüftungen. 

Nachdem der eltzug den Tempel 
erreicht hat, verläßt der Vertreter de3 
Mitado feine Kutfche und begibt fich 
in grapitätifchem, lanajamem Schritt 
in den Mitteltempel, auch Tanzbühne 
genannt. Hier verharrt der Prinz 
wohl fünfzehn. Minuten volltommen 
unbemeglih im ftillen Gebete. Dar: 
auf naht fich ihm der Hohepriefter und 
überreicht mit zahllofen Verbeugungen 
ven blühenden Zweig; ber Wertreter 
des Mitabo betrachtet den Zweig zu=- 
nächft auf3 genauejte und zupft mit 
unfagbarer Langſamkeit jämmtliche 
Blätter und Blüten ab. Hierauf er- 
hebt ſich der kaiſerliche Wertreter, 
ſchreitet mit gravitätiſchem Schritt 
wieder hinaus, worauf einige der 
Prieſter ſich der Tanzbühne nähern 
und mit zahlloſen Verbeugungen die 
Kiſſen, auf denen ſeine Hoheit ruhte, 
megtragen. Nun » beginnt jener bon 
mwehmütigen Tönen begleitete Tanz, 
der in all diefen Schintotempeln ber 
gleiche ift. In langen grünen Koftü- 
men tanzt eine Anzahl von Männern 
und bemegt fich in Ianafamen, rhyth- 
mifchen Schritten der Tempelbühne zu. 
Anzmwifchen merben die Tempelpferde 
der Priefter hereingeführt und dem 
Publitum gezeigt, denn bei Sonnen: 
untergang haben fie ein Rennen zu 
abfolviren. Ein prächtige Bild ent- 
faltet ich vor dem Zempeltor, wenn 
ſich der Feſtzug auflöſt. In ihren 
grünen, gelben und roten Röcken lau— 
fen die Priefter und ' MWürdenträger 
daher, mit ihren ſchwarzen Pappehü— 
ten höchſt originell anzuſehen. 
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— Unbegreiflich. — Weißt du, Ma⸗ 
ma, ich möchte bloß wiſſen, wonach 
eigentlich ein Mann auf der Straße 
fieht! Sagt mir mein Mann da ge— 
ſtern, er habe Frau Schneidig getrof- 
fen, und ich frage ihn, was fie ange— 
habt habe. Und weißt du, was er ant⸗ 
wortet? — Ein Kleid! 

— Hygieniſches. — Frau Müller: 
Bürſten Sie ſich denn gar * het 
— * 5* —— Hm! 
tierlich! — OR 











ae ————— über $2,000,000.00. 


North West State Bank 


Miwaukee Aveune, North Avenue und Robey Strasse 





FSinanztelies. 








Wollen Sie reich und 
felbftfländig werden? 


Das Geheimnig liegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie aroh eine? Manz 
ne Einftommen, iit 
Selbitändigfeit unmöglid. ®Be- 
innt jest, Euer Geld zu jparen. 
ezählen 3% Zinſen auf 
Spar-Anlagen. — 





Western Electric Co., 


48. Avene unb- 24, 


Srhlitz braune # lasche- 
Behauptung beglaubigt 


durch Dr. Robert Wahl, Präſident des Wahl⸗ 


Henius Inſtitute of Fermentology. Wir 
drucken aus ſeinem Vrief ab. 


„Unſere Beobachtungen während der letzten 25. Jahre 
haben uns ganz zweifellos überzeugt, das jede Belichtung 
von Bier einen ſehr ſchädlichen Einfluß auf deſſen Qual— 
ität überhaupt, aber bejonders anf den Geihmad des 
Bieres hat. 


⸗ Wir haben Biere wiederholt in dieſer Beziehung unter⸗ 
ſucht, indem wir die Flaſchen direkt ins Sonnenlicht ſtellten, 
und ſie nach einer Belichtung von einer, zwei, drei und 
fünf Minuten prüften. Wir fanden, daß das Bier nach 
einer Belichtung von drei und fünf Minuten nicht mehr 
trinfbar war, wegen des eigentümlichen Geruchs, der ſich 
entwickelt hatte. 


Die ſchädliche Lichteinwirkung auf Bier kann erfolg: 
reich umgangen werden durch den Gebrauch von braunen 
oder dunkelfarbigen Flaſchen, und ſolche Flaſchen, * 
deshalb zu empfehlen.“ 


Er führt berühmte Autoritäten an, die ſeine Anſicht 


beſtätigen. 


„„Der ſchädliche Einfluß des Lichtes auf Bier wird durch 


folgende wifjenjchaftliche Sachverjtändige bejtätigt: 


G. Lintner, Lehrbud der Bierbrauerei 1875, ©. 343. 
Bed Seisiceift für das gefamte re 1882, ©. 370. 
B. Huth, Der Bierbrauer 1876, ©. 127. 
Ney, Allg. Zeitichr. f. Bierbr. u. Malzfabr., 1878, ©. 273. 


Licht kann Schlitz in braunen lachen nicht 
ſchaden. 


Es wird rein gebraut und dann rein erhalten. 


42 Phones: 


Chicago, 


he Beer 


That Made Milwaukee Famous. 
| erhöht auf $300 ‚000.001 Rei En 


Am 1. * 1913 fügten wir 8100, 000. 00 unſerem Kapital zu, 
wodurch dieſes anwuchs auf 3300, 000. 00. 





bollen Erkurfiond sdamp 


Unjere bequeme Lage und günjtigen Gefchäfts- 
ftunden erfparen unferen Kunden Zeit und Geld. 
















Wir laden die Bewohner, Firmen und Korpo- } Belle ; “ : 
rationen der Nordweitfeite ein, mit 3. Snjüte * 
uns Bankgeſchäfte zu machen. Bwifchended... 


und beiv 


K. 


JOSEPH R. NOEL, ®rüfident. 
“Sonntags offen 9—12; 


Schiff 


Zentrale Lage auf der Nordweſtſeite. 


Binanzielles, 


BPrompte unb höfliche Be- 
bienung und abſolute Si» 
herheit bietet den Gelb- 
einlegern die 


First Trust and 
Savings Bank 





Öeldfenbunden 
Doku 
tole Bollmadhten u. f. w 


eichtum und 


8 bi 
Binjen halb⸗ Offen 8 Mergenk Bi * 


Spargeld⸗Einlagen tragen 













22ap,dido* 








— Aus einem —— BR 
mie mar Je Mordnacht lie terter ne 


Strafe. 
27,28,29,30,31111,208 





Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 


Schiffs . Karten. 































Ill. 








—— 
Deſterreich 
Ungarn 


einen Weg über Italien und Trieſt, mit pra 


fern der Oefterr. Lin 


Die Dampfer balten an wie folgt: 


28. OKI. 1905 Bir Aetanuen ya 9joste 825,000.00 | | ainiers, Arte 2... .12 Stunden 
31. Mai 1907 Dirpoten unter 650,000.00 || Batras, Wriedenians I2122....1 Tas 
1. Sebr. 1909 Bir eshäßten unier 20 5290,000.00 Benehig, alien ——— 6 Stunden 
1: Iuli 193 ira nm an  5300,000.00 — ver Gehe 


omwie über Wien oder Budapeft. Warım nicht 
ettvad jehen von ber Welt für basielde Gelb? 
Allen Kajütenpaffagieren ift erlaubt, an obigen 
Plägen an Sand Zu gehen. Preife wie folgt: 


..$75 und höher. 
..$50 und höher, 

..$38 und $41, 
.:$34 und $37. 


Billette au Haben in allen Schiffdngenturen 


.„ Kempf 


Gen’. Weit. Agent, 


120 N. La Salle Str. 


2411,dojadi® 


Starten 


Billiger ald anderswo, 
Kommt und Üderzeugt Eu. 
d B möurg, 
Bed" Becher ten, Buogpe 
. 5 und allen PBlägen in Europa, 
on —* Vort nach Rotterdam 
in Rafüte, — Extra billig in Ber Mia 


 Kemebne 


ſchnell und ſicher. 
— 
den billig und fach⸗ 


berfiändig verfectia 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte beutihungariiche Agentur in Ghicags, 
140 NR.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


6 bene „Gene: 18. 
BD. North U 





jährlich gutgejchrieben. 3 Prozent Zinfen. Spe- Wien 8 Woig. 18 8 bh Connie a8 9 
stellen Ginlagen mwirb be» 
North Ave. fondere Aufmerkfamteit & £ 
sefchenkt. Zinfen tragende fi 
State Bank Beit- und Sict-Bertifi- nen 9 & ver nn 
i mw Vort und zurück ....... 
Ede North Ave. und Larrabee Str. nr Bolton unb zurld. „.euuennen. 823.60 
Diien Gamdtag Abend von 6-9 Uhr. PN Buffalo und zurüd....uuu.-- 17.00 
James B. Forgan, Braſident w. nad) vielen and. Punkten zu entipr. Preiiem. 
. | Emile K. Bolsot, Bise-Präf. Schiffst arten 
Zu tedrtaiten Rate, 
Di iem a ki ers | Be Kavital Ser fi alle Oil . am eu 
; Ede und init nad) jedem Dit. 
Wir fünnen einige erfter Alaffe Die: | Monrve und Us — 
maters gebrauchen, die fühig ſind, feine, | —— Str $7 —** Frank s Ticket & Tourist (0. 
afurate Arbeit zu liefern. Nachzufragen ’ 121 ©. Glarf Str., Chicago. 
bei ber | Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abd. — en \ 
















